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Erfassungsstichtag 

Diese Dokumentation entspricht dem Stand der bis zum 31. März  2011 
verlautbarten Rechtssetzung, das heißt bis einschließlich folgen der 
Nummern des Bundesgesetzblatts für die Republik Österreich, un ab-
hängig vom In-Kraft-Treten: 

Teil I:  Nr.   16/2011 
Teil II: Nr.   112/2011 
Teil III: Nr.   45/2011 

Alle nachfolgenden Änderungen sind dem Bundesgesetzblatt selbst zu 
 entnehmen: http://www.ris.bka.gv.at/ 
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Benutzeranleitung 

Die vorliegende Broschüre stellt ein Gerüst für die Arbeit mit den 
Rechtsvorschriften im Bereich des Hochschulwesens und der Forschung 
dar. Sie will nicht die aktuellen Texte selbst präsentieren, sondern den Zu-
gang hierzu durch möglichst vollständige, exakte und aktuelle Quellenan-
gaben erleichtern. Für die Texte selbst können die anderen Hefte dieser 
Textausgabe oder das Bundesgesetzblatt im Rahmen des elektronischen 
Rechtsinformationssystems des Bundes (RIS) herangezogen werden, wo-
bei nur letzterem authentische Kraft zukommt. Zusätzlich weisen wir Sie 
auf die Homepage des Bundesministeriums für Wissenschaft und For-
schung (http://www.bmwf.gv.at) hin, welche die wichtigsten ressortrelevan-
ten Rechtstexte enthält. 

Das Werk ist in sieben Sachgruppen (I bis VII) gegliedert, wobei die in-
ternationalen Abkommen wegen ihrer Querbezüge eine eigene Sachgrup-
pe bilden. Wo eine eindeutige Zuordnung von Rechtsvorschriften zu einer 
Sachgruppe nicht möglich ist, wird mit Verweisungen gearbeitet, dies je-
doch nur im unbedingt nötigen Umfang. 

Innerhalb der einzelnen Sachgruppen ist eine Rangordnung der Berei-
che entsprechend ihrer Relevanz für Hochschule und Forschung vorge-
nommen. Für neu beginnende Bereiche wird jeweils ein Sprung in der 
Nummerierung gemacht, um spätere Einschübe systemgetreu und ohne 
notwendige Umnummerierung der ganzen Sachgruppe möglich zu ma-
chen. Vorschriften im Gesetzesrang sind fett nummeriert, andere Vorschrif-
ten mager. Abhängigkeitsverhältnisse zwischen Rechtsvorschriften bzw. 
sachliche Gruppierungen bei zusammengehörigen Rechtsvorschriften wer-
den durch dekadische Untergliederungen verdeutlicht. Da es sich aber um 
das Zusammentragen von Vorschriften aus unterschiedlichsten Bereichen 
und Entstehungszusammenhängen handelt, ist eine lückenlose Systematik 
nicht möglich; im Zweifelsfall kann daher das Stichwortregister weiterhel-
fen. 

Ausgelaufene oder auslaufende Vorgängervorschriften werden, wo 
dies noch erforderlich erscheint, an die jeweilige aktuelle Vorschrift mit der-
selben Nummer und einem Kleinbuchstaben angefügt, wobei die aktuellen 
Vorschriften immer zuerst zitiert werden. Aufzählungen (z.B. von akademi-
schen Graden) erfolgen in der gesetzlich festgelegten Reihenfolge, wo eine 
solche vorhanden ist, ansonsten nach dem Alphabet. 

Es kann fast ausschließlich nur Bundesrecht berücksichtigt werden, 
welches ohnehin die Primärbereiche des Hochschulrechts abdeckt. 
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Die verwendeten Zitate der Rechtsvorschriften sind Originalzitate, ein-
schließlich solcher Fehler oder Ungereimtheiten, die von der zuständigen 
normsetzenden Autorität beschlossen und/oder verbindlich verlautbart sind. 
Angeführt werden jeweils der Kurztitel (nicht der Langtitel) und eine allfälli-
ge Abkürzung, dazu die Fundstellen der Stammvorschrift und der letzten 
Novelle. Lediglich die Nummerierung sowie die Hervorhebungen durch 
Fett- oder Kursivschrift sind redaktionelle Zusätze. Wo zu einer Rechtsvor-
schrift eine sonstige Information unbedingt notwendig erscheint, ist ein ent-
sprechendes Stichwort in eckiger Klammer beigegeben. Auf das Kundma-
chungsreformgesetz 2004, BGBl. I Nr. 100/2003, und die Legistischen 
Richtlinien (http://www.austria.gv.at/) wird besonders hingewiesen. 

Die Broschüre ist grundsätzlich in neuer Rechtschreibung abgefasst. 
Auch die in der alten Rechtschreibung kundgemachten Titel von Rechts-
vorschriften wurden angepasst. 

Die systematischen Anhänge sowie ein ausführliches Stichwortregister 
(Letzteres bezieht sich nur auf den Hauptteil) sollen der Dokumentation zu-
sätzlich die Funktion eines kleinen Handbuchs geben. 

Eine Dokumentation wie die vorliegende kann Fehler nicht zur Gänze 
ausschalten. Für Hinweise und Anregungen, vor allem aufgrund von Er-
fahrungen in der praktischen Anwendung, ist der Bearbeiter daher jederzeit 
dankbar. 

Heinz Kasparovsky 
Abteilung Internationales Hochschulrecht 

E-mail: heinz.kasparovsky@bmwf.gv.at 
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I. VERFASSUNGSRECHTLICHE GRUNDLAGEN 

1 Bundes-Verfassungsgesetz – B-VG, BGBl. Nr. 1/1930, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 98/2010. 

2  EU-Beitrittsvertrag, BGBl. Nr. 45/1995. 

2/1 Vertrag über die Europäische Union, BGBl. III Nr. 85/1999, zuletzt 
geändert durch den Reformvertrag, BGBl. III Nr. 132/2009. 

2/2 Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft, BGBl. III 
Nr. 86/1999, zuletzt geändert durch den Reformvertrag, BGBl. III Nr. 
132/2009. 

3 Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum – EWR-Ab-
kommen, BGBl. Nr. 909/1993, in der Fassung des Anpassungsproto-
kolles, BGBl. Nr. 909/1993. 

3/1 Übereinkommen über die Beteiligung der Tschechischen Republik, 
der Republik Estland, der Republik Zypern, der Republik Lettland, 
der Republik Litauen, der Republik Ungarn, der Republik Malta, der 
Republik Polen, der Republik Slowenien und der Slowakischen Re-
publik am Europäischen Wirtschaftsraum, BGBl. III Nr. 53/2006. 

4  EWR-Bundesverfassungsgesetz – EWR-BVG, BGBl. Nr. 115/1993. 

5 Bundesministeriengesetz 1986 – BMG, BGBl. Nr. 76, zuletzt geän-
dert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 3/2009. 

6 Entschließung, womit die Bundesregierung und die zuständigen Mit-
glieder der Bundesregierung zum Abschluss bestimmter Kategorien 
von Staatsverträgen ermächtigt werden, BGBl. Nr. 49/1921. 

7 Entschließung betreffend die Ausübung des Rechtes zur Ernennung 
von Bundesbeamten, BGBl. Nr. 54/1995. 

8 Entschließung betreffend die Schaffung von Berufstiteln, BGBl. II 
Nr. 261/2002, in der Fassung der Entschließung BGBl. II Nr. 49/2008. 

10  Staatsvertrag betreffend die Wiederherstellung eines unabhängigen 
und demokratischen Österreich, BGBl. Nr. 1/1955, zuletzt geändert 
durch das Bundesverfassungsgesetz BGBl. Nr. 59/1964. 

11 Bundesverfassungsgesetz über die Neutralität Österreichs, BGBl. 
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Nr. 211/1955. 

12  Wappengesetz, BGBl. Nr. 159/1984, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. I Nr. 98/2001. 

13 Bundesgesetz über den österreichischen Nationalfeiertag, BGBl. Nr. 
263/1967. 

14  Staatsgrundgesetz über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger, 
BGBl. Nr. 142/1867, zuletzt geändert durch das Bundesverfassungs-
gesetz BGBl. Nr. 262/1982. 

15 Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreihei-
ten, BGBl. Nr. 210/1958. 

16 Zusatzprotokoll [Nr. 1] zur Konvention zum Schutze der Menschen-
rechte und Grundfreiheiten, BGBl. Nr 210/1958, zuletzt geändert 
durch das Bundesverfassungsgesetz BGBl. Nr. 59/1964. 

17  Protokoll Nr. 2 zur Konvention zum Schutze der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten, durch das dem Europäischen Gerichtshof für 
Menschenrechte die Zuständigkeit zur Erstattung von Gutachten 
übertragen wird, BGBl. Nr. 329/1970. 

18  Protokoll Nr. 4 zur Konvention zum Schutze der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten, durch das gewisse Rechte und Freiheiten ge-
währleistet werden, die nicht bereits in der Konvention oder im ersten 
Zusatzprotokoll enthalten sind, BGBl. Nr. 434/1969. 

19 Beschluss der Provisorischen Nationalversammlung, StGBl. Nr. 
3/1918. 

20 Staatsvertrag von Saint-Germain-en-Laye, StGBl. Nr. 303/1920, in 
der Fassung des Bundes-Verfassungsgesetzes, BGBl. Nr. 1/1920. 

21 Internationales Übereinkommen über die Beseitigung aller Formen 
rassischer Diskriminierung, BGBl. Nr. 377/1972, in der Fassung 
des Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I Nr. 2/2008. 

22 Bundesverfassungsgesetz zur Durchführung des Internationalen 
Übereinkommens über die Beseitigung aller Formen rassischer Dis-
kriminierung, BGBl. Nr. 390/1973. 

23  Datenschutzgesetz 2000 – DSG 2000, BGBl. I Nr. 165/1999, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 133/2009. 
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23.1 Verordnung über die Anwendung des Art. 2 des Datenschutzgeset-
zes im Bundesbereich, BGBl. Nr. 572/1979, zuletzt geändert durch 
die Verordnung BGBl. II Nr. 343/1997. 

23.2  Datenverarbeitungsregister-Verordnung 2002 – DVRV 2002, BGBl. II 
Nr. 24/2002. 

23.3  Verordnung zur Durchführung des Datenschutzgesetzes im Wir-
kungsbereich des Bundesministeriums für Wissenschaft und For-
schung, BGBl. Nr. 168/1988. 

23.4  Standard-Verordnung, BGBl. Nr. 261/1987. 

24 Bundesgesetzblattgesetz – BGBlG, BGBl. Nr. 100/2003. 

25  Verlautbarungsgesetz 1985 – VerlautbG, BGBl. Nr. 201, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 191/1999. 

26 Auskunftspflicht-Grundsatzgesetz, BGBl. Nr. 286/1987, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 158/1998. [Dazu be-
stehen Ausführungsgesetze der Länder.] 

27 Auskunftspflichtgesetz, BGBl. Nr. 287/1987, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 158/1998. 

28 Finanz-Verfassungsgesetz 1948 – F-VG 1948, BGBl. Nr. 45, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 100/2003. 

29 Erstes Bundesrechtsbereinigungsgesetz – 1. BRBG, BGBl. I Nr. 
191/1999. 
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II. HOCHSCHULVERWALTUNG 

1 Universitätsgesetz 2002 – UG, BGBl. I Nr. 120/2002, zuletzt geän-
dert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

1.1 Verordnung über den Rechnungsabschluss der Universitäten (Univ. 
RechnungsabschlussVO), BGBl. II Nr. 292/2003, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 349/2010. 

1.2 Verordnung über die einheitliche Ausbildung aus dem Bereich Biblio-
theks-, Informations- und Dokumentationswesen für das Bibliotheks-
personal der Universitäten gemäß Universitätsgesetz 2002 und der 
Universität für Weiterbildung Krems, BGBl. II Nr. 186/2005. 

1.3 Wissensbilanz-Verordnung 2010 – WBV 2010, BGBl. II Nr. 216/2010. 

1.4 Formelbudget-Verordnung – FBV, BGBl. II Nr. 120/2006. 

1.5 Verordnung über die Geschäftsordnung, den Ersatz der Reisekosten 
und Barauslagen sowie die Vergütung des Zeit- und Arbeitsaufwan-
des der Mitglieder der Schlichtungskommission gemäß § 13a des 
Universitätsgesetzes 2002, BGBl. II Nr. 11/2007. 

1.6 Verordnung über die Festsetzung einer Zahl an Studienplätzen für 
Studienanfängerinnen und Studienanfänger und über die Ermächti-
gung an Rektorate zur Festlegung eines qualitativen Aufnahmever-
fahrens, BGBl. II Nr. 133/2010. 

2 Bundesgesetz über die Errichtung des Linzer Hochschulfonds, 
BGBl. Nr. 189/1962. 

2.1 Verordnung, mit der das Statut des Linzer Hochschulfonds erlassen 
wird, LGBl. für Oberösterreich Nr. 53/1963. 

3 Bundesgesetz über die Gründung der Hochschule für Bildungs-
wissenschaften in Klagenfurt, BGBl. Nr. 48/1970, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 803/1993. 

3.1 Verordnung, mit der das Statut des Klagenfurter Hochschulfonds er-
lassen wird, LGBl. für Kärnten Nr. 94/1970. 

3.2 Verordnung über die Feststellung der Vollendung der Aufbaustufe 
der Hochschule für Bildu in Klagenfurt, BGBl. Nr. 440/1973. 

4 Bundesgesetz über die bauliche Erweiterung der Universität Kla-
genfurt unter finanzieller Beteiligung des Landes Kärnten und der 
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Landeshauptstadt Klagenfurt, BGBl. I Nr. 129/1998. 

5 Bundesgesetz über die Errichtung der Hochschule für künstlerische 
und industrielle Gestaltung in Linz, BGBl. Nr. 251/1973. 

6 Bundesgesetz über die Universität für Weiterbildung Krems – 
DUK-Gesetz 2004, BGBl. I Nr. 22/2004. 

7 Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwischen dem Bund und dem 
Land Niederösterreich über den Ausbau des Universitätszentrums für 
Weiterbildung (Donau-Universität Krems), BGBl. I Nr. 81/2004.  

8 Vereinbarung zwischen den Bund und dem Land Niederösterreich 
über die Errichtung und den Betrieb des Universitätszentrums für 
Weiterbildung (Donau-Universität Krems), BGBl. Nr. 501/1994. 

9 Vereinbarung zwischen dem Bund und dem Land Niederösterreich 
gemäß Art. 15a B-VG über Vorhaben, deren Verwirklichung für die 
Vertragsparteien von besonderem Interesse ist, BGBl. Nr. 156/1989. 
[Betrifft die Donau-Universität Krems] 

10 Bundesgesetz über das Institute of Science and Technology – 
Austria, BGBl. I Nr. 69/2006. 

11 Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwischen dem Bund und dem 
Land Niederösterreich über die Errichtung und den Betrieb des Insti-
tute of Science and Technology – Austria samt Anhang, BGBl. I 
Nr. 107/2006. 

12 Hochschulgesetz 2005, BGBl. I Nr. 30/2006, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 47/2010. 

12.1 HR-Aufwandersatzverordnung 2008, BGBl. II Nr. 402/2008. 

12.2 Verordnung über den Ersatz der Aufwendungen für Mitglieder des 
Hochschulrates an der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 
Wien, BGBl. II Nr. 457/2008. 

12.3 Hochschul-Curricularverordnung – HCV), BGBl. II Nr. 495/2006. 

12.4 Hochschul-Planungs- und Steuerungsverordnung – HPSV), BGBl. II 
Nr. 4/2007. 

12.5 Hochschul-Planungs- und Steuerungsverordnung an der Hochschule 
für Agrar- und Umweltpädagogik Wien – HPSV-HAUP), BGBl. II Nr. 
46/2007. 

12.6 Hochschul-Zulassungsverordnung – HZV, BGBl. II Nr. 112/2007. 



II    Hochschulverwaltung 
 

 
13

12.7 Verordnung über die Gestaltung der Zeugnisse und des Anhanges 
zum Diplom an Pädagogischen Hochschulen, BGBl. II Nr. 204/2007. 

12.8 Hochschul-Zeitverordnung – HZeitV, BGBl. II Nr. 202/2007. 

12.9 Hochschul-Studienevidenzverordnung – HSteV, BGBl. II Nr. 
252/2007, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 122/2009. 

12.10 Verordnung über Studienbeiträge an der Hochschule für Agrar- und 
Umweltpädagogik Wien – HStBV-HAUP, BGBl. II Nr. 255/2007, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 279/2009. 

12.11 Hochschul-Einstufungsverordnung, BGBl. II Nr. 258/2007. 

12.12 Einstufungsverordnung – HAUP, BGBl. II Nr. 326/2007. 

12.13 Hochschul-Studienbeitragsverordnung – HStBV, BGBl. II Nr. 
245/2007, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 102/2009. 

12.14 Nebenleistungseinrechnungsverordnung für die Hochschule für Ag-
rar- und Umweltpädagogik Wien, BGBl. II Nr. 74/2008. 

12.15 Hochschul-Evaluierungsverordnung – HEV, BGBl. II Nr. 214/2009. 

13 Hochschul-Studienberechtigungsgesetz – HStudBerG, BGBl. I Nr. 
71/2008. 

14 OeAD-Gesetz – OeADG, BGBl. I Nr. 99/2008. 

20 Konkordat zwischen dem Heiligen Stuhle und der Republik Öster-
reich samt Zusatzprotokoll, BGBl. II Nr. 2/1934. 

21 Bundesgesetz über Äußere Rechtsverhältnisse der Evangelischen 
Kirche, BGBl. Nr. 182/1961, zuletzt geändert durch das Bundesge-
setz BGBl. I Nr. 92/2009. 

22 Krankenanstalten- und Kuranstaltengesetz – KAKuG, BGBl. Nr. 
1/1957, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
124/2009. [Dazu bestehen Ausführungsgesetze der Länder.] 

23 Krankenanstalten-Arbeitszeitgesetz – KA-AZG, BGBl. I Nr. 8/1997, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 125/2008. 

24 Ärztegesetz 1998 – ÄrzteG 1998, BGBl. I Nr. 169/1998, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 144/2009. 

24.1 Ärzte-Ausbildungsordnung 2006 – ÄAO 2006, BGBl. II Nr. 286/2006, 
in der Fassung der Verordnung BGBl. I Nr. 167/2010. 

24.2 EWR-Ärzte-ZahnärzteV 2004 – EWR-ÄZV 2004, BGBl. II Nr. 
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359/2004. 

24.3 Zahnärzte-EWR-Qualifikationsnachweis-Verordnung 2008 – ZÄ-
EWRV 2008, BGBl. II Nr. 194/2008, in der Fassung der Verordnung 
BGBl. I Nr. 166/2009. 

24.4 Medizinische Universitäten-Verordnung – MUVO, BGBl. II Nr. 
56/2008. 

25 Zahnärztegesetz – ZÄG, BGBl. I Nr. 126/2005, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 102/2008. 

26 Psychologengesetz, BGBl. Nr. 360/1990, in der Fassung des Bun-
desgesetzes BGBl. I Nr. 98/2001. 

27 EWR-Psychologengesetz, BGBl. I Nr. 113/1999, in der Fassung 
des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 67/2003. 

28 Psychotherapiegesetz, BGBl. Nr. 361/1990, in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 98/2001. 

29 EWR-Psychotherapiegesetz – zuletzt geändert durch das Bundes-
gesetz BGBl. I Nr. 94/2008. 

30 Tierversuchsgesetz 1988, BGBl. Nr. 501/1989, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 162/2005. 

30.1 Tierversuchsverordnung, BGBl. II Nr. 198/2000. 

30.2 Tierversuchsstatistikverordnung, BGBl. II Nr. 199/2000. 

31 Strahlenschutzgesetz, BGBl. Nr. 227/1969, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 137/2004. 

31.1  Allgemeine Strahlenschutzverordnung – AllgStrSchV, BGBl. II Nr. 
191/2006.  

31.2 Medizinische Strahlenschutzverordnung – MedStrSchV, BGBl. II Nr. 
409/2004. 

32 Gesetz betreffend das technische Untersuchungs-, Erprobungs- 
und Materialprüfungswesen, RGBl. Nr. 185/1910.  

33 Chemikaliengesetz 1996 – ChemG 1996, BGBl. I Nr. 53/1997, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 88/2009. 

33.1 Giftverordnung 1989, BGBl. Nr. 212. 

33.2 Chemikalienverordnung 1999 – ChemV 1999, BGBl. II Nr. 81/2000, 
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zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 393/2008. 

34 Urheberrechtsgesetz – UrhG, BGBl. Nr. 111/1936, zuletzt geändert 
durch  das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 58/2010. 

35 Sicherheitskontrollgesetz 1991, BGBl. Nr. 415/1992, zuletzt geän-
dert durch das Bundesverfassungsgesetz BGBl. I Nr. 2/2008. 

36 Zollrechts-Durchführungsgesetz – ZollR-DG, BGBl. Nr. 659/1994, 
zuletzt geändert durch das Bundesverfassungsgesetz BGBl. I Nr. 
52/2009. 
► Siehe auch unter VI.1.6-9. 

37 Denkmalschutzgesetz – DMSG, BGBl. Nr. 533/1923, zuletzt geän-
dert durch das Bundesverfassungsgesetz BGBl. I Nr. 2/2008. 

37.1 Denkmalschutzverordnung – DMSVO, BGBl. I Nr. 97/2002.  

37.2 Verordnung über den Denkmalbeirat, BGBl. I Nr. 572/2003. 

38 Europäisches Kulturabkommen. 
► Siehe unter VI.1.7. 

39 Konvention zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten. 
► Siehe unter VI.1.8. 

40 Europäisches Übereinkommen zum Schutz des archäologischen 
Erbes. 
► Siehe unter VI.1.9. 

41 Ausfuhrverbotsgesetz für Kulturgut – AusfVKG, StGBl. Nr. 
90/1918, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 
605/1987. 

41.1 Verordnung betreffend Kulturgut, dessen Aufbewahrung im Inland 
nicht im öffentlichen Interesse gelegen ist, BGBl. Nr. 323/1986, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 998/1994. 

42 Kardiotechnikergesetz – KTG, BGBl. I Nr. 96/1998, in der Fassung 
des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 57/2008. 

50 Einführungsgesetz zu den Verwaltungsverfahrensgesetzen 2008 
– EGVG, BGBl. I Nr. 87/2008. 

51  Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG, BGBl. Nr. 
51/1991, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
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111/2010. 

51.1  Beglaubigungsverordnung – BeglV, BGBl. II Nr. 494/1999, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 151/2008. 

51.2  Verwaltungsformularverordnung – VwFormV, BGBl. II Nr. 508/1999. 

51.3 Bundes-Kommissionsgebührenverordnung 1976 – BKommGebV 
1976, BGBl. Nr. 246, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. 
Nr. 526/1982. 

51.4  Bundes-Verwaltungsabgabenverordnung 1983, BGBl. Nr. 24, zuletzt 
geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 319/1997. 

52 Zustellgesetz – ZustG, BGBl. Nr. 200/1982, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

52.1 Zustellformularverordnung 1982 – ZustFormV, BGBl. Nr. 600, zuletzt 
geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 152/2008. 

52.2 Zustelldiensteverordnung – ZustDV, BGBl. II Nr. 233/2005, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. Nr. 354/2008. 

53 Bundesgesetz über die Hemmung des Fristenablaufes durch 
Samstage und den Karfreitag, BGBl. Nr. 37/1961, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 189/1963. 

54 Europäisches Übereinkommen über die Berechnung von Fristen. 
► Siehe unter VI.1.20. 

55 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch. 
► Siehe unter III.9. 

56  Feiertagsruhegesetz 1957, BGBl. Nr. 153, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 264/1967. 

57 Gebührengesetz 1957, BGBl. Nr. 267, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

58 Bundeshaushaltsgesetz – BHG, BGBl. Nr. 213/1986, zuletzt geän-
dert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 67/2010. [In Kraft bis 
31.12.2012] 

58.1 Verordnung betreffend Übertragung von Aufgaben nach § 5 Abs. 2 Z 
4 des Bundeshaushaltsgesetzes, BGBl. Nr. 586/2003. 

58.2 Bundeshaushaltsverordnung 2009 – BHV 2009, BGBl. II Nr. 
489/2008. [In Kraft bis 31.12.2012] 
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58.3 Rechnungslegungsverordnung – RLV, BGBl. Nr. 150/1990. 

58.4 Verordnung betreffend Übertragung von Buchhaltungsaufgaben, 
BGBl. Nr. 587/2003. 

58.5 Verordnung betreffend Übertragung von Buchhaltungsaufgaben, 
BGBl. II Nr. 138/2002. 

58.6 Verordnung betreffend Übertragung von Buchhaltungsaufgaben, 
BGBl. II Nr. 139/2002. 

58.7 Verordnung über Allgemeine Rahmenrichtlinien für die Gewährung 
von Förderungen aus Bundesmitteln – ARR 2004, BGBl. II Nr. 
51/2004. 

58.8 Controllingverordnung, BGBl. II Nr. 16/2009. 

58a Bundeshaushaltsgesetz 2013 – BHG 2013, BGBl. I Nr. 139/2009, in 
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 67/2010. [In Kraft mit 
1.1.2013]  

58a.1 Bundeshaushaltsverordnung 2013 – BHV 2013, BGBl. II Nr. 
266/2010. [In Kraft mit 1.1.2013] 

59 Bundesfinanzierungsgesetz, BGBl. Nr. 763/1992, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 24/2007. 

60 Buchhaltungsdienstverordnung – BDV, BGBl. Nr. 413/1931, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 213/1986. 

61 Bundesgesetz über die Bundesrechenzentrum GmbH (BRZ 
GmbH), BGBl. Nr. 757/1996, zuletzt geändert durch das Bundesge-
setz BGBl. I Nr. 71/2003. 

61.1 Verordnung, mit der der Bundesrechenzentrum GmbH die Durchfüh-
rung der elektronischen Wahlen (E-Voting) bei den Hochschülerin-
nen- und Hochschülerschaftswahlen 2009 übertragen wird, BGBl. II 
Nr. 36/2008. 

62 Bundesvergabegesetz 2002 – BVergG, BGBl. I Nr. 99/2002, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 15/2010. 

63 BB-GmbH-Gesetz, BGBl. I Nr. 39/2001, in der Fassung des Bun-
desgesetzes BGBl. I Nr. 99/2002. 

64 Eurogesetz, BGBl. I Nr. 72/2000.  

65 E-Government-Gesetz – E-GovG, BGBl. I Nr. 10/2004, zuletzt ge-
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ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010.  

65.1 Verordnung des Bundeskanzlers, mit der die sicherheitstechnischen 
und organisationsrelevanten Voraussetzungen für Verwaltungssigna-
turen geregelt werden – VerwSigV, BGBl. II Nr. 159/2004.  

65.2 E-Government-Bereichsabgrenzungsverordnung – E-Gov-BerAbgrV, 
BGBl. II Nr. 159/2004. 

66 Buchhaltungsagenturgesetz – BHAG-G, BGBl. I Nr. 37/2004, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 7/2010. 

70 Verfassungsgerichtshofgesetz – VerfGG 1953, BGBl. Nr. 85, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

71 Verwaltungsgerichtshofgesetz 1985 – VwGG, BGBl. Nr. 10, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

72 Rechnungshofgesetz (RHG) 1948, BGBl. Nr. 144, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

73 Volksanwaltschaftsgesetz 1982, BGBl. Nr. 433, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 158/1998. 

73.1 Geschäftsordnung der Volksanwaltschaft (GeO der VA 2009), BGBl. 
II Nr. 201/2009. 

73.2 Geschäftsverteilung der Volksanwaltschaft (GeV der VA 2009), BGBl. 
II Nr. 31/2009. 
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III. HOCHSCHUL-DIENSTRECHT 

1 Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 – BDG 1979, BGBl. Nr. 333, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

1.1 Entschließung betreffend die Ausübung des Rechtes zur Ernennung 
von Bundesbeamten. 
► Siehe unter I.7. 

1.2 Entschließung betreffend die Schaffung von Berufstiteln. 
► Siehe unter I.8. 

1.3 Planstellenbesetzungs-Verordnung 1995, BGBl. Nr. 541, zuletzt ge-
ändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 169/1998. 

1.4 Verordnung über die Zustimmung zur Besetzung bestimmter Plan-
stellen, BGBl. II Nr. 168/1999. 

1.5 Heimaturlaubsverordnung 1985, BGBl. Nr. 120, zuletzt geändert 
durch die Verordnung BGBl. II Nr. 52/1997. 

1.6 Grundausbildungsverordnung des BMUKK, BGBl. II Nr. 206/2007. 

1.7 Grundausbildungsverordnung des BMWF, BGBl. II Nr. 277/2007. 

1.8 Verordnung des BMWF betreffend Dienstausweise, BGBl. II Nr. 
131/2009, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 30/2010. 

3 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

3.1 Personalstellenverordnung – PSVO, BGBl. II Nr. 153/1999. 

4 Ausschreibungsgesetz 1989 – AusG, BGBl. Nr. 85/1989, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 153/2009. 

4.1 Geschäftsordnung zum Ausschreibungsgesetz 1989 – AusG-GO, 
BGBl. 635/1989, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 
484/1993. 

4.2 Eignungsprüfungsverordnung 1991 – EPV, BGBl. 468/1991, zuletzt 
geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 485/1993. 

5 Gleichbehandlungsgesetz – GlBG, BGBl. Nr. 66/2004, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 7/2011. 

5a Bundesgesetz über die Gleichbehandlungskommission und die 
Gleichbehandlungsanwaltschaft – GBK/GAW-Gesetz, BGBl. Nr. 
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108/1979, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
82/2005. 

6 Bundes-Gleichbehandlungsgesetz – B-GlBG, BGBl. Nr. 100/1993, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 6/2011. 

6.1 Frauenförderungsplan im Wirkungsbereich des Bundesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung, BGBl. II Nr. 97/2008. 

7 Bundesgesetz über die Gleichstellung von Südtirolern mit österrei-
chischen Staatsbürgern auf bestimmten Verwaltungsgebieten, BGBl. 
Nr. 57/1979, in der Fassung des Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I 
Nr. 2/2008. 

8 Staatsbürgerschaftsgesetz 1985 – StbG, BGBl. Nr. 311, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 135/2009. 

8.1 Staatsbürgerschaftsverordnung 1985, BGBl. Nr. 329, zuletzt geän-
dert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 3/2010. 

8.2 Verordnung zur Durchführung des Artikels I des Staatsbürger-
schafts-Übergangsrechtes 1985, BGBl. Nr. 330/1985. 

9 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch – ABGB, JGS Nr. 946/1811, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 58/2010. 

10 Namensänderungsgesetz – NÄG, BGBl. Nr. 195/1988, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 25/1995. 

11 Passgesetz 1992, BGBl. Nr. 839, zuletzt geändert durch das Bun-
desgesetz BGBl. I Nr. 135/2009. 

11.1 Passgesetz-Durchführungsverordnung – PassG-DV, BGBl. II Nr. 
223/2006, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
480/2010. 

11.2 Passverordnung – PassV, BGBl. Nr. 861/1995, zuletzt geändert 
durch die Verordnung BGBl. II Nr. 45/2010. 

11.3 Verordnung über die Ausstellung von Lichtbildausweisen an Angehö-
rige jener Personengruppen, die in Österreich Privilegien und Immu-
nitäten genießen, BGBl. II Nr. 137/2010. 

12 Ingenieurgesetz 2006 – IngG 2006, BGBl. Nr. 120. 

12.1 Diplom-HTL-Ingenieur-Verordnung, BGBl. Nr. 776/1994. 

13 Dienstrechtsverfahrensgesetz 1984 – DVG, BGBl. Nr. 29, zuletzt 
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geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 6/2010. 

13.1 Dienstrechtsverfahrensverordnung 1981 – DVV 1981, BGBl. Nr. 162, 
zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 460/2001.  

13.2 Dienstrechtsverfahrens- und Personalstellenverordnung – BMWF 
2007 – DVPV BMWF 2007, BGBl. Nr. 375/2007. 

14 Arbeits- und Sozialgerichtsgesetz – ASGG, BGBl. Nr. 104/1985, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

15  Amtshaftungsgesetz, BGBl. Nr. 20/1949, zuletzt geändert durch die 
Kundmachung BGBl. I Nr. 194/1999. 

16  Organhaftpflichtgesetz, BGBl. Nr. 181/1967, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 104/1985. 

17  Dienstnehmerhaftpflichtgesetz, BGBl. Nr. 80/1965, zuletzt geän-
dert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 169/1983. 

18 Unvereinbarkeitsgesetz 1983, BGBl. Nr. 330, zuletzt geändert 
durch das Bundesverfassungsgesetz BGBl. I Nr. 2/2008. 

19 Wehrgesetz 2001 – WG 2001, BGBl. I Nr. 58/2005, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 116/2006.  

20 Zivildienstgesetz 1986 – ZDG, BGBl. Nr. 679/1986, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

21 Bundesbediensteten-Schutzgesetz – B-BSG, BGBl. I Nr. 70/1999, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 153/2009. 

21.1 Verordnung über die Sicherheitsvertrauenspersonen (B-SVP-VO), 
BGBl. II Nr. 14/2000. 

21.2 Verordnung über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz (B-
VGÜ), BGBl. II Nr. 15/2000. 

21.3 Gefahrenklassen-Verordnung, BGBl. II Nr. 239/2002. 

21.4 Bundes-Arbeitsstättenverordnung (B-AStV), BGBl. II Nr. 252/2002. 

22 Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz – ASchG, BGBl. Nr. 450/1994, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 147/2006. 

23 Mutterschutzgesetz 1979 – MSchG, BGBl. Nr. 221, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 58/2010. 
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24 Arbeitsplatz-Sicherungsgesetz, BGBl. Nr. 154/1956, zuletzt geän-
dert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 56/2005. 

25 Ausländerbeschäftigungsgesetz – AuslBG, BGBl. Nr. 218/1975, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 135/2009. 

25.1 Ausländerbeschäftigungsverordnung – AuslBVO, BGBl. Nr. 
609/1990, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
69/2011. 

26 Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz – NAG, BGBl. I Nr. 
100/2005, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
135/2009. 

26.1 Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz-Durchführungsverordnung – 
NAG-DV, BGBl. II Nr. 451/2005, zuletzt geändert durch die Verord-
nung BGBl. II Nr. 498/2009. 

27 Asylgesetz 2005 – AsylG 2005, BGBl. I Nr. 100/2005, zuletzt geän-
dert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 122/2009.  

27.1 Asylgesetz-Durchführungsverordnung 2005 – AsylG-DV 2005, BGBl. 
II Nr. 496/2009. 

28 Arbeitsruhegesetz – ARG, BGBl. Nr. 144/1983, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 149/2009. 

28.1 Arbeitsruhegesetz-Verordnung – ARG-VO, BGBl. Nr. 149/1984, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 27/2011. 

28.2 Verordnung betreffend Ausnahmen von der Wochenend- und Feier-
tagsruhe, BGBl. Nr. 150/1984. 

30 Gehaltsgesetz 1956, BGBl. Nr. 54, zuletzt geändert durch das Bun-
desgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

30.1 Verordnung über die Pauschalierung der Aufwandsentschädigung für 
Beamte und Vertragsbedienstete in wissenschaftlicher Verwendung 
an den Universitäten, Hochschulen und wissenschaftlichen Anstal-
ten, BGBl. Nr. 604/1988. 

30.2 Verordnung über die Pauschalierung der Aufwandsentschädigung für 
Beamte und Vertragsbedienstete des höheren Bibliotheksdienstes, 
Akademische Restauratoren an Bibliotheken sowie Beamte und Ver-
tragsbedienstete des wissenschaftlichen Dienstes an Bibliotheken, 
BGBl. Nr. 316/1974. 

30.3 Verordnung über die Festsetzung der Journaldienstzulage für die 
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Ärzte an den Universitätskliniken der Medizinischen Fakultäten, 
BGBl. II Nr. 202/2000, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
47/2010. 

30.4 Verordnung über die Festsetzung der Journaldienstzulage für die 
Tierärzte im Tierspital der Veterinärmedizinischen Universität Wien, 
BGBl. Nr. 188/1975, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II 
Nr. 202/2000. 

30.5 Verordnung über die Pauschalierung der Aufwandsentschädigung für 
Rektoren der Universitäten, Prä- oder Prorektoren der Universitäten 
und Dekane der Fakultäten an Universitäten, BGBl. Nr. 430/1977, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 795/1994. 

30.6 Verordnung über die Pauschalierung der Aufwandsentschädigung für 
den Rektor und den Prorektor der Akademie der bildenden Künste 
sowie die Rektoren und die Stellvertreter der Rektoren der Kunst-
hochschulen, BGBl. Nr. 597/1977. 

30.7 Institutsdirektoren-Zulagenverordnung, BGBl. Nr. 426/1971, zuletzt 
geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 223/1987.  

30.8 Auslandsverwendungsverordnung – AVV, BGBl. II Nr. 107/2005, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 391/2010. 

31 Familienlastenausgleichsgesetz 1967, BGBl. Nr. 376, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

32 Karenzurlaubsgeldgesetz – KUG, BGBl. Nr. 395/1974, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 87/2002. 

33 Eltern-Karenzurlaubsgeldgesetz – EKUG, BGBl. Nr. 651/1989, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 103/2001. 

34 Karenzgeldgesetz – KGG, BGBl. I Nr. 47/1997, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 147/2009. 

35 Väter-Karenzgesetz – VKG, BGBl. I Nr. 651/1989, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 58/2010. 

36 Kinderbetreuungsgeldgesetz – KBGG, BGBl. I Nr. 103/2001, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 116/2009. 

37 Reisegebührenvorschrift 1955, BGBl. Nr. 133, zuletzt geändert 
durch die Kundmachung BGBl. I Nr. 111/2010. 

37.1 Verordnung über die Festsetzung der Reisezulagen für Dienstver-
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richtungen im Ausland, BGBl. Nr. 434/2001. 

38 Bundesgesetz über Ansprüche aus der Ableistung freiwilliger Waf-
fenübungen, BGBl. Nr. 311/1960, zuletzt geändert durch das Bun-
desgesetz BGBl. Nr. 185/1966. 

39 Bundesgesetz über die Abgeltung von Lehr- und Prüfungstätig-
keiten an Hochschulen, BGBl. Nr. 463/1974, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 130/2003. 

40 Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz – B-KUVG, 
BGBl. Nr. 200/1967, zuletzt geändert durch das Bundesgsetz BGBl. I 
Nr. 111/2010. 

41 Kriegsopferversorgungsgesetz 1957 – KOVG 1957, BGBl. Nr. 152, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 4/2010. 

42 Entgeltfortzahlungsgesetz – EFZG, BGBl. Nr. 399/1974, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 158/2000. 

43 Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977 – AlVG, BGBl. Nr. 609, zu-
letzt geändert durch die Kundmachung BGBl. I Nr. 111/2010. 

44 Sonderunterstützungsgesetz – SUG, BGBl. Nr. 642/1973, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 2/2011. 

45 Bundesbediensteten-Sozialplangesetz, BGBl. I Nr. 138/1997, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 53/2007.  

49 Allgemeines Pensionsgesetz – APG, BGBl. I Nr. 142/2004, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

50 Pensionsgesetz 1965 – PG 1965, BGBl. Nr. 340, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

50.1 Ergänzungszulagenverordnung 2011 – ErgZV 2011, BGBl. II Nr. 
427/2010. 

51 Teilpensionsgesetz, BGBl. I Nr. 138/1997, zuletzt geändert durch 
die Kundmachung BGBl. I Nr. 141/2005. 

52 Nebengebührenzulagengesetz, BGBl. Nr. 485/1971, zuletzt geän-
dert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 87/2002. 

52.1 Verordnung über den Durchschnitt der von den Beamten des Dienst-
standes im Jahre 1970 bezogenen Nebengebühren, die nach dem 
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Nebengebührenzulagengesetz Anspruch auf eine Nebengebühren-
zulage zum Ruhegenuss begründen, BGBl. Nr. 399/1972. 

 

53 Überbrückungshilfengesetz, BGBl. Nr. 174/1963, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 6132009. 

60 Bundes-Personalvertretungsgesetz – PVG, BGBl. Nr. 133/1967, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 153/2009. 

60.1 Bundes-Personalvertretungs-Wahlordnung – PVWO, BGBl. Nr. 
215/1967, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
176/2009. 

60.2 Bundes-Personalvertretungs-Geschäftsordnung – PVGO, BGBl. Nr. 
35/1968, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 441/1987. 

60.3 Verordnung über die Zusammenfassung und Trennung von Dienst-
stellen zum Zwecke der Personalvertretung, VOBl. des Bundesminis-
teriums für Unterricht Nr. 79/1967, zuletzt geändert durch die Verord-
nung VOBl. Nr. 100/1967. 

60.4 Verordnung betreffend zusätzliche Dienstfreistellungen von Perso-
nalvertretern, BGBl. Nr. 98/1989. 

61 Bundesgesetz über dienstrechtliche Sonderregelungen für aus-
gegliederten Einrichtungen zur Dienstleistung zugewiesene Beam-
te und eine Änderung des Poststrukturgesetzes, BGBl. I Nr. 
138/1997. 

70 Angestelltengesetz, BGBl. Nr. 292/1921, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 58/2010. 
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IV. STUDIENRECHT 

1 Universitätsgesetz 2002. 
 ► Siehe unter II.1. 

1.1 Studienbeitragsverordnung 2004 – StubeiV 2004, BGBl. II Nr. 
55/2004, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
211/2010. 

1.2 Universitäts-Studienevidenzverordnung 2004 – UniStEV 2004, BGBl. 
II Nr. 288/2004, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
78/2010. 

1.3 Verordnung über die Festlegung von Studien, in denen die Homoge-
nität des Bildungssystems schwerwiegend gestört ist, BGBl. II Nr. 
238/2006, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
387/2007. 

1a Universitäts-Studiengesetz – UniStG, BGBl. I Nr. 48/1997, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 121/2002. [ausgelau-
fen.] 

1a.1.1 Verordnung über die befristete Einrichtung von Diplom- und 
Doktoratsstudien an den Universitäten, BGBl. II Nr. 212/1997, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 470/2003. 

1a.1.2 Studienstandortverordnung Universität Wien, BGBl. II Nr. 
446/1999, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
447/2003. 

1a.1.3 Studienstandortverordnung Universität Graz, BGBl. II Nr. 
323/2001, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
451/2003. 

1a.1.4 Studienstandortverordnung Universität Innsbruck, BGBl. II Nr. 
381/1999, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
299/2003.  

1a.1.5 Studienstandortverordnung Universität Salzburg, BGBl. II Nr. 
300/2000, zuletzt geändert durch die Kundmachung BGBl. II Nr. 
430/2003. 

1a.1.6 Studienstandortverordnung Technische Universität Wien, BGBl. II 
Nr. 268/2001, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
436/2003. 
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1a.1.7 Studienstandortverordnung Technische Universität Graz, BGBl. II 
Nr. 181/2001, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
221/2002. 

1a.1.8 Studienstandortverordnung Montanuniversität Leoben, BGBl. II 
Nr. 318/2003. 

1a.1.9 Studienstandortverordnung Universität für Bodenkultur Wien, 
BGBl. II Nr. 317/2003. 

1a.1.10 Studienstandortverordnung Wirtschaftsuniversität Wien, BGBl. II 
Nr. 111/2002. 

1a.1.11 Studienstandortverordnung Universität Linz, BGBl. II Nr. 
397/2000, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
252/2003. 

1a.1.12 Studienstandortverordnung Universität Klagenfurt, BGBl. II Nr. 
425/1998, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
324/2002.  

1a.1.13 Studienstandortverordnung Universität für Musik und darstellende 
Kunst Wien, BGBl. II Nr. 417/2003. 

1a.1.14 Studienstandortverordnung Universität Mozarteum Salzburg, 
BGBl. II Nr. 178/2002, zuletzt geändert durch die Verordnung 
BGBl. II Nr. 437/2003.  

1a.1.15 Studienstandortverordnung Universität für Musik und darstellende 
Kunst Graz, BGBl. II Nr. 175/2002, zuletzt geändert durch die 
Verordnung BGBl. II Nr. 441/2003. 

1a.1.16 Studienstandortverordnung Universität für künstlerische und in-
dustrielle Gestaltung Linz, BGBl. II Nr. 431/2003. 

1a.2 Personengruppenverordnung, BGBl. II Nr. 211/1997, in der Fassung 
der Verordnung BGBl. II Nr. 15/1998. 

1a.5.1 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Schaffung des akademischen 
Grades „Master of Advanced Studies (Environmental Manage-
ment)“, Lehrgang „Management & Umwelt“, Umwelt Management 
Austria, BGBl. II Nr. 357/2000. 

1a.5.2 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Schaffung der Bezeichnung 
„Akademische Supervisorin“ und „Akademischer Supervisor“, 
Ausbildungslehrgang für Supervision, Institut für Integrative Bil-
dung (Sympaideia), BGBl. II Nr. 162/2001. 
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1a.5.3 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Schaffung des akademischen 
Grades „Master of Advanced Studies (Organisationsberatung)“, 
Lehrgang „Organisationsberatung“, Akademie für Sozialarbeit 
Vorarlberg, BGBl. II Nr. 120/2002. 

1a.5.4 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Schaffung der Bezeichnung 
„Akademische Supervisorin und Coach“ und „Akademischer 
Supervisor und Coach“, Lehrgang „Supervision und Coaching“, 
Akademie für Sozialarbeit Vorarlberg, BGBl. II Nr. 121/2002. 

1a.5.5 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“, Lehrgang „Grundlagen der Human- und 
Sozialwissenschaften“, Schloss Hofen – Wissenschafts- und 
Weiterbildungsgesellschaft m.b.H., BGBl. II Nr. 171/2002, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 433/2009. 

1a.5.6 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Schaffung des akademischen 
Grades „Master of Advanced Studies (Komplementäre, psycho-
soziale und integrative Gesundheitsförderung)“, Lehrgang für 
komplementäre, psychosoziale und integrative Gesundheitsförde-
rung, Interuniversitäre Studiengemeinschaft für integrative 
Gesundheitsarbeit und Medizin e.V., BGBl. II Nr. 203/2002. 

1a.5.7 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Schaffung des akademischen 
Grades „Master of Advanced Studies (Supervision)“, Master-
Lehrgang „Supervision, Coaching und Organisationsentwicklung“, 
ARGE Bildungsmanagement Wien, BGBl. II Nr. 153/2003. 

1a.5.8 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“, „Diplomlehrgang der Fachakademie für 
Finanzdienstleister“, Fachakademie für Finanzdienstleister, BGBl. 
II Nr. 154/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
474/2009. 

1a.5.9 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“, Lehrgang „Grundlagen der Psychologie 
und psychosozialen Praxis“, Schloss Hofen – Wissenschafts- und 
Weiterbildungs- GmbH, Lochau am Bodensee, BGBl. II Nr. 
286/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 91/2010. 

1a.5.10 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ an den Lehrgang „Akademisches Verwal-
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tungsmanagement“ des  Hans Sachs Institutes Wels sowie über 
die Schaffung der Bezeichnungen „Akademische Verwaltungs-
managerin“ und „Akademischer Verwaltungsmanager“, BGBl. II 
Nr. 388/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
213/2010. 

1a.5.11 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Bezeichnungen „Akade-
mische Unternehmensberaterin“ und „Akademischer Unterneh-
mensberater“, incite Ausbildungs- und Schulungsveranstaltungs-
Ges.m.b.H.,  Lehrgang „General Consulting Program“, BGBl. II 
Nr. 480/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
209/2010. 

1a.5.12 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Bezeichnungen „Akade-
mische Projektmanagerin“ und „Akademischer Projektmanager“, 
International Management Center Graz (IMC Graz),  Lehrgang 
„Internationales Projektmanagement“, BGBl. II Nr. 482/2003, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 239/2010.  

1a.5.13 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Schaffung der Bezeichnung 
„Akademische Supervisorin“ und „Akademischer Supervisor“, 
Lehrgang „Supervision“, Institut für Integrative Bildung des Verei-
nes Sympaideia, Innsbruck, BGBl. II Nr. 486/2003, in der Fassung 
der Verordnung BGBl. II Nr. 475/2009.  

1a.5.14 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Bezeichnungen „Akade-
mische Finanzwirtschafterin“ und „Akademischer 
Finanzwirtschafter“, International Management Center Graz (IMC 
Graz),  Lehrgang „Finance/Finanzwirtschaft“, BGBl. II Nr. 
503/2003.  

1a.5.15 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Bezeichnungen „Akade-
mische Controllerin“ und „Akademischer Controller“, International 
Management Center Graz (IMC Graz),  Lehrgang „Controlling“, 
BGBl. II Nr. 514/2003.  

1a.5.16 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Schaffung der Bezeichnung 
„Akademische Orientalistin“ und „Akademischer Orientalist“, 
Lehrgang für Akademische Orientstudien, Österreichische Orient-
gesellschaft Hammer-Purgstall, Wien, BGBl. II Nr. 536/2003, in 
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der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 271/2010. 

1a.5.17 Verordnung über die Bezeichnung „Lehrgang universitären Cha-
rakters“ und über die Bezeichnungen „Akademische Technolo-
giemanagerin“ bzw. „Akademischer Technologiemanager“, Inter-
national Management Center (IMC Graz), Lehrgang „Manage-
ment und Technologie“, BGBl. II Nr. 573/2003. 

1a.5.18 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“, Lehrgang „Klinische/r Psychologe/in und 
Gesundheitspsychologe/in“, Schloss Hofen – Wissenschafts- und 
Weiterbildungs-GmbH, Lochau am Bodensee, BGBl. II Nr. 
61/2004, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 91/2010.  

1a.5.19 Verordnung über die Bezeichnung „Lehrgang universitären Cha-
rakters“; Lehrgang „Europäische Integration“, Alpbacher Som-
merschule für Europäische Integration, BGBl. II Nr. 181/2004, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 270/2010.  

1a.5.20 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnungen „Lehrgang 
universitären Charakters“, „Akademische Integrative Wirtschafts-
trainerin“ und „Akademischer Integrativer Wirtschaftstrainer“; 
Lehrgang „Integratives Training und Persönlichkeitsbildung“, Insti-
tut für Kommunikations- und Konfliktpädagogik und Coaching, 
BGBl. II Nr. 207/2004, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
274/2010. 

1a.5.21 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnungen „Lehrgang 
universitären Charakters“, „Akademische Logistikmanagerin“ und 
„Akademischer Logistikmanager“; Lehrgang „Logistikmanage-
ment“, Wirtschaftsförderungsinstitut der Wirtschaftskammer Ös-
terreich, BGBl. II Nr. 273/2004, in der Fassung der Verordnung 
BGBl. II Nr. 238/2010. 

1a.5.22 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“; Lehrgang „Professional NPO-General 
Management Programm“, „Hütter. MC Management Consulting 
GmbH“, Wien, BGBl. II Nr. 281/2004, in der Fassung der Verord-
nung BGBl. II Nr. 432/2009.  

1a.5.23 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnungen „Lehrgang 
universitären Charakters“, „Akademische Industrial Engineer“, 
„Akademischer Industrial Engineer“, „Akademische Konstruktions-
technikerin“, „Akademischer Konstruktionstechniker“, „Akademi-
sche Fertigungstechnikerin“ und „Akademischer Fertigungstech-
niker“; Lehrgänge „Akademische/r Industrial Engineer“, „Akade-
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mische/r Konstruktionstechniker/in“ und „Akademische/r Ferti-
gungstechniker/in“, Wirtschaftsförderungsinstitut der Wirtschafts-
kammer Österreich, Wien, BGBl. II Nr. 340/2004, in der Fassung 
der Verordnung BGBl. II Nr. 238/2010.  

1a.5.24 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnungen „Lehrgang 
universitären Charakters“, „Akademische Referentin für Interkultu-
ralität und Kommunikation“ und „Akademischer Referent für Inter-
kulturelle Kommunikation“; Lehrgang „Interkulturalität und Kom-
munikation“, Internationales Zentrum für Kulturen + Sprachen in 
der Volkshochschule Favoriten, Wien, BGBl. II Nr. 353/2004, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 51/2010.  

1a.5.25 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über Bezeichnungen für die Absolven-
tinnen und Absolventen, Bundesinstitut für Erwachsenenbildung 
St. Wolfgang, BGBl. II Nr. 152/2005, in der Fassung der Verord-
nung BGBl. II Nr. 206/2010. 

1a.5.26 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters und über Bezeichnungen für die Absolven-
tinnen und Absolventen, Schloss Hofen – Wissenschafts- und 
Weiterbildungs-GmbH, Lochau, Vorarlberg, BGBl. II Nr. 183/2005, 
in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 91/2010. 

1a.5.27 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“; Lehrgang „Ausbildung zur professionellen 
Tänzerin oder zum professionellen Tänzer“, Salzburg Experimen-
tal Academy of Dance (SEAD), BGBl. II Nr. 225/2005, in der Fas-
sung der Verordnung BGBl. II Nr. 272/2010. 

1a.5.28 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über den akademischen Grad „Master 
of Arts“, Arbeitsgemeinschaft Psychoanalytische Pädagogik, 
Lehrgang „Psychoanalytisch-pädagogische Erziehungsberatung“, 
BGBl. II Nr. 47/2006, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
207/2010. 

1a.6.1 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (European Law)“, BGBl. II Nr. 246/1997. 

1a.6.2 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (European Integration)“, BGBl. II Nr. 247/1997. 

1a.6.3 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Arts and Media Management)“, BGBl. II Nr. 359/1997. 

1a.6.4 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 



IV. Studienrecht 
 

 
33

Studies (Banking & Finance)“, BGBl. II Nr. 2/1998. 

1a.6.5 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Publishing)“, BGBl. II Nr. 101/1998. 

1a.6.6 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Telematics Management)“, BGBl. II Nr. 103/1998. 

1a.6.7 Verordnung über die akademischen Grade „Master of Advanced 
Studies (Journalism in Print, Radio)“ und „Master of Advanced 
Studies (Journalism in Print, Radio, Television)“, BGBl. II Nr. 
104/1998. 

1a.6.8 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (International Tax Law)“, BGBl. II Nr. 367/1998. 

1a.6.9  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Sozialmanagement)“, BGBl. II Nr. 343/1998. 

1a.6.10 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (International Management)“, BGBl. II Nr. 344/1998. 

1a.6.11 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Technical Communication)“, BGBl. II Nr. 373/1998. 

1a.6.12 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Geographical Information Science and Systems)“, BGBl. 
II Nr. 59/1999. 

1a.6.13 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Applied Biomedicine)“, BGBl. II Nr. 87/1999. 

1a.6.14  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Clinical Embryology)“, BGBl. II Nr. 88/1999. 

1a.6.15  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Hospital Management)“, BGBl. II Nr. 89/1999. 

1a.6.16 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (New Media Management)“, Universitätslehrgang „New 
Media Management“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
217/2002. 

1a.6.17 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Solar Architecture)“, BGBl. II Nr. 147/1999. 

1a.6.18 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Library and Information Science)“, BGBl. II Nr. 151/1999. 

1a.6.19  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Pharmamanagement)“, BGBl. II Nr. 217/1999. 
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1a.6.20 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Gesundheitsmanagement)“, BGBl. II Nr. 225/1999. 

1a.6.21 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (European Studies)“, BGBl. II Nr. 254/1999. 

1a.6.22 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Facility Management)“, BGBl. II Nr. 282/1999. 

1a.6.23  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Agrimarketing)“, BGBl. II Nr. 283/1999. 

1a.6.24  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Kulturmanagement)“, BGBl. II Nr. 286/1999. 

1a.6.25  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Real-Estate and Facility Management)“, BGBl. II Nr. 
317/1999. 

1a.6.26  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies Global Marketing Management)“, Universitätslehrgang 
„Global Marketing Management, MAS“ der Universität Linz, BGBl. 
II Nr. 380/2003. 

1a.6.27  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Investment Research and Asset Management)“, BGBl. II 
Nr. 436/1999. 

1a.6.28  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Unterrichts- und Schulentwicklung)“, BGBl. II Nr. 
486/1999. 

1a.6.29  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Finance)“, BGBl. II Nr. 18/2000. 

1a.6.30 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Quality Management)“, BGBl. II Nr. 19/2000. 

1a.6.31 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Civic Education)“, BGBl. II Nr. 20/2000. 

1a.6.32 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Medienpädagogik)“, BGBl. II Nr. 67/2000. 

1a.6.33 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Tele-Purchasing)“, BGBl. II Nr. 68/2000. 

1a.6.34 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Generic Management)“, Universitätslehrgang „Generic 
Management“ der Montanuniversität Leoben, BGBl. II Nr. 
94/2000. 
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1a.6.35 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Psychosomatische und Psychotherapeutische Medizin)“, 
Universitätslehrgang „Psychosomatische und Psychotherapeuti-
sche Medizin“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 99/2000. 

1a.6.36 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Public Relations)“, BGBl. II Nr. 105/2000. 

1a.6.37 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Sozialmanagement)“, Universitätslehrgänge für Sozial-
management I und II der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Salzburg, BGBl. II Nr. 107/2000. 

1a.6.38 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Palliative Care)“, Universitätslehrgang „Palliative Care 
(MAS)“ des IFF, BGBl. II Nr. 174/2000. 

1a.6.39 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Business Management)“, Universitätslehrgang „Business 
Management" der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fa-
kultät der Universität Innsbruck, BGBl. II Nr. 175/2000. 

1a.6.40 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Mediation)“, Universitätslehrgang „Soziale Kompetenz 
für Mediation und Konfliktmanagement in Familie, Wirtschaft, 
Verwaltung und Umwelt (MAS)“ des IFF, der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck, 
BGBl. II Nr. 176/2000. 

1a.6.41 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Public Health – Öffentliches Gesundheitswesen)“, Uni-
versitätslehrgang „Public Health – Öffentlicher Gesundheitsdienst“ 
der Medizinischen Fakultät der Universität Innsbruck, BGBl. II Nr. 
257/2000. 

1a.6.42 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Paper and Pulp Technology)“, Universitätslehrgang „Pa-
per and Pulp Technology“ der Fakultät für Maschinenbau der 
Technischen Universität Graz, BGBl. II Nr. 374/2000. 

1a.6.43 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (IT Consulting)“, Universitätslehrgang „IT Consulting“ der 
Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 375/2000. 

1a.6.44 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Communicative Theology)“, Universitätslehrgang „Kom-
munikative Theologie" der Katholisch-Theologischen Fakultät der 
Universität Innsbruck, BGBl. II Nr. 377/2000. 
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1a.6.45 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Knowledge Management)“, Universitätslehrgang „Wis-
sensmanagement“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
386/2000. 

1a.6.46 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Culture and Communication)“, Universitätslehrgang „Kul-
turkommunikation“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
14/2001. 

1a.6.47 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Tourismusmanagement)“, Universitätslehrgang „Touris-
musmanagement“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
38/2001. 

1a.6.48 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Wirtschaftsmanagement)“, Universitätslehrgang „General 
Management (Masterprogramm)“ der Universität Salzburg, 
Rechtswissenschaftliche Fakultät, BGBl. II Nr. 115/2001. 

1a.6.49 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Wirtschaftstraining)“, Universitätslehrgang „Wirtschafts-
training (Masterprogramm)“ der Universität Salzburg, Rechtswis-
senschaftliche Fakultät, BGBl. II Nr. 116/2001. 

1a.6.50 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Real Estate-Investment and Valuation)“, Universitäts-
lehrgang „Immobilienmanagement und Bewertung“ der Techni-
schen Universität Wien, Rechtswissenschaftliche Fakultät, BGBl. 
II Nr. 116/2001. 

1a.6.51 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Regional Management)“, Europäischer Universitätslehr-
gang „Regionalentwicklung (EUR/MAS)“ des IFF, BGBl. II Nr. 
216/2001. 

1a.6.52 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Organisationsentwicklung in Dienstleistungsunterneh-
men)“, Universitätslehrgang „Organisationsentwicklung für interne 
Berater und Beraterinnen in Dienstleistungsunternehmen (MAS)“ 
des IFF, BGBl. II Nr. 217/2001. 

1a.6.53 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Regional Management)“, Universitätslehrgang „MAS 
(Regional Management)“ der Universität für Bodenkultur Wien, 
BGBl. II Nr. 220/2001. 

1a.6.54 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
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Studies (Umweltmanagement)“, Universitätslehrgang „MAS (Um-
weltmanagement)“ der Universität für Bodenkultur Wien, BGBl. II 
Nr. 229/2001. 

1a.6.55 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Medizinische Physik)“, Universitätslehrgang zur postgra-
dualen Fortbildung in Medizinischer Physik der Fakultät für Na-
turwissenschaften und Mathematik und der Medizinischen Fakul-
tät der Universität Wien, BGBl. II Nr. 248/2001. 

1a.6.56 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Supervision im Gesundheitswesen)“, Universitätslehr-
gang „Supervision im Gesundheitswesen“ der Donau-Universität 
Krems, BGBl. II Nr. 274/2001. 

1a.6.57 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Communication and Management Development)“, Uni-
versitätslehrgang „Kommunikation und Management Develop-
ment“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 275/2001. 

1a.6.58 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Health Promotion)“, Universitätslehrgang „Health Promo-
tion“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 276/2001. 

1a.6.59 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Community Health developing country)“, Universitäts-
lehrgang „Community Health (MAS)“ der Medizinischen Fakultät 
der Universität Innsbruck, BGBl. II Nr. 277/2001. 

1a.6.60 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Environmental Engineering and Management)“, Universi-
tätslehrgang „Environmental Engineering and Management“ der 
Fakultät für Maschinenbau der Technischen Universität Graz, 
BGBl. II Nr. 282/2001. 

1a.6.61 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Finanzdienstleistungen)“, Universitätslehrgang „Finanz-
dienstleistungen MAS“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
351/2001. 

1a.6.62 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Application Service Providing)“, Universitätslehrgang 
„Application Service Providing“ der Donau-Universität Krems, 
BGBl. II Nr. 370/2001. 

 

1a.6.63 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Tourismusmanagement)“, Universitätslehrgang „Aufbau-
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studium MAS Tourismusmanagement“, Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Linz, BGBl. II Nr. 
397/2001. 

1a.6.64 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Finanzmanagement)“, Universitätslehrgang „Aufbaustu-
dium MAS Finanzmanagement“, Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät der Universität Linz, BGBl. II Nr. 413/2001. 

1a.6.65 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Decision Management)“, Universitätslehrgang „Interdis-
ziplinäres Entscheidungsmanagement“ des Institutes für Interdis-
ziplinäre Forschung und Fortbildung (IFF), BGBl. II Nr. 458/2001. 

1a.6.66 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Gesundheits- und Krankenhausmanagement)“, Universi-
tätslehrgang „Gesundheits- und Krankenhausmanagement“ der 
Medizinischen Fakultät und der Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck, BGBl. II Nr. 
20/2002. 

1a.6.67 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (E-Business Management)“, Universitätslehrgang „E-
Business Management MAS“ der Donau-Universität Krems, 
BGBl. II Nr. 61/2002. 

1a.6.68 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Telematics)“, Universitätslehrgang „Telematics Mana-
gement MAS“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 62/2002. 

1a.6.69 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Weiterbildung)“, Universitätslehrgang „Pädagogische 
MitarbeiterInnen in der Weiterbildung – Modul II (Aufstockung)“ 
der Geisteswissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck, 
BGBl. II Nr. 64/2002. 

1a.6.70 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Urbane Strategien)“, Universitätslehrgang „Urbane Stra-
tegien“ der Universität für angewandte Kunst Wien, BGBl. II Nr. 
65/2002. 

1a.6.71 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Sozialmanagement)“, Universitätslehrgang „Sozialmana-
gement“, Universität Salzburg, Rechtswissenschaftliche Fakultät, 
BGBl. II Nr. 77/2002, in der Fassung der Kundmachung BGBl. II 
Nr. 310/2002. 

1a.6.72 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
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Studies (Exhibition and Cultural Communication Management)“, 
Universitätslehrgang „Exhibition and Cultural Communication Ma-
nagement“ der Universität für angewandte Kunst Wien, BGBl. II 
Nr. 78/2002. 

1a.6.73 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (PR und Integrierte Kommunikation)“, Universitätslehr-
gang „Master Programm PR und Integrierte Kommunikation“ der 
Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 79/2002. 

1a.6.74 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Traditionelle Chinesische Medizin)“, Universitätslehrgang 
„Traditionelle Chinesische Medizin“ der Donau-Universität Krems, 
BGBl. II Nr. 80/2002. 

1a.6.75 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Art and Economy)“, Universitätslehrgang „Art and Eco-
nomy“ der Universität für angewandte Kunst Wien, BGBl. II Nr. 
93/2002. 

1a.6.76 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Sozialmanagement)“, Universitätslehrgang „Aufbaustu-
dium Sozialmanagement“, Universität Linz, Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaftliche Fakultät, BGBl. II Nr. 94/2002. 

1a.6.77 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Betriebssozialarbeit)“, Universitätslehrgang „Betriebsso-
zialarbeit“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 105/2002. 

1a.6.78 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Ergebnisorientierte Qualitäts- und Organisationsentwick-
lung im Gesundheitswesen)“, Universitätslehrgang „Ergebnisori-
entierte Qualitäts- und Organisationsentwicklung im Gesund-
heitswesen“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 116/2002. 

1a.6.79 Verordnung  über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Executive Management)“, Universitätslehrgang „Executi-
ve Management MAS“ der Wirtschaftsuniversität Wien, BGBl. II 
Nr. 119/2002. 

1a.6.80 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (New Public Management)“, Universitätslehrgang für New 
Public Management der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
122/2002. 

1a.6.81 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Soziale Arbeit und Sozial-Management)“, Universitäts-
lehrgang „Soziale Arbeit und Sozial-Management“ der Donau-
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Universität Krems, BGBl. II Nr. 133/2002. 

1a.6.82 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Law and Economics)“, Universitätslehrgang „Law and 
Economics“ der Universität Wien, BGBl. II Nr. 148/2002. 

1a.6.83 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Dental Sciences)“, Universitätslehrgang „Dental 
Sciences“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 149/2002. 

1a.6.84 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Space Sciences)“, Universitätslehrgang „MAS (Space 
Sciences) – Weltraumwissenschaften“ der Universität Graz und 
der Technischen Universität Graz, BGBl. II Nr. 155/2002. 

1a.6.85 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Technical Communication)“, Universitätslehrgang „Mas-
ter Programm Technische Kommunikation“ der Donau-Universität 
Krems, BGBl. II Nr. 154/2002.  

1a.6.86 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Palliative Care)“, Universitätslehrgang „Palliative Care 
(MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 167/2002. 

1a.6.87 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Angewandte Informatik im Gesundheitswesen)“, Univer-
sitätslehrgang „Angewandte Informatik im Gesundheitswesen 
(MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 197/2002. 

1a.6.88 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Implantologie)“, Universitätslehrgang „Implantologie 
(MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 204/2002. 

1a.6.89 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Paradontologie)“, Universitätslehrgang „Paradontologie 
(MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 210/2002. 

1a.6.90 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Executive Management)“, Universitätslehrgang „Post 
Graduate Executive Management MAS“ der Wirtschaftsuniversität 
Wien, BGBl. II Nr. 209/2002. 

1a.6.91 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Diagnostik am Kauorgan)“, Universitätslehrgang „Diag-
nostik am Kauorgan (MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. 
II Nr. 223/2002. 

1a.6.92 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Public Management)“, Universitätslehrgang „Public Ma-
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nagement“ der Universität Klagenfurt, BGBl. II Nr. 292/2002. 

1a.6.93 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Implantatprothetik)“, Universitätslehrgang 
„Implantatprothetik (MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II 
Nr    . 293/2002. 

1a.6.94 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Kieferorthopädie beim funktionsgestörten Kauorgan)“, 
Universitätslehrgang „Kieferorthopädie beim funktionsgestörten 
Kauorgan (MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
294/2002. 

1a.6.95 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Health and Fitness)“, Universitätslehrgang „Health and 
Fitness (MAS)“ der Geisteswissenschaftlichen Fakultät der Uni-
versität Salzburg, BGBl. II Nr. 297/2002. 

1a.6.96 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Kieferorthopädie)“, Universitätslehrgang „Kieferorthopä-
die (MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 303/2002. 

1a.6.97 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Neurorehabilitation)“, Universitätslehrgang „Neurorehabi-
litation (MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
304/2002. 

1a.6.98 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Angewandtes Wissensmanagement)“, Universitätslehr-
gang „Aufbaustudium Angewandtes Wissensmanagement“ der 
Universität Linz, BGBl. II Nr. 461/2002. 

1a.6.99 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Online Education)“, Universitätslehrgang „eTeaching – 
eLearning (MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
3/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.6.100 Verordnung über den akademischen Grad  „Master of Advanced 
Studies (Lichtgestaltung)“, Universitätslehrgang „Lichtgestaltung 
(MAS)“ der Universität Innsbruck, BGBl. II Nr. 22/2003. 

1a.6.101 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies", Universitätslehrgang „Praxismanagement für Ärz-
te/Zahnärzte“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
123/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.6.102 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (e-government)“, Universitätslehrgang e-government 
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(MAS) der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 121/2003, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.6.103 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies", Universitätslehrgang „Emergency Health Services 
(MAS)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 138/2003, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.6.104 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Verkehrstelematik)“, Universitätslehrgang 
Verkehrstelematik (MAS) der Donau-Universität Krems, BGBl. II 
Nr. 143/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
539/2003. 

1a.6.105 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Spiritual Theology)“, Universitätslehrgang „Spirituelle 
Theologie im interreligiösen Prozess“, Katholisch-Theologische 
Fakultät der Universität Salzburg, BGBl. II Nr. 156/2003. 

1a.6.106 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Sicherheit, Umwelt- und Arbeitsmedizin)“ – MAS, Uni-
versitätslehrgang „Sicherheit, Umwelt- und Arbeitsmedizin“ 
(MAS) der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 186/2003, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.6.107 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Selbstverwaltung und Praxismanagement)“, Universi-
tätslehrgang „Selbstverwaltung und Praxismanagement“ der 
Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 213/2003, in der Fassung 
der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003.  

1a.6.108 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Toxicology)“, Universitätslehrgang „Toxikologie“ der 
Medizinischen Fakultät der Universität Wien, BGBl. II Nr. 
307/2003.  

1a.6.109 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Medizinrecht)“, Universitätslehrgang „Medizinrecht“ der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät und der Medizinischen Fakul-
tät der Universität Innsbruck, BGBl. II Nr. 347/2003.  

1a.6.110 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Urban and Regional Management)“, Universitätslehr-
gang für „Cluster-, Stadt- und Regionalmanagement“ der Uni-
versität Salzburg, BGBl. II Nr. 379/2003.  

1a.6.111 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Neue Medien in der Musikpädagogik)“, Universitäts-
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lehrgang „Neue Medien in der Musikpädagogik“, Universität Mo-
zarteum Salzburg, BGBl. II Nr. 397/2003.  

1a.6.112 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Projektmanagement)“, Universitätslehrgang für Pro-
jektmanagement, Interuniversitäres Institut für Interdisziplinäre 
Forschung und Fortbildung der Universitäten Klagenfurt, Wien, 
Innsbruck und Graz (IFF), BGBl. II Nr. 410/2003. 

1a.6.113 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Advanced 
Studies (Nanotechnologie)“, Universitätslehrgang „Nanotechno-
logie und Nanoanalytik“, Technische Universität Graz, BGBl. II 
Nr. 411/2003.  

1a.6.114 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ an den „MAS Lehrgang Interdisziplinä-
re Balkanstudien Wien“ des Institutes für den Donauraum und 
Mitteleuropa (IDM) sowie über die Festlegung des akademi-
schen Grades „Master of Advanced Studies (Balkanologie)“, 
BGBl. II Nr. 413/2003. 

1a.7.1 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Arts“, Uni-
versitätslehrgang „Ikonographische Analyse und Digitale Bilddo-
kumentation" der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
124/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.7.2 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Arts“, Uni-
versitätslehrgang „Interkulturelle Kompetenzen“ der Donau-
Universität Krems, BGBl. II Nr. 137/2003, in der Fassung der Ver-
ordnung BGBl. II Nr. 539/2003.  

1a.7.3 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Arts 
(Journalism in Print, Radio, Television)“, Universitätslehrgang 
„Qualitätsjournalismus MA“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II 
Nr. 211/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
539/2003.  

1a.7.4 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Arts 
(Journalism in Print, Radio, Television)“, Universitätslehrgang „TV 
& Film – Produktion (MA)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II 
Nr. 510/2003.  

1a.7.5 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Arts (Foto-
grafie und Digitales Sammlungsmanagement)“, Universi-
tätslehrgang „Fotografie und Digitales Sammlungsmanagement 
(MA)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 557/2003.  

1a.7.6 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnungen „Lehrgang 
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universitären Charakters“, „Akademische Referentin für feministi-
sche Bildung und Politik“ und „Akademischer Referent für feminis-
tische Bildung und Politik“ sowie über die Festlegung des akade-
mischen Grades „Master of Arts (Women's Studies & Feminist 
Research)“; Lehrgänge „Feministisches Grundstudium“ und „In-
ternationale Genderforschung und feministische Politik“, Volks-
hochschule Ottakring, Wien, BGBl. II Nr. 249/2004, zuletzt geän-
dert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 273/2010. 

1a.7.7 Verordnung über die Bezeichnungen „Lehrgang universitären 
Charakters“, „Akademischer Kommunikationsmanagerin“, „Aka-
demischer Kommunikationsmanager“ und über den akademi-
schen Grad „Master of Arts“, Berufsförderungsinstitut Wien, BGBl. 
II Nr. 381/2004, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
431/2009. 

1a.7.8 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Arts“ (Bild-
wissenschaft)“, Universitätslehrgang „Bildwissenschaft (MA)“ der 
Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 508/2004.  

1a.7.9 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ sowie über die Festlegung der Bezeich-
nungen „Akademische Mediatorin“ und „Akademischer Mediator“ 
und des akademischen Grades „Master of Arts (Mediation)“; Aus-
bildungslehrgang „Mediation und Konfliktregelung“, Masterlehr-
gang „Mediation und Konfliktregelung“, Arge Bildungsmanage-
ment, Wien, BGBl. II Nr. 133/2005, in der Fassung der Verord-
nung BGBl. II Nr. 59/2010.  

1a.7.10 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Arts“ (Bild-
wissenschaft)“, Universitätslehrgang „Musikmanagement (MA)“ 
der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 145/2005.  

1a.8.1 1. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 68/1998. 

1a.8.2 2. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 231/1999. 

1a.8.3 3. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 16/2000. 

1a.8.4 4. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 17/2000. 

1a.8.5 5. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 401/2000. 

1a.8.6 6. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 376/2000. 

1a.8.7 7. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 36/2001. 

1a.8.8 8. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 37/2001. 

1a.8.9 9. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 350/2001. 
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1a.8.10 10. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 92/2002. 

1a.8.11 12. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 227/2002. 

1a.8.12 13. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 228/2002. 

1a.8.13 14. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 229/2002. 

1a.8.14 16. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 18/2003. 

1a.8.15 18. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 155/2003.  

1a.8.16 19. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 251/2003.  

1a.8.17 20. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 287/2003. 

1a.8.18 21. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 285/2003, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 477/2009. 

1a.8.19 24. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 478/2003.  

1a.8.20 28. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 127/2004, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 367/2009.  

1a.8.21 29. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 172/2004, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 427/2009. 

1a.8.22 33. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 72/2005, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 50/2010.  

1a.8.23 34. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 32/2005.  

1a.8.24 35. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 431/2005, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 212/2010. 

1a.8.25 36. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 413/2006, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 59/2010. 

1a.8.26 37. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 415/2006, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 59/2010. 

1a.8.27 39. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 494/2006, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 59/2010. 

1a.9  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Business Law“, 
Universitätslehrgang „Ausbildung zu einem Wirtschaftsjuristen, 
M.B.L.“ der Universität Salzburg, BGBl. II Nr. 302/2002.  

1a.11.1 Verordnung über den akademischen Grad „Master in European 
Studies“, Aufbaustudium für Europarecht und Europawirtschaft 
(EURAS) der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 130/2002.  

1a.11.2 Verordnung über den akademischen Grad „Master of European 
Studies (M.E.S.)“, Universitätslehrgang „Master in European In-
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tegration and Regionalism“, Universität Graz, BGBl. II Nr. 
364/2003.  

1a.12 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Fine Arts 
(MFA) New Media“, Universitätslehrgang „Master of Fine Arts in 
New Media“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 73/2005. 

1a.13 Verordnung über den akademischen Grad „Master of International 
Business – MBI“, Universitätslehrgang „Executive Master of Interna-
tional Business“, Rechtswissenschaftliche Fakultät der Universität 
Salzburg, BGBl. II Nr. 446/2003.  

1a.14 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ sowie über die Festlegung der akademi-
schen Grade „Master of International Business & Tax Law“ und 
„Master of Science in Management“; Master-Studiengang „Internati-
onal Business & Tax Law“ und Lehrgang „Master of Science in Ma-
nagement“, MCI – Management Center Innsbruck GmbH, 
Innsbruck. 

  ► Siehe unter IV.1a.21.49. 

1a.15.1 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Laws“, Uni-
versitätslehrgang „Internationales Steuerrecht“ der Wirtschafts-
universität Wien, BGBl. II Nr. 63/2002. 

1a.15.2 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Laws“, Auf-
baustudium für Europarecht (EURO-JUS) der Donau-Universität 
Krems, BGBl. II Nr. 123/2002. 

1a.15.3 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Laws, abge-
kürzt „LL.M.“, Universitätslehrgang „Informationsrecht und 
Rechtsinformation“ der Universität Wien, BGBl. II Nr. 291/2002. 

1a.15.4 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Laws“, Uni-
versitätslehrgang „Aufbaustudium European Law“ der Universität 
Linz, BGBl. II Nr. 152/2003.  

1a.15.5 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über die Schaffung des akademischen 
Grades „Master of Laws“, Lehrgang „Europäisches und Internati-
onales Wirtschaftsrecht“, Schloss Hofen – Wissenschafts- und 
Weiterbildungs-GmbH, Lochau am Bodensee, BGBl. II Nr. 
62/2004, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 91/2010. 

1a.15.6 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ sowie über die Festlegung der Bezeich-
nungen „Akademische Europarechtsexpertin“ und „Akademischer 
Europarechtsexperte“ und des akademischen Grades „Master of 
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Laws“; Lehrgang „Europarecht – Akademische Europarechtsex-
pertin und Akademischer Europarechtsexperte“ und Post-
Graduate Lehrgang „Europarecht – Master of Laws“, Schloss 
Hofen – Wissenschafts- und Weiterbildungs-GmbH, Lochau, Vor-
arlberg, BGBl. II Nr. 137/2005, in der Fassung der Verordnung 
BGBl. II Nr. 91/2010. 

1a.15.7 Verordnung über die Bezeichnung „Lehrgang universitären Cha-
rakters“" und die akademischen Grade „Master of Business Ad-
ministration“, „Master of Laws“ und „Master of Law and Econo-
mics“, IMADEC University Ges.m.b.H. in Wien. 

  ► Siehe unter IV.1a.16. 

1a.16 Verordnung über die Bezeichnung „Lehrgang universitären Charak-
ters“" und die akademischen Grade „Master of Business Administra-
tion“, „Master of Laws“ und „Master of Law and Economics“, 
IMADEC University Ges.m.b.H. in Wien, BGBl. II Nr. 323/2006, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 53/2010.  

1a.17 Verordnung über den akademischen Grad „Master in 
Psychoanalytic Observational Studies“, Universitätslehrgang „Psy-
choanalytische Pädagogik: Persönlichkeitsentwicklung und Lernen“ 
des Interuniversitären Institutes für Interuniversitären Institutes für 
interdisziplinäre Forschung und Fortbildung, BGBl. II Nr. 483/2003.  

1a.18 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang uni-
versitären Charakters“ und über den akademischen Grad „Master of 
Public Administration“, Hans Sachs Institut Wels, Lehrgang „Public 
Management“ , BGBl. II Nr. 369/2005, in der Fassung der Verord-
nung BGBl. II Nr. 213/2010. 

1a.19 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Public Health“, 
Universitätslehrgang „Public Health“ der Medizinischen Fakultät der 
Universität Graz, BGBl. II Nr. 7/2003.  

1a.20 Verordnung über die Bezeichnung „Lehrgang universitären Charak-
ters“ und über den akademischen Grad „Master of Public Manage-
ment“, LIMAK Internationale Management Akademie, Lehrgang 
„Verwaltungsmanagement“, BGBl. II Nr. 198/2004, in der Fassung 
der Verordnung BGBl. II Nr. 60/2010. 

1a.21.1 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 
(MSc.)“, Universitätslehrgang „Sozialtherapie – Schwerpunkt 
Sucht“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 336/2002. 

1a.21.2  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 
(MSc)“, Universitätslehrgang „Geographical Information Science 
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& Systems (UNIGIS MSc)“ der Universität Salzburg, BGBl. II Nr. 
425/2002. 

1a.21.3  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Real Estate“ der Donau-Universität Krems, 
BGBl. II Nr. 5/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
539/2003. 

1a.21.4  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Facility Management“ der Donau-
Universität Krems, BGBl. II Nr. 2/2003, in der Fassung der Ver-
ordnung BGBl. II Nr. 539/2003.  

1a.21.5  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Professional MSc“ der Donau-Universität 
Krems, BGBl. II Nr. 122/2003, in der Fassung der Verordnung 
BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.21.6  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 
(Prozessmanagement)“, Universitätslehrgang „Prozessmanage-
ment (MSc.)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 4/2003, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.21.7  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Qualitätsmanagement“ der Donau-
Universität Krems, BGBl. II Nr. 133/2003, in der Fassung der Ver-
ordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.21.8  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 
(Solar Architecture)“, Universitätslehrgang „Solararchitektur 
(MSc)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 134/2003, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.21.9  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science (In-
formation Security Management)“, Universitätslehrgang „Informa-
tion Security Management (MSc)“ der Donau-Universität Krems, 
BGBl. II Nr. 135/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
539/2003. 

1a.21.10  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 
(Climate Engineering)“, Universitätslehrgang „Klima-Engineering 
(MSc)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 136/2003, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.21.11 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 
(Climate Engineering)“, Universitätslehrgang „Supervision – 
Schwerpunkt Gesundheitswesen“ der Donau-Universität Krems, 
BGBl. II Nr. 173/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II 
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Nr. 539/2003. 

1a.21.12  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Nursing Science“ der Donau-Universität 
Krems, BGBl. II Nr. 174/2003, in der Fassung der Verordnung 
BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.21.13  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Psychotherapeutische Medizin“ der Do-
nau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 175/2003, in der Fassung 
der Verordnung BGBl. II Nr. 539/2003.  

1a.21.14  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Communications (MSc)“ der Donau-Uni-
versität Krems, BGBl. II Nr. 212/2003, in der Fassung der Ver-
ordnung BGBl. II Nr. 539/2003.  

1a.21.15  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Dental Sciences (MSc)“ der Donau-Uni-
versität Krems, BGBl. II Nr. 227/2003, in der Fassung der Ver-
ordnung BGBl. II Nr. 539/2003. 

1a.21.16  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Management in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens (MSc)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. 
II Nr. 319/2003.  

1a.21.17  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Psychosoziale Beratung“ der Donau-Uni-
versität Krems, BGBl. II Nr. 322/2003.  

1a.21.18  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Clinical Research“ der Donau-Universität 
Krems, BGBl. II Nr. 323/2003.  

1a.21.19 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 
(Finance)“, Universitätslehrgang „Finance (MSc)“ der Donau-
Universität Krems, BGBl. II Nr. 352/2003.  

1a.21.20  Verordnung über die Schaffung der akademischen Grade „Mas-
ter of Science“, Universitätslehrgang „Technik und Recht im Im-
mobilienmanagement“ und Universitätslehrgang „Immobilienma-
nagement und  Bewertung“, Technische Universität Wien, BGBl. 
II Nr. 360/2003.  

1a.21.21  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Regional Policies and Development“, Uni-
versität Graz, BGBl. II Nr. 365/2003.  
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1a.21.22  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ – 
„MSc“, Universitätslehrgang „Interdisziplinäre Zahnmedizin“ der 
Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 547/2003.  

1a.21.23 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ und über den akademischen Grad 
„Master of Science (Management)“, Lehrgang „Executive Mana-
gement“, SanConsult Betriebsberatungsges.m.b.H., Wien, BGBl. 
II Nr. 85/2004, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
429/2009. 

1a.21.24  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Neurorehabilitation“ (MSc) der Donau-Uni-
versität Krems, BGBl. II Nr. 111/2004. 

1a.21.25  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Klinische Endokrinologie“ der Donau-Uni-
versität Krems, BGBl. II Nr. 132/2004. 

1a.21.26  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Klinische Immunologie“ der Donau-Uni-
versität Krems, BGBl. II Nr. 132/2004. 

1a.21.27 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Traditional Chinese Medicine), Universitätslehrgang „Traditio-
nelle Chinesische Medizin“ (MSc) der Donau-Universität Krems, 
BGBl. II Nr. 145/2004. 

1a.21.28  Verordnung über die Bezeichnung „Lehrgang universitären Cha-
rakters“ und den akademischen Grad „Master of Science in 
Training and Development“, Institut für Kommunikations- und 
Konfliktpädagogik und Coaching, „Master Lehrgang Integratives 
Training und Persönlichkeitsbildung“, BGBl. II Nr. 194/2004, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 274/2010.  

1a.21.29  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Traditional Chinese Medicine), Universitätslehrgang „Pharma-
zeutische Medizin“ (MSc) der Donau-Universität Krems, BGBl. II 
Nr. 259/2004.  

1a.21.30 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ und über die Festlegung des akademi-
schen Grades „Master of Science (complementary, psychosocial 
and integrated Health Sciences)“, Lehrgänge „complementary, 
psychosocial and integrated Health Sciences“, Interuniversitäre 
Arbeitsgemeinschaft für integrative Gesundheitsförderung, Graz, 
BGBl. II Nr. 302/2004, in der Fassung der Verordnung BGBl. II 
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Nr. 480/2009. 

1a.21.31 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnungen „Lehrgang 
universitären Charakters“, „Akademische Supervisorin“ und 
„Akademischer Supervisor“ sowie über die Festlegung des aka-
demischen Grades „Master of Science (Supervision)“; Ausbil-
dungslehrgang „Supervision, Coaching und Organisationsent-
wicklung“, Masterlehrgang „Supervision, Coaching und Organi-
sationsentwicklung“, Arge Bildungsmanagement, Wien, BGBl. II 
Nr. 376/2004, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
59/2010. 

1a.21.32  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Sustainable Urbanism), Universitätslehrgang „Nachhaltiger Ur-
banismus (MSc)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 
377/2004.  

1a.21.33  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Master of Building Science (MSc)“ der Do-
nau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 378/2004. 

1a.21.34  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Nachhaltiges Energiemanagement), Universitätslehrgang 
„Nachhaltiges Energiemanagement (MSc)“ der Donau-Uni-
versität Krems, BGBl. II Nr. 380/2004. 

1a.21.35  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Leadership – Development und Mediation), Uni-
versitätslehrgang „Leadership – Development und Mediation 
(MSc)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 391/2004. 

1a.21.36  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Security and Safety Management), Universitätslehrgang „Secu-
rity and Safety Management  (MSc)“ der Donau-Universität 
Krems, BGBl. II Nr. 392/2004. 

1a.21.37  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Parodontologie), Universitätslehrgang „Parodontologie (MSc)“ 
der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 400/2004. 

1a.21.38  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Ästhetisch-rekonstruktive Zahnmedizin), Universitätslehrgang 
„Ästhetisch-rekonstruktive Zahnmedizin (MSc)“ der Donau-Uni-
versität Krems, BGBl. II Nr. 401/2004. 

1a.21.39  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Kieferorthopädie), Universitätslehrgang „Kieferorthopädie 
(MSc)“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 403/2004.  
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1a.21.40  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Implantologie), Universitätslehrgang „Implantologie (MSc)“ der 
Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 404/2004.  

1a.21.41  Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Orale Chirurgie), Universitätslehrgang „Orale Chirurgie (MSc)“ 
der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 405/2004.  

1a.21.42 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung "Lehrgang 
universitären Charakters" und über die Festlegung des akade-
mischen Grades "Master of Science (Environmental Manage-
ment)", Lehrgang "Management und Umwelt", Umwelt Manage-
ment Austria, St. Pölten, BGBl. II Nr. 437/2004, in der Fassung 
der Verordnung BGBl. II Nr. 428/2009. 

1a.21.43 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“ 
(Integrative Therapie)“, Universitätslehrgang „Integrative Thera-
pie“ der Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 510/2004. 

1a.21.44 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ sowie über die Festlegung der aka-
demischen Grade „Master of International Business & Tax Law“ 
und „Master of Science in Management“; Master-Studiengang 
„International Business & Tax Law“ und Lehrgang „Master of 
Science in Management“, MCI – Management Center Innsbruck 
GmbH, Innsbruck, BGBl. II Nr. 509/2004, in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 476/2009. 

1a.21.45 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnungen „Lehrgang 
universitären Charakters“, „Akademische Beschaffungsmanage-
rin und Vergabeexpertin“ und „Akademischer Beschaffungsma-
nager und Vergabeexperte“ sowie über die Festlegung der aka-
demischen Grade „Master of Laws“ und „Master of Business 
Administration“ (31. MBA-Verordnung); Lehrgänge „Beschaf-
fungsmanagement und Auftragsvergabe“, „Procurement Law“ 
und „Procurement Management“, Wirtschaftsförderungsinstitut 
der Wirtschaftskammer Österreich, Wien, BGBl. II Nr. 8/2005. 

1a.21.46 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 
(Psychotherapie)“, Universitätslehrgang „Psychotherapie“ der 
Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 12/2005.  

1a.21.47 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Psychotherapeutische Psychologie“ der 
Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 39/2005.  

1a.21.48 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnungen „Lehrgang 
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universitären Charakters“, „Akademische Supervisorin und 
Coach“, „Akademischer Supervisor und Coach“, „Akademische 
Organisationsberaterin und Organisationsentwicklerin“ und 
„Akademischer Organisationsberater und Organisationsentwick-
ler“ sowie über die Festlegung des akademischen Grades „Mas-
ter of Science in Organisational Development“; Lehrgänge „Su-
pervision und Coaching“, „Organisationsberatung und Organisa-
tionsentwicklung“ und „Organisationsberatung und Organisati-
onsentwicklung – Master of Science in Organisational Develop-
ment“, Schloss Hofen – Wissenschafts- und Weiterbildungs-
GmbH, Lochau, Vorarlberg, und Fachhochschule Vorarlberg, 
BGBl. II Nr. 69/2005, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
91/2010. 

1a.21.49 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 

(Psychotraumatologie und Stressmanagement)“, Universitäts-
lehrgang „Psychotraumatologie und Stressmanagement“ der 
Donau-Universität Krems, BGBl. II Nr. 76/2005.  

1a.21.50 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science 

(Sicherheit, Umwelt- und Arbeitsmedizin)“, Universitätslehrgang 
„Sicherheit, Umwelt- und Arbeitsmedizin“ der Donau-Universität 
Krems, BGBl. II Nr. 74/2005. 

1a.21.51 Verordnung über den akademischen Grad „Master of Science“, 
Universitätslehrgang „Sportphysiotherapie“ der Donau-
Universität Krems, BGBl. II Nr. 75/2005.  

1a.21.52 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ sowie über die Festlegung des aka-
demischen Grades „Master of Science“; Lehrgänge „Grundlagen 
der Psychotherapie – Psychotherapeutisches Propädeutikum“, 
„Psychotherapeutische Medizin“, „Existenzanalyse“, „Systemi-
sche Familientherapie“ und „Verhaltenstherapie“, Schloss Hofen 
– Wissenschafts- und Weiterbildungs-GmbH, Lochau, Vorarl-
berg, BGBl. II Nr. 172/2005, in der Fassung der Verordnung 
BGBl. II Nr. 91/2010. 

1a.21.53 Verordnung über die Bezeichnungen „Lehrgang universitären 
Charakters“, „Akademische Mediatorin“, „Akademischer Media-
tor“ und den akademischen Grad „Master of Science“, European 
Consulting Management Organisation, BGBl. II Nr. 191/2005, in 
der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 208/2010.  

1a.21.54 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ und über den akademischen Grad 
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„Master of Science“, Lehrgang „Coaching“, Europäische Ausbil-
dungsakademie, Mödling, BGBl. II Nr. 224/2005, in der Fassung 
der Verordnung BGBl. II Nr. 52/2010.  

1a.21.55 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ sowie über die Festlegung der aka-
demischen Grade „Master of Science in Councelling“ und „Mas-
ter in European Studies“; Lehrgang „Psychosoziale Beratung“ 
und Lehrgang „Internationales und europäisches Wirtschafts-
recht für Wirtschaftswissenschafterinnen und Wirtschaftswissen-
schafter“, Schloss Hofen – Wissenschafts- und Weiterbildungs-
GmbH, Lochau, Vorarlberg, BGBl. II Nr. 304/2005, in der Fas-
sung der Verordnung BGBl. II Nr. 91/2010. 

1a.21.56 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ und über die Festlegung der akademi-
schen Grade „Master of Science (Child Development)“, Lehr-
gänge „Child Development“, Interuniversitäre Arbeitsgemein-
schaft für integrative Gesundheitsförderung, Graz, BGBl. II Nr. 
329/2005, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 481/2009.  

1a.21.57 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ sowie über die Festlegung der Be-
zeichnungen „Akademische Psychosoziale Beraterin“ und „Aka-
demischer Psychosozialer Berater“ und des akademischen Gra-
des „Master of Science in Counseling“; Ausbildungslehrgang 
„Psychosoziale Beratung/Lebens- und Sozialberatung“, Master-
lehrgang „Psychosoziale Beratung/Lebens- und Sozialberatung“, 
ARGE Bildungsmanagement Wien, BGBl. II Nr. 71/2006, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 59/2010.  

1a.21.58 Verordnung über die Bezeichnung „Lehrgang universitären Cha-
rakters“, Bezeichnungen für Absolventinnen und Absolventen 
und den akademischen Grad „Master of Science“, Österreichi-
sches Trainingszentrum für Neuro-Linguistisches Programmie-
ren, BGBl. II Nr. 304/2006, in der Fassung der Verordnung 
BGBl. II Nr. 210/2010.  

1a.21.59 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang 
universitären Charakters“ sowie über die Festlegung der Be-
zeichnungen „Akademische Psychotherapeutin“ und „Akademi-
scher Psychotherapeut“ und des akademischen Grades „Master 
of Science (Psychotherapy)“; Lehrgang „Psychotherapie“, Mas-
terlehrgang „Psychotherapie“, Arge Bildungsmanagement, Wien, 
BGBl. II Nr. 324/2006, in der Fassung der Verordnung BGBl. II 



IV. Studienrecht 
 

 
55

Nr. 59/2010. 

1a.21.60 Verordnung über die Bezeichnungen „Lehrgang universitären 
Charakters“, „Akademische Coach und Organisationsberaterin", 
"Akademischer Coach und Organisationsberater", "Akademische 
Outdoormanagerin", "Akademischer Outdoormanager", und die 
akademischen Grade "Master of Science (Coaching and Organi-
sation Development)" und "Master of Science" (Outdoor and 
Management) [sic!]; Arge Bildungsmanagement, Wien, BGBl. II 
Nr. 414/2006, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
59/2010. 

2 Fachhochschul-Studiengesetz – FHStG, BGBl. Nr. 340/1993, zu-
letzt geändert durch das Bundesverfassungsgesetz BGBl. I Nr. 
2/2008. 

2.1.1 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Studiengängen technischer Rich-
tung, BGBl. Nr. 666/1996. 

2.1.2 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Studiengängen technischer Rich-
tung, BGBl. II Nr. 282/1998. 

2.1.3 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Studiengängen technischer Rich-
tung, BGBl. II Nr. 347/1999. 

2.1.4 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Studiengängen technischer Rich-
tung, BGBl. II Nr. 305/2002. 

2.1.5 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Studiengängen technischer Rich-
tung, BGBl. II Nr. 113/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. 
II Nr. 471/2003. 

2.1.6 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Diplomstudiengängen techni-
scher Richtung, BGBl. II Nr. 142/2004.  

2.1.7 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Diplomstudiengängen techni-
scher Richtung, BGBl. II Nr. 311/2004. 

2.1.8 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Diplomstudiengängen techni-
scher Richtung, BGBl. II Nr. 326/2006. 
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2.1.9 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen des Fachhochschul-Studienganges Holztechnik und 
Holzwirtschaft, BGBl. II Nr. 284/1998. 

2.1.10  Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Masterstudiengängen technischer 
Richtung, BGBl. II Nr. 303/2006. 

2.1.11 Verordnung über das Doktoratsstudium der technischen Wissen-
schaften für Absolventinnen und Absolventen von Fachhoch-
schul-Studiengängen technischer Richtung, BGBl. II Nr. 238/2007. 

2.1.12 Verordnung über das Doktoratsstudium der technischen Wissen-
schaften für Absolventinnen und Absolventen von Fachhoch-
schul-Masterstudiengängen, BGBl. II Nr. 252/2008.  

2.1.13 Verordnung über das Doktoratsstudium der technischen Wissen-
schaften für Absolventinnen und Absolventen von Fachhoch-
schul-Masterstudiengängen, BGBl. II Nr. 241/2009.  

2.1.14 Verordnung über das Doktoratsstudium der technischen Wissen-
schaften für Absolventinnen und Absolventen von Fachhoch-
schul-Masterstudiengängen, BGBl. II Nr. 288/2010. 

2.1.15 Verordnung über das Doktoratsstudium für Absolventinnen und 
Absolventen von Fachhochschul-Studiengängen wirtschaftlicher 
Richtung, BGBl. II Nr. 226/2002, in der Fassung der Verordnung 
BGBl. II Nr. 290/2004.  

2.1.16 Verordnung über das Doktoratsstudium der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften für Absolventinnen und Absolventen von 
Fachhochschul-Diplomstudiengängen, BGBl. II Nr. 144/2005. 

2.1.17 Verordnung über das Doktoratsstudium der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften für Absolventinnen und Absolventen von 
Fachhochschul-Masterstudiengängen, BGBl. II Nr. 370/2006. 

2.1.18 Verordnung über das Doktoratsstudium der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften für Absolventinnen und Absolventen von 
Fachhochschul-Studiengängen wirtschaftlicher Richtung, BGBl. II 
Nr. 239/2007. 

2.1.19 Verordnung über das Doktoratsstudium der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften für Absolventinnen und Absolventen von 
Fachhochschul-Masterstudiengängen, BGBl. II Nr. 253/2008. 

2.1.20 Verordnung über das Doktoratsstudium der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften für Absolventinnen und Absolventen von 
Fachhochschul-Masterstudiengängen, BGBl. II Nr. 242/2009.  
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2.1.21 Verordnung über das Doktoratsstudium der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften für Absolventinnen und Absolventen von 
Fachhochschul-Masterstudiengängen, BGBl. II Nr. 287/2010. 

2.1.22 Verordnung über den Zugang für Absolventinnen und Absolventen 
von Fachhochschul-Studiengängen zum Doktoratsstudium der Phi-
losophie, BGBl. II Nr. 296/2002. 

2.2.1 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Fachhochschu-
le“ an die „Wiener Neustädter Bildungs- und Forschungs-
Gesellschaft m.b.H.“, BGBl. II Nr. 302/1999. 

2.2.2 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Fachhochschu-
le“ an die „Fachhochschul-Studiengänge Vorarlberg-Gesellschaft 
m. b. H.“, BGBl. II Nr. 360/1999. 

2.2.3 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Fachhochschu-
le“ an das „Technikum Kärnten – Verein zur Errichtung der Fach-
hochschule Spittal/Drau“, BGBl. II Nr. 356/2000. 

2.2.4 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Fachhochschu-
le“ an den Verein „Fachhochschul-Studiengänge Technikum 
Wien“, BGBl. II Nr. 363/2000. 

2.2.5 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Fachhochschu-
le“ an die „bfi Wien Fachhochschul-Studiengangsbetriebs Gesell-
schaft m.b.H.“, BGBl. II Nr. 131/2002. 

2.2.6 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Fachhochschu-
le“ an die „International Management Center Krems-Gesellschaft 
m.b.H.“, BGBl. II Nr. 132/2002.  

2.2.7 Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Fachhochschu-
le“ an die „Gesellschaft zur Durchführung von Fachhochschul-
Studiengängen Sankt Pölten mbH.“, BGBl. II Nr. 26/2004.  

2.3 Verordnung über die Ausstellung eines Anhanges zum Diplom 
(„Diploma Supplement“) für Absolventinnen und Absolventen von 
Fachhochschul-Studiengängen, BGBl. II Nr. 326/2004.  

2.4 Verordnung über Fachhochschul-Bakkalaureatsstudiengänge für die 
Hebammenausbildung (FH-Hebammenausbildungsverordnung – FH-
Heb-AV), BGBl. II Nr. 1/2005.  

2.5 Verordnung über Fachhochschul-Bakkalaureatsstudiengänge für die 
Ausbildung in den gehobenen medizinisch-technischen Diensten 
(FH-MTD-Ausbildungsverordnung – FH-MTD-AV), BGBl. II Nr. 
2/2005. 
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2.6 FH-Gesundheits- und Krankenpflege-Ausbildungsverordnung – FH-
GuK-AV, BGBl. II Nr. 200/2008. 

3 Universitäts-Akkreditierungsgesetz – UniAkkG, BGBl. I Nr. 
168/1999, in der Fassung des Bundesverfassungsgesetz BGBl. I Nr. 
2/2008. 

4 MTD-Gesetz, BGBl. Nr. 460/1992, zuletzt geändert durch das Bun-
desgesetz BGBl. I Nr. 101/2008.  

5 Hebammengesetz – HebG, BGBl. Nr. 310/1994, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 102/2008. 

6 Bundesgesetz über die „Diplomatische Akademie Wien“ 
(DAK-Gesetz 1996), BGBl. Nr. 178/1996, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 68/2006. 

10 Schulorganisationsgesetz, BGBl. Nr. 242/1962, zuletzt geändert 
durch das Bundessgesetz BGBl. I Nr. 44/2010. [Dazu bestehen Aus-
führungsgesetze der Länder.] 

10.1 Universitätsberechtigungsverordnung – UBVO 1998, BGBl. II Nr. 44, 
zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 142/2010. 

11 Land- und forstwirtschaftliches Bundesschulgesetz, BGBl. Nr. 
175/1966, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
113/2006. 

12 Schulunterrichtsgesetz – SchUG, BGBl. Nr. 472/1986, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 52/2010. 

12.1 Verordnung über die Reifeprüfung in den allgemein bildenden höhe-
ren Schulen, BGBl. Nr. 432/1990, zuletzt geändert durch die Verord-
nung BGBl. II Nr. 211/2008.  

12.2 Verordnung über die Reifeprüfung in den allgemein bildenden höhe-
ren Schulen für Berufstätige, BGBl. II Nr. 400/1999, zuletzt geändert 
durch die Verordnung BGBl. II Nr. 122/2007. 

12.3 Verordnung über die abschließenden Prüfungen in den berufsbilden-
den mittleren und höheren Schulen – Prüfungsordnung BMHS, BGBl. 
II Nr. 70/2000, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. I Nr. 
76/2004. 

12.4 Verordnung über die Externistenprüfungen, BGBl. Nr. 362/1979, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 385/2008. 
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12.5 Verordnung über die Reife- und Befähigungsprüfung sowie die Befä-
higungsprüfung in der Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik und 
in der Bildungsanstalt für Sozialpädagogik, BGBl. Nr. 231/1993, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 126/1997. 

12.6 Zeugnisformularverordnung, BGBl. Nr. 415/1989, zuletzt geändert 
durch die Verordnung BGBl. II Nr. 82/2004. 

13 Schulunterrichtsgesetz für Berufstätige – SchUG-B, BGBl. I Nr. 
33/1997, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
53/2010. 

14 Schulpflichtgesetz 1985, BGBl. Nr. 76, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 113/2006. 

15 Schulzeitgesetz 1985, BGBl. Nr. 77, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 29/2008. 

16 Privatschulgesetz, BGBl. Nr. 244/1962, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 75/2001. 

17 Land- und forstwirtschaftliches Privatschulgesetz, BGBl. Nr. 
318/1975. 

18 Berufsreifeprüfungsgesetz, BGBl. I Nr. 68/1997, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 45/2010. 

18.1 Verordnung über den Ersatz von Prüfungsgebieten in der Berufsrei-
feprüfung, BGBl. II Nr. 268/2000. 

20 Studienberechtigungsgesetz – StudBerG, BGBl. Nr. 292/1985, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 136/2001. 

20.1 Studienberechtigungsverordnung – StudBerVO, BGBl. Nr. 439/1986, 
zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 749/1994. 

20.2 Verordnung über die Gewährung von Studienbeihilfe an Kandidaten 
für die Studienberechtigungsprüfung. 

  ► Siehe unter V.1.10. 

30 Bundesgesetz über die Verleihung des Doktorates unter den Aus-
pizien des Bundespräsidenten, BGBl. Nr. 58/1952, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 405/1968. 

31 Bundesgesetz über die Verleihung eines Ehrenringes durch den 
Bundespräsidenten, BGBl. Nr. 181/1985. 
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40 Personenstandsgesetz – PStG, BGBl. Nr. 60/1983, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 135/2009. 

40.1 Personenstandsverordnung – PStV, BGBl. Nr. 629/1983, zuletzt ge-
ändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 1/2010. 

41 Unterrichtspraktikumsgesetz – UPG, BGBl. Nr. 145/1988, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 135/2009. 

41.1 Verordnung über den Lehrplan des Lehrganges für Unterrichtsprakti-
kanten, BGBl. Nr. 444/1988. 

42 Bildungsdokumentationsgesetz, BGBl. I Nr. 12/2002, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 48/2010.  

42.1 Bildungsdokumentationsverordnung, BGBl. II Nr. 499/2003, zuletzt 
geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 308/2010. 

42.2 Bildungsdokumentationsverordnung Universitäten – BidokVUni, 
BGBl. II Nr. 30/2004, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II 
Nr. 71/2010. 

42.3 Bildungsdokumentationsverordnung-Fachhochschulen – BidokVFH, 
BGBl. II Nr. 29/2004, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 
232/2006.  

42.4 Verordnung über die Durchführung des Bildungsdokumentationsge-
setzes an Privatuniversitäten, theologischen Lehranstalten und au-
ßeruniversitären Bildungseinrichtungen, die Lehrgänge universitären 
Charakters anbieten, BGBl. II Nr. 28/2004. 

42.5 Verordnung über statistische Erhebungen bei Studierenden an Uni-
versitäten und in Fachhochschul-Studiengängen, BGBl. II Nr. 
523/2003, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 290/2009. 

43 Bundesstatistikgesetz 2000, BGBl. I Nr. 163/1999, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 
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V. STUDIERENDE 

1 Studienförderungsgesetz 1992 – StudFG, BGBl. Nr. 305, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 135/2009. 

1.1 Verordnung über die nach dem Studienförderungsgesetz 1992 dem 
Studienort gleich zu setzenden Gemeinden, BGBl. Nr. 604/1993, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 447/2008. 

1.2 Verordnung über Formulare nach dem Studienförderungsgesetz 
1992, BGBl. II Nr. 318/2002. 

1.3 Verordnung über die Erreichbarkeit von Studienorten nach dem Stu-
dienförderungsgesetz 1992, BGBl. Nr. 605/1993, zuletzt geändert 
durch die Verordnung BGBl. II Nr. 448/2008. 

1.4 Leistungsstipendien-Verordnung 2008, BGBl. II Nr. 259/2008. 

1.5 Verordnung über die Gewährung von Studienbeihilfe an Kandidaten 
für die Studienberechtigungsprüfung, BGBl. Nr. 573/1992. 

1.5a Verordnung über die Gewährung von Studienbeihilfe an Kandidaten 
für die Studienberechtigungsprüfung, BGBl. Nr. 916/1994, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 426/2008. 

1.6 Verordnung über die Durchführung des automationsunterstützten Da-
tenverkehrs in Verfahren vor der Studienbeihilfenbehörde, BGBl. Nr. 
699/1995, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
452/2003. 

1.7 Leistungs- und Förderungsstipendien-Verordnung 2010, BGBl. II Nr. 
136/2010. 

1.8 Verordnung über die Höhe der Beihilfen für Auslandsstudien, BGBl. II 
Nr. 170/2001. 

1.9 Verordnung über die Verlängerung der Anspruchsdauer für den Be-
zug von Studienbeihilfe, BGBl. II Nr. 59/1997, zuletzt geändert durch 
die Verordnung BGBl. II Nr. 82/1999. 

1.10 Verordnung über die Verlängerung der Anspruchsdauer für den Be-
zug von Studienbeihilfe, BGBl. II Nr. 52/2000. 

1.11 Verordnung über die Verlängerung der Anspruchsdauer für den Be-
zug von Studienbeihilfe für Studierendenvertreter, BGBl. II Nr. 
84/1999. 

1.12 Verordnung über die Gewährung von Studienbeihilfe an behinderte 
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Studierende, BGBl. II Nr. 310/2004. 

1.13 Privatuniversitäten-Studienförderungsverordnung – PUStFV, BGBl. II 
Nr. 50/2008, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 
319/2010. 

1.14 Verordnung über die Studienförderung für Studierende an der Webs-
ter University Vienna, BGBl. II Nr. 294/2001. 

1.15 Verordnung über die Studienförderung für Studierende an der Anton 
Bruckner Privatuniversität, BGBl. II Nr. 257/2004. 

1.16 Verordnung über die Studienförderung für Studierende an der Kon-
servatorium Wien Privatuniversität, BGBl. II Nr. 379/2005. 

1.20 Verordnung über Leistungsstipendien an Pädagogischen Hochschu-
len für das Sommersemester 2010, BGBl. II Nr. 146/2010. 

1.30 Verordnung über die Studienförderung für Studierende an in Südtirol 
gelegenen öffentlichen Universitäten und Fachhochschulen, BGBl. II 
Nr. 393/2001. 

1.40 Verordnung über die Abgeltung der Tätigkeit der Vorsitzenden der 
Senate der Studienbeihilfenbehörde, BGBl. II Nr. 377/2003. 

1.41 Verordnung über den elektronischen Antrag im Verfahren vor der 
Studienbeihilfenbehörde, BGBl. II Nr. 561/2003. 

1.50 Verordnung über die Psychologische Studentenberatung, BGBl. II Nr. 
384/2000. 

2 Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 1998 – HSG 
1998, BGBl. I Nr. 22/1999, zuletzt geändert durch das Bundes-
verfassungsgesetz BGBl. I Nr. 2/2008. 

2.1 Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftswahlordnung 2005 – 
HSWO 2005, BGBl. II Nr. 91/2005, zuletzt geändert durch die Ver-
ordnung BGBl. II Nr. 20/2011. 

2.2 Verordnung über die Verlängerung der Anspruchsdauer für den Be-
zug von Familienbeihilfe für Studierendenvertreter, BGBl. II Nr. 
83/1999. 

2.3 Verordnung über die Wahltage und die sich daraus ergebenden Fris-
ten sowie über die Zahl der von den Universitätsvertretungen , Päda-
gogischen Hochschulvertretungen und Fachhochschul-
Studienvertretungen zu wählenden Vertreterinnen und Vertreter in 
die Bundesvertretung der Studierenden für die Hochschülerinnen- 
und Hochschülerschaftswahlen 2011, BGBl. II Nr. 89/2011. 
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2.4 Verordnung, mit der der Bundesrechenzentrum GmbH die Durchfüh-
rung der elektronischen Wahlen (E-Voting) bei den Hochschülerin-
nen- und Hochschülerschaftswahlen 2009 übertragen wird, BGBl. II 
Nr. 36/2008. 

  ► Siehe unter II.61.1. 

3 Allgemeines Sozialversicherungsgesetz – ASVG, BGBl. Nr. 
189/1955, zuletzt geändert durch das Bundesgsetz BGBl. I Nr. 
111/2010. 

4 Bundesgesetz über die Gleichstellung von Südtirolern mit österrei-
chischen Staatsbürgern auf bestimmten Verwaltungsgebieten. 

  ► Siehe unter III.7. 

5 Europäisches Übereinkommen über die Fortzahlung von Stipen-
dien an Studierende im Ausland. 

  ► Siehe unter VI.1.6. 

6 Studentenheimgesetz, BGBl. Nr. 291/1986, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 24/1999. 
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VI. INTERNATIONALE ABKOMMEN 

1.1 Übereinkommen über die Anerkennung von Qualifikationen im 
Hochschulbereich in der europäischen Region (Lissabonner 
Anerkennungsübereinkommen), BGBl. III Nr. 71/1999, samt Erklä-
rungen der Republik Österreich, BGBl. III Nr. 155/1999. 

1.1a  Europäische Konvention über die Gleichwertigkeit der Reifezeug-
nisse, BGBl. Nr. 44/1957. 

1.1a.1 Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse. Erklärung über die Anwen-
dung der Europäischen Konvention vom 11. Dezember 1953. Eu-
roparat, Strassburg 1976. DECS/ESR (90) 40. [Nicht kundge-
macht] 

1.1a.2  Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse. Zweite Erklärung über die 
Anwendung der Europäischen Konvention vom 11. Dezember 
1953. Europarat, Strassburg 1989. DECS/ESR (90) 40. [Nicht 
kundgemacht] 

1.1a.3 Allgemeine Erklärung zu den Europäischen Gleichwertigkeitskon-
ventionen. Europarat, Strassburg 1992. DECS-HE 92/29 rev.; Ap-
pendix 4. [Nicht kundgemacht] 

1.1b  Zusatzprotokoll zur Europäischen Konvention über die Gleichwer-
tigkeit der Reifezeugnisse, BGBl. Nr. 327/1985. 

1.1c Europäisches Abkommen über die Gleichwertigkeit der akademi-
schen Grade und Hochschulzeugnisse, BGBl. Nr. 143/1961. 

1.1d  Europäisches Übereinkommen über die allgemeine Gleichwertigkeit 
der Studienzeiten an Universitäten, BGBl. Nr. 119/1992. 

1.1e Europäisches Abkommen über die Gleichwertigkeit der Studienzeit 
an den Universitäten, BGBl. Nr. 231/1957. 

1.1f Übereinkommen über die Anerkennung von Hochschulstudien, Uni-
versitätsdiplomen und akademischen Graden in den Staaten der 
Region Europa, BGBl. Nr. 244/1986. 

1.2 Europäisches Übereinkommen über die Fortzahlung von Stipen-
dien an Studierende im Ausland, BGBl. Nr. 459/1986. 

1.3 Europäisches Kulturabkommen, BGBl. Nr. 80/1958. 

1.4 Konvention zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten, 
BGBl. Nr. 58/1964. 
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1.5 Europäisches Übereinkommen zum Schutz des archäologischen 
Erbes, BGBl. Nr. 239/1974. 

1.6 Abkommen über die Einfuhr von Gegenständen erzieherischen, 
wissenschaftlichen oder kulturellen Charakters, BGBl. Nr. 
180/1958, zuletzt geändert durch das Protokoll, BGBl. Nr. 804/1994. 

1.7 Abkommen über die vorübergehende zollfreie Einfuhr von medizi-
nischen, chirurgischen und Laboratoriums-Geräten zur leihwei-
sen Verwendung in Krankenanstalten und anderen medizinischen In-
stituten zum Zwecke der Diagnose oder Krankenbehandlung, BGBl. 
Nr. 288/1961, zuletzt geändert durch das Zusatzprotokoll, BGBl. Nr. 
139/1985. 

1.8 Zollabkommen über die vorübergehende Einfuhr von wissen-
schaftlichem Gerät, BGBl. Nr. 371/1972. 

1.9 Zollabkommen über die vorübergehende Einfuhr von Lehrmateri-
al, BGBl. Nr. 52/1973. 

1.10 Abkommen über die Errichtung einer Europäischen Organisation 
für kernphysikalische Forschung, BGBl. Nr. 41/1960. 

1.10.1 Verordnung, mit der Zeichen der Bank für internationalen Zah-
lungsausgleich und Zeichen der Europäischen Organisation für 
kernphysikalische Forschung von der Registrierung nach dem 
Markenschutzgesetz ausgeschlossen werden, BGBl. Nr. 160/1968. 

1.11  Übereinkommen zur Gründung einer Europäischen Konferenz für 
Molekularbiologie, BGBl. Nr. 273/1970. 

1.12.1 Übereinkommen über die Erhaltung der europäischen wild le-
benden Pflanzen und Tiere und ihrer natürlichen Lebensräume, 
BGBl. Nr. 372/1983.  

1.12.2 Übereinkommen zur Erhaltung der wandernden wild lebenden 
Tierarten, BGBl. III Nr. 149/2005. 

1.13  Europäisches Rahmenübereinkommen über die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit zwischen Gebietskörperschaften, BGBl. Nr. 
52/1983. 

1.14 Übereinkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge, BGBl. 
Nr. 55/1955, zuletzt geändert durch das Protokoll über die Rechts-
stellung der Flüchtlinge, BGBl. Nr. 78/1974. 

1.15 Wiener Übereinkommen über das Recht der Verträge, BGBl. Nr. 
40/1985. 
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1.16 Wiener Übereinkommen über diplomatische Beziehungen samt 
Fakultativprotokoll über die obligatorische Beilegung von Streitigkei-
ten, BGBl. Nr. 66/1966. 

1.17 Wiener Übereinkommen über konsularische Beziehungen samt 
Fakultativprotokoll über die obligatorische Beilegung von Streitigkei-
ten, BGBl. Nr. 318/1969. 

1.17.1 Verordnung betreffend Beglaubigungen durch österreichische Ver-
tretungsbehörden im Ausland, BGBl. Nr. 140/1984. 

1.18 Übereinkommen zur Befreiung ausländischer öffentlicher Urkun-
den von der Beglaubigung, BGBl. Nr. 27/1968. 

1.19 Europäisches Übereinkommen über die Zustellung von Schriftstü-
cken in Verwaltungssachen im Ausland, BGBl. Nr. 67/1983. 

1.20 Europäisches Übereinkommen über die Berechnung von Fristen, 
BGBl. Nr. 254/1983. 

1.21  Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur (UNESCO) über das Europäische Sozialwissenschaftliche 
Koordinations- und Dokumentationszentrum in Wien, BGBl. Nr. 
337/1963. 

1.22 Satzungen des Internationalen Studienzentrums für die Erhaltung 
und Restaurierung von Kulturgut, BGBl. Nr. 202/1961. 

1.23 Übereinkommen über die Gründung eines europäischen Hoch-
schulinstituts, BGBl. III Nr. 105/1998, zuletzt geändert durch die 
Kundmachung BGBl. III Nr. 141/1998. 

1.23.1 Verordnung betreffend Beschluss Nr. 7/97 des Obersten Rates des 
europäischen Hochschulinstituts, BGBl. III Nr. 106/1998, zuletzt 
geändert durch die Kundmachung BGBl. III Nr. 141/1998. 

1.24 Übereinkommen zwischen der Republik Österreich, der Republik 
Bulgarien, der Republik Kroatien, der Tschechischen Republik, der 
Republik Ungarn, der Republik Polen, Rumänien, der Slowakischen 
Republik und der Republik Slowenien zur Förderung der Zusammen-
arbeit auf dem Gebiet der Hochschulbildung im Rahmen des Central 
European Exchange Programme for University Studies („CEEPUS 
II“), BGBl. III Nr. 104/2004, in der Fassung der Änderung, BGBl. III 
Nr. 97/2009. 

1.25 Zusatzabkommen zu dem in Paris am 2. September 1949 unter-
zeichneten Allgemeinen Abkommen über die Privilegien und Immuni-
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täten des Europarates, abgeschlossen zwischen der Regierung der 
Republik Österreich und dem Europarat betreffend das Europäische 
Zentrum für Lebende Sprachen, BGBl. III Nr. 153/1998. 

1.26 Übereinkommen zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt, 
BGBl. Nr. 60/1993. 

1.27 Übereinkommen zur Errichtung einer Europäischen Organisation 
für Kernforschung (CERN), BGBl. Nr. 176/1971, in der Fassung 
des Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I Nr. 2/2008.  

1.28 Vereinbarung über die Satzung der Europäischen Schulen, BGBl. 
III Nr. 173/2005, in der Fassung des Bundesverfassungsgesetzes 
BGBl. I Nr. 2/2008. 

1.29 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Internationa-
len Kriminalpolizeilichen Organisation (ICPO-Interpol) über den 
Amtssitz der Interpol Anti-Korruptionsakademie in Österreich, 
BGBl. III Nr. 65/2008. 

2.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Sozialisti-
schen Föderativen Republik Jugoslawien über die Gleichwertigkeit 
der Reifezeugnisse, BGBl. Nr. 479/1976. [Betrifft Bosnien und Her-
zegowina] 

2.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der der Sozialisti-
schen Föderativen Republik Jugoslawien über Gleichwertigkeiten im 
Universitätsbereich, BGBl. Nr. 428/1980. [Betrifft Bosnien und 
Herzegowina] 

3.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volksrepublik 
Bulgarien über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse, BGBl. Nr. 
148/1976. 

3.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volksrepublik 
Bulgarien über Gleichwertigkeiten im Universitätsbereich, BGBl. 
Nr. 378/1980. 

3.3 Zusatzprotokoll zum Abkommen zwischen der Republik Österreich 
und der Volksrepublik Bulgarien über Gleichwertigkeiten im Univer-
sitätsbereich, unterzeichnet in Wien am 13. Mai 1976, BGBl. Nr. 
379/1980. 

3.4 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volksrepublik 
Bulgarien über die wissenschaftliche und technische Zusam-
menarbeit, BGBl. Nr. 86/1972. 
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4.1 Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und der 
Regierung der Volksrepublik China über die gegenseitige Anerken-
nung von Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich, BGBl. Nr. 
80/2006. 

4.2 Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und der 
Regierung der Volksrepublik China über wissenschaft-
lich-technische Zusammenarbeit, BGBl. Nr. 132/1985. 

5.1 Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland über Gleichwertigkeiten 
im Hochschulbereich, BGBl. III Nr. 6/2004. 

6.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik 
Finnland über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse, BGBl. Nr. 
3/1969. 

7.1 Abkommen zwischen der österreichischen Bundesregierung und der 
Regierung der Französischen Republik betreffend die Prüfungen, die 
zur Erlangung des Baccalaureats von Schülern (Prüfungskandidaten) 
österreichischer Staatsbürgerschaft des Lycée Français in Wien ab-
zulegen sind, BGBl. Nr. 304/1983. 

7.2 Rahmenübereinkommen zwischen der Österreichischen Rektoren-
konferenz (ÖRK) und der Österreichischen Fachhochschul-
Konferenz (FHK) einerseits und der Conférence des présidents 
d’université (CPU) und der Conférence des directeurs d’écoles et 
formations d’ingénieurs (CDEFI) andererseits über die Bewertung 
von Studien und die akademische Anerkennung von Studienab-
schlüssen vom 1. März 2002, VOBl. Nr. 71/2002. [Frankreich] 

7.3 Abkommen über wissenschaftliche und technische Zusammen-
arbeit zwischen der österreichischen Bundesregierung und der Re-
gierung der Französischen Republik vom 12. März 1968. [Nicht 
kundgemacht] 

8.1 Konkordat zwischen dem Heiligen Stuhle und der Republik Öster-
reich. 
► Siehe unter II.20. 

8a.1 Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und der 
Regierung der Republik Indien über wissenschaftlich-technische 
Zusammenarbeit, BGBl. Nr. 106/2008. 

9.1 Abkommen zwischen dem Bundesministerium für Wissenschaft und 
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Forschung der Republik Österreich und der Regierung des Staates 
Israel über wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit, BGBl. 
Nr. 553/1995. 

10.1.1 Notenwechsel zwischen der Regierung der Republik Österreich 
und der Regierung der Italienischen Republik über die gegensei-
tige Anerkennung akademischer Grade und Titel, BGBl. III Nr. 
45/2001, in der Fassung des Notenwechsels BGBl. III Nr. 58/2003. 

10.1.2 Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und 
der Regierung der Italienischen Republik über die gegenseitige 
Anerkennung akademischer Grade und Titel, BGBl. III Nr. 
177/2008, in der Fassung des Notenwechsels BGBl. III Nr. 
115/2010. 

10.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Italienischen 
Republik über die Zusammenarbeit der Universitäten, BGBl. Nr. 
423/1983, in der Fassung des Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I 
Nr. 2/2008. 

10.2.1 Vereinbarung zwischen der Universität Innsbruck und der Universi-
tät Padua über die gemeinsame Durchführung eines Studienpro-
grammes „Integriertes Diplomstudium der Rechtswissenschaften“, 
BGBl. Nr. 3/1986, zuletzt geändert durch die Vereinbarung BGBl. 
III Nr. 262/2001. 

10.3 Notenwechsel über die gegenseitige Anerkennung von Facharztti-
teln zwischen der Republik Österreich und der Italienischen Repub-
lik, BGBl. Nr. 449/1982. 

10.4 Zusatzprotokoll zum Übereinkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Italienischen Republik zur Förderung der kulturellen 
Beziehungen zwischen den beiden Ländern, BGBl. Nr. 612/1975. 
[Betrifft Wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit] 

11.1 Memorandum of Understanding on the Exchange of Scientists be-
tween the Federal Minister for Science and Research of Austria and 
the Director General of the Japan Society for the Promotion of 
Science vom 4. März 1980. [Nicht kundgemacht] 

12.1 Memorandum of Understanding on Scientific Cooperation between 
the Federal Minister for Science and Research of Austria and the 
President of the Natural Sciences and Engineering Research Council 
of Canada vom 3. Juli 1985. [Nicht kundgemacht] 

13.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik Kro-
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atien über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse, BGBl. Nr. 
479/1976, in der Fassung der Kundmachung BGBl. Nr. 474/1996. 

13.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik Kro-
atien über Gleichwertigkeiten im Universitätsbereich, BGBl. Nr. 
428/1980, in der Fassung der Kundmachung BGBl. Nr. 474/1996.  

13.3 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik Kro-
atien über wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit, BGBl. 
III Nr. 93/2003. 

14.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und dem Fürstentum 
Liechtenstein über Gleichwertigkeiten im Bereich der Reifezeugnis-
se und des Hochschulwesens, BGBl. III Nr. 176/1997, zuletzt geän-
dert durch die Kundmachung BGBl. III Nr. 129/2005. 

14.2 Übereinkommen zwischen dem Bundesminister für Gesundheit und 
Umweltschutz der Republik Österreich und der Regierung des Fürs-
tentums Liechtenstein über die postpromotionelle Ausbildung 
liechtensteinischer Ärzte in Österreich, BGBl. Nr. 528/1980. 

15.1 Kulturabkommen zwischen der Republik Österreich und dem Groß-
herzogtum Luxemburg, BGBl. Nr. 372/1972, zuletzt geändert durch 
das Zusatzprotokoll, BGBl. Nr. 588/1986. [Betrifft Gleichwertigkei-
ten] 

15.1.1 Luxemburger Anrechnungs- und Anerkennungsverordnung – 
LuxAnrVO, BGBl. Nr. 589/1986, zuletzt geändert durch die Verord-
nung BGBl. Nr. 528/1990. 

15.2 Übereinkommen zwischen dem Bundeminister für Gesundheit und 
Umweltschutz der Republik Österreich und dem Minister für öffentli-
che Gesundheit und Umweltschutz des Großherzogtums Luxem-
burg über die postpromotionelle Ausbildung luxemburgischer Ärz-
te in Österreich, BGBl. Nr. 303/1977. 

16.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der ehemaligen 
jugoslawischen Republik Mazedonien über die Gleichwertigkeit der 
Reifezeugnisse, BGBl. Nr. 479/1976, in der Fassung der Kundma-
chung BGBl. III Nr. 92/1997. 

16.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der ehemaligen 
jugoslawischen Republik Mazedonien über Gleichwertigkeiten im 
Universitätsbereich, BGBl. Nr. 428/1980, in der Fassung der 
Kundmachung BGBl. III Nr. 92/1997. 
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17.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Mongolei 
über die gegenseitige Anerkennung von Gleichwertigkeiten im 
Hochschulbereich, BGBl. III Nr. 66/2008. 

18.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik Mon-
tenegro über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse, BGBl. Nr. 
479/1976, in der Fassung der Kundmachung BGBl. III Nr. 124/2007. 

18.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und Republik Monte-
negro über Gleichwertigkeiten im Universitätsbereich, BGBl. Nr. 
428/1980, in der Fassung der Kundmachung BGBl. III Nr. 124/2007.  

18.3 Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und der 
Regierung Montenegros über wissenschaftlich-technische Zu-
sammenarbeit, BGBl. III Nr. 81/2010. 

19.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und dem Königreich 
der Niederlande über die Anerkennung von Gleichwertigkeiten im 
Hochschulbereich, BGBl. Nr. 662/1986, zuletzt geändert durch die 
Kundmachung BGBl. Nr. 588/1990. 

20.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik Po-
len über Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich, BGBl. Nr. 
759/1995. 

20.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volksrepublik 
Polen über die Zusammenarbeit auf den Gebieten der Kultur und 
Wissenschaft, BGBl. Nr. 434/1973. [Betrifft Wissenschaftlich-
technische Zusammenarbeit] 

21.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Portugiesi-
schen Republik über Gleichwertigkeiten im Universitätsbereich, 
BGBl. Nr. 328/1985. 

22.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Sozialisti-
schen Republik Rumänien über die Gleichwertigkeit der Reifezeug-
nisse, BGBl. Nr. 309/1980. 

22.2 Übereinkommen zwischen der österreichischen Bundesregierung 
und der Regierung der Sozialistischen Republik Rumänien über die 
Zusammenarbeit auf wissenschaftlich-technischem Gebiet, BGBl. 
Nr. 622/1976. 

23.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Russischen 
Föderation über wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit, 
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BGBl. III Nr. 58/1999.  

24.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft über die Anerkennung von Gleichwertig-
keiten im Hochschulbereich, BGBl. Nr. 678/1994. 

25.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Bundesrepub-
lik Jugoslawien über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse, BGBl. 
Nr. 479/1976, in der Fassung der Kundmachung BGBl. III Nr. 
156/1997. [Betrifft Serbien] 

25.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Bundesrepub-
lik Jugoslawien über Gleichwertigkeiten im Universitätsbereich, 
BGBl. Nr. 428/1980, in der Fassung der Kundmachung BGBl. III Nr. 
156/1997. [Betrifft Serbien] 

26.1 Memorandum of Understanding über Empfehlungen zur gegenseiti-
gen Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich zwi-
schen der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur der 
Republik Österreich und dem Minister für Schulwesen der Slowaki-
schen Republik, VOBl. Nr. 89/2002. 

26.2 Protokoll über die Fortführung der Aktion Österreich – Slowakei, 
Wissenschafts- und Erziehungskooperation, BGBl. III Nr. 
101/2004.  

26.3 Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und der 
Regierung der Slowakischen Republik über wissenschaftlich-
technische Zusammenarbeit, BGBl. III Nr. 130/2004. 

27.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik Slo-
wenien über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse, BGBl. Nr. 
479/1976, in der Fassung des Notenwechsels BGBl. Nr. 714/1993. 

27.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik Slo-
wenien über Gleichwertigkeiten im Universitätsbereich, BGBl. Nr.  

27.3 Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und der 
Regierung der Republik Slowenien über wissenschaftlich-
technische Zusammenarbeit, BGBl. III Nr. 118/1999, in der Fas-
sung des Protokolls BGBl. III Nr. 29/2010, in der Fassung der Kund-
machung BGBl. III Nr. 32/2010. 

28.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und dem Spanischen 
Staat über Gleichwertigkeiten im Universitätsbereich, BGBl. Nr. 
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17/1990. 

28.2 Rahmenabkommen zwischen der Republik Österreich und dem Spa-
nischen Staat über wissenschaftlich-technische Zusammenar-
beit, BGBl. Nr. 240/1984. 

29.1 Aktion Österreich – Tschechische Republik. Wissenschaftlich-
technische Zusammenarbeit. Programm, unterzeichnet am 18. Ap-
ril 1997. [Nicht kundgemacht]  

30.1 Abkommen zwischen der Regierung der Republik Österreich und 
dem Ministerkabinett der Ukraine über die Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der Wissenschaft und Technik, BGBl. III Nr. 135/2004. 

31.1 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Ungarischen 
Volksrepublik über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse für die 
Zulassung zu den Universitäten, BGBl. Nr. 318/1984. 

31.2 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik Un-
garn über Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich, BGBl. III Nr. 
114/1998. 

31.3 Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volksrepublik 
Ungarn über wissenschaftliche und technische Zusammenarbeit, 
BGBl. Nr. 111/1972. 

32.1 Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der 
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika, betreffend die Fi-
nanzierung gewisser Erziehungs- und Kulturaustauschprogram-
me, BGBl. Nr. 213/1963. 

32.2 Memorandum of Agreement between the Federal Minister of Science 
and Transport of the Republic of Austria and the City University of 
New York and the New York State Education Department, unter-
zeichnet am 18. März 1999. [Betrifft Vereinigte Staaten, Anerken-
nung von Studienabschlüssen; nicht kundgemacht] 

33.1 Memorandum of Understanding for a joint Research Collaboration 
Programme between the Federal Minister for Science and Research 
of Austria an the Director of the British Council in Vienna vom 16. 
Dezember 1991. [Betrifft Vereinigtes Königreich; nicht kundge-
macht] 
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VII. FORSCHUNG 

1 Forschungsorganisationsgesetz – FOG, BGBl. Nr. 341/1981, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 74/2004. 

1.1 Bibliotheksordnung der Österreichischen Nationalbibliothek, BGBl. II 
Nr. 402/2009. 

1.2 Verordnung über den Lehrgang des Instituts für Österreichische Ge-
schichtsforschung in Wien, BGBl. Nr. 559/1993. 

1.3 Verordnung über die Organisationsstruktur des Instituts für Österrei-
chische Geschichtsforschung, BGBl. II Nr. 298/2009. 

1.4 Verordnung über die Organisationsstruktur des Österreichischen Ar-
chäologischen Instituts, BGBl. II Nr. 38/2008. 

2 Forschungs- und Technologieförderungsgesetz – FTFG, BGBl. 
Nr. 434/1982, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
52/2009. 

3 Bundesgesetz betreffend die Akademie der Wissenschaften in 
Wien, BGBl. Nr. 569/1921, in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. Nr. 130/2003. 

3.1 8. Prokuratursverordnung, BGBl. Nr. 88/1961. [Betrifft die Österrei-
chische Akademie der Wissenschaften] 

3.2 Satzung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, VOBl. 
Nr. 156/2002. 

4 FTE-Nationalstiftungsgesetz, BGBl. I Nr. 133/2003. 

5 Bundesgesetz über die Errichtung eines Fonds „Österreichisches 
Bundesinstitut für Gesundheitswesen“, BGBl. Nr. 63/1973, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 98/2001. 

6 Bundesgesetz betreffend das Internationale Institut für angewand-
te Systemanalyse, BGBl. Nr. 219/1981. 

7 Bundes-Stiftungs- und Fondsgesetz, BGBl. Nr. 11/1975, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 256/1993. 

8 Bundesgesetz zur Förderung der Atomforschung, BGBl. Nr. 
73/1959. 
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9 Publizistikförderungsgesetz 1984 – PubFG, BGBl. Nr. 369, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010. 

10 Mediengesetz, BGBl. Nr. 314/1981, zuletzt geändert durch das Bun-
desgesetz BGBl. I Nr. 8/2009. 

10.1 Pflichtablieferungsverordnung – PflAV, BGBl. II Nr. 271/2009, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 95/2010. 

11 Presseförderungsgesetz 2004 – PresseFG 2004, BGBl. I Nr. 
136/2003, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
42/2010. 

12 Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH-Errich-
tungsgesetz – FFG-G, BGBl. I Nr. 73/2004, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 52/2009. 

13 Vereinsgesetz 2002 – VerG, BGBl. I Nr. 66/2002, in der Fassung 
des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 10/2004. 

14 Bundesgesetz über das Österreichische Forschungs- und Prüfzent-
rum Arsenal Gesellschaft mit beschränkter Haftung, BGBl. I Nr. 
15/1997, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 32/2002. 

15 Gentechnikgesetz – GTG, BGBl. Nr. 510/1994, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 126/2004. 

16 Bundesgesetz über die Schaffung eines Österreichischen Ehren-
zeichens für Wissenschaft und Kunst und eines Österreichischen 
Ehrenkreuzes für Wissenschaft und Kunst, BGBl. Nr. 96/1955, in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 128/2001. 

17 Bundesgesetz über die Österreichische Bibliothekenverbund und 
Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung, BGBl. I Nr. 15/2002.  

18 Bundesstatistikgesetz 2000.  

 ► Siehe unter IV.43. 

18.1 F&E-Erhebungs-Verordnung, BGBl. II Nr. 349/1999.  

18.2 F&E-Statistik-Verordnung, BGBl. II Nr. 396/2003, in der Fassung der 
 Verordnung BGBl. II Nr. 150/2008.  

19 Austria Wirtschaftsservice-Gesetz, BGBl. I Nr. 130/2002, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 137/2008. 
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A. HOCHSCHULSYSTEM 

 (Punkt 8 des Diploma Supplements 
gemäß der Anlage 2 zur UniStEV 2004, BGBl. II Nr. 288/2004) 

► Siehe auch: 
 http://archiv.bmbwk.gv.at/universitaeten/diplomasupplement/DasDipl

omaSupplement/Anhang_zum_Diplom__Diplo7750.xml 

Der postsekundäre Sektor in Österreich 

 In Österreich umfasst der postsekundäre Sektor auf Universitätsniveau die öffentli-
chen Universitäten, erhalten vom Staat, die Privatuniversitäten, erhalten von privaten 
Trägern mit staatlicher Akkreditierung, die Philosophisch-Theologischen Hochschu-
len, erhalten von der Katholischen Kirche, fachhochschulische Einrichtungen, erhal-
ten von privatrechtlich organisierten und staatlich subventionierten oder öffentlichen 
Trägern (manchen Trägern wurde die Berechtigung zur Führung der Bezeichnung 
„Fachhochschule“ verliehen) sowie die Pädagogischen Hochschulen, erhalten vom 
Staat oder privaten Trägern mit staatlicher Akkreditierung. 

 Der außeruniversitäre postsekundäre Sektor umfasst Hebammenakademien, Me-
dizinisch-Technische Akademien, Militärische Akademien, Psychotherapeutische 
Ausbildungseinrichtungen, Konservatorien und Wirtschaftsschulen. 

Im Folgenden wird ausschließlich auf den Hochschulsektor eingegangen. 

Allgemeine Struktur des Hochschulwesens 

Es gibt ein altes und ein neues System der Studienhierarchie.  
 Das alte System ist das der Diplomstudien, die grundsätzlich auf der Basis einer 

Reifeprüfung begonnen werden und deren Abschluss zur Aufnahme eines Dokto-
ratsstudiums berechtigt. Ein Diplomgrad wird von den Universitäten nach einem Dip-
lomstudium mit 240 bis 360 ECTS-Anrechnungspunkten verliehen. Der volle Wort-
laut ist „Magister/Magistra ...“ samt einer fachspezifischen Beifügung, z.B. „Magister 
philosophiae“; in den technischen Studien ist der Wortlaut „Diplom-Ingenieur/in“. Das 
Studium der Humanmedizin und der Zahnmedizin sind Ausnahmen: Hier wird als 
erster akademischer Grad „Doctor medicinae universae“ bzw. „Doctor medicinae 
dentalis" nach einem Diplomstudium mit 360 ECTS-Anrechnungspunkten verliehen. 
In Fachhochschul-Studiengängen wird, analog zu den Universitätsstudien, ein Fach-
hochschul-Diplomgrad („Diplom-Ingenieur/in (FH)“ im technischen Bereich bzw. 
„Magister/Magistra (FH)“ in den anderen Bereichen; 240 bis 300 ECTS-
Anrechnungspunkte) verliehen. 

 Das neue System folgt der Trennung zwischen einem Undergraduate-Studium und 
einem Graduate-Studium. Entsprechend wird ein Bachelorgrad (mit dem Wortlaut 
„Bachelor ...“; in der Regel 180, in Ausnahmefällen 240 ECTS-Anrechnungspunkte) 
bzw. ein Mastergrad (mit dem Wortlaut „Master ...“; 120 ECTS-Anrechnungspunkte, 
im Fachhochschulbereich 60–120) verliehen. Die akademischen Grade lauten an 
Universitäten und Fachhochschulinstitutionen gleich. 



Hochschulsystem 
 

 
78

Die Inhaber/innen eines Diplomgrades oder eines Mastergrades sind zur Zulassung 
zum Doktoratsstudium an einer Universität berechtigt. Der Doktorgrad (mit dem Wort-
laut „Doktor/in ...“ bzw. „Doctor of Philosophy“) wird nach einem forschungsorientierten 
Studium in der Dauer von drei Jahren verliehen. 
Neben den ordentlichen Studien, die oben beschrieben wurden, gibt es auch außeror-
dentliche Studien, die an Universitäten entweder ein Universitätslehrgang oder der Be-
such einzelner Lehrveranstaltungen, an Fachhochschul-Studiengängen ein Lehrgang 
zur Weiterbildung sein können.  

Bachelorstudium 

 Die Zulassung zu einem Bachelorstudium an einer Universität erfolgt auf der Grund-
lage eines österreichischen oder gleichwertigen ausländischen Reifezeugnisses, eines 
Zeugnisses über die Studienberechtigungsprüfung oder eines Zeugnisses über die Be-
rufsreifeprüfung, in künstlerischen Studien auf der Grundlage einer Zulassungsprüfung. 
 Die Zulassung zu einem Fachhochschul-Bachelorstudiengang erfolgt auf der Grund-
lage eines österreichischen oder gleichwertigen ausländischen Reifezeugnisses, eines 
Zeugnisses über die Studienberechtigungsprüfung, eines Zeugnisses über die Berufs-
reifeprüfung oder auf der Grundlage einer einschlägigen beruflichen Qualifikation. Vor 
der Zulassung findet ein Auswahlverfahren statt. Die Fachhochschul-
Bachelorstudiengänge sind mehr anwendungsorientiert als die Bachelorstudien an Uni-
versitäten und umfassen ein angeleitetes Praktikum in der Dauer eines Semesters. 
 Die Fächer und ihre Inhalte sind im Curriculum festgelegt. Sie gliedern sich in Pflicht-
fächer und Wahlfächer. Mindestens zwei Bachelorsarbeiten sind im Rahmen von Lehr-
veranstaltungen abzufassen. Das Studium wird mit einer Bachelorprüfung abgeschlos-
sen. 
 Das Bachelorstudium hieß bis 2006 Bakkalaureatsstudium. 

Masterstudium 

 Die Zulassung zu einem Masterstudium an einer Universität bzw. zu einem Fach-
hochschul-Masterstudiengang erfolgt auf der Grundlage eines abgeschlossenen öster-
reichischen Bachelorstudiums oder eines gleichwertigen postsekundären Abschlusses. 
Die Fächer und ihre Inhalte sind im Curriculum festgelegt. Sie gliedern sich in Pflichtfä-
cher und Wahlfächer. Das Hauptgewicht liegt auf der Masterarbeit samt Studien in ver-
wandten Fächern. Das Studium wird mit einer Masterprüfung abgeschlossen. Die Zu-
lassung zur Masterprüfung setzt die Approbation der Masterarbeit voraus. 
 Das Masterstudium hieß bis 2006 Magisterstudium. 

Diplomstudium 

 Die Zulassung zu einem Diplomstudium an einer Universität erfolgt auf der Grundla-
ge eines österreichischen oder gleichwertigen ausländischen Reifezeugnisses, eines 
Zeugnisses über die Studienberechtigungsprüfung oder eines Zeugnisses über die Be-
rufsreifeprüfung, in künstlerischen Studien auf der Grundlage einer Zulassungsprüfung. 
 Die Zulassung zu einem Fachhochschul-Diplomstudiengang erfolgt auf der Grundla-
ge eines österreichischen oder gleichwertigen ausländischen Reifezeugnisses, eines 
Zeugnisses über die Studienberechtigungsprüfung, eines Zeugnisses über die Berufs-
reifeprüfung oder auf der Grundlage einer einschlägigen beruflichen Qualifikation. Vor 
der Zulassung findet ein Auswahlverfahren statt. Die Fachhochschul-
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Diplomstudiengänge sind mehr anwendungsorientiert als die Diplomstudien an Universi-
täten und umfassen ein angeleitetes Praktikum in der Dauer eines oder zweier Semes-
ter. 
 Das Studium kann in Studienabschnitte unterteilt sein. Die Dauer jedes Studienab-
schnitts, die Fächer und ihre Inhalte sind im Curriculum festgelegt. Sie gliedern sich in 
Pflichtfächer und Wahlfächer. Jeder Studienabschnitt wird mit einer Diplomprüfung ab-
geschlossen. Die Zulassung zur letzten Diplomprüfung setzt die Approbation der Dip-
lomarbeit voraus. 

Doktoratsstudium 

 Die Zulassung zu einem Doktoratsstudium an einer Universität erfolgt auf der Grund-
lage eines abgeschlossenen österreichischen Diplom- oder Masterstudiums oder eines 
gleichwertigen postsekundären Abschlusses. Die Fächer und ihre Inhalte sind im Curri-
culum festgelegt. Sie gliedern sich in Pflichtfächer und Wahlfächer. Das Hauptgewicht 
liegt auf der Dissertation samt Studien in verwandten Fächern. Das Studium wird mit der 
Approbation der Dissertation und einem Rigorosum abgeschlossen. Im Fachhochschul-
bereich gibt es kein Doktoratsstudium. 

Leistungsbewertung und Notensystem 

Entsprechend den in den Studienplänen geregelten Prüfungsmodalitäten kann die Be-
wertung der Leistungen in der Form mündlicher oder schriftlicher Prüfungen oder von 
Projektarbeiten erfolgen. Mündliche Prüfungen sind grundsätzlich öffentlich. 

Noten für Einzelprüfungen:  positiv:  1 = sehr gut 
  2 = gut 
  3 = befriedigend 
  4 = genügend 

 negativ: 5 = nicht genügend 

Noten für Gesamtprüfungen: positiv:  mit Auszeichnung bestanden 
  bestanden 

 negativ: nicht bestanden 
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B. HOCHSCHULEN 

► Siehe auch: 
http://archiv.bmbwk.gv.at/medienpool/10238/postsek_bild07.pdf 
http://www.portal.ac.at/ 

Öffentliche Universitäten 

Universität Wien 
Dr.-Karl-Lueger-Ring 1 
A-1010 Wien 
Tel. +43/1/4277/0 
Fax: +43/1/4277/9182 
E-mail: buero.rektorat@univie.ac.at 
Internet: http://www.univie.ac.at/ 

Universität Graz 
Universitätsplatz 3 
A-8010 Graz 
Tel. +43/316/380/0 
Fax: +43/316/382130 
E-mail: verwaltung.zv@uni-graz.at 
Internet: http://www.kfunigraz.ac.at/ 

Universität lnnsbruck 
Christoph-Probst-Platz, Innrain 52 
A-6020 Innsbruck 
Tel.: +43/512/507 
Fax: +43/512/507/2800  
E-mail: rektor@uibk.ac.at 
Internet: http://www.uibk.ac.at/ipoint/ 

Medizinische Universität Wien 
Währinger Gürtel 18-20 
A-1090 Wien 
Tel. +43/1/4277/0 
Fax: +43/1/4277/9182 
E-mail: Infopoint-Meduni@meduniwien.ac.at  



Studien 
 

 
82

Internet: http://www.meduniwien.ac.at/ 

Medizinische Universität Graz 
Auenbruggerplatz 1 
A-8036 Graz 
Tel. +43/316/380/0 
Fax: +43/316/382130 
E-mail: meddekan@uni-graz.at 
Internet: http://www.meduni-graz.at/ 

Medizinische Universität lnnsbruck 
Christoph-Probst-Platz 1 
A-6020 Innsbruck 
Tel.: +43/512/507/3001 
Fax: +43/512/507/2995  
E-mail: rektorat-medizin@uibk.ac.at 
Internet: http://www.i-med.ac.at/mypoint/ 

Universität Salzburg 
Kapitelgasse 4-6 
A-5020 Salzburg 
Tel.: +43/662/8044 
Fax: +43/662/8044/214 
E-mail: uni.service@sbg.ac.at 
Internet: http://www.sbg.ac.at/home.htm 

Technische Universität Wien 
Karlsplatz 13 
A-1040 Wien 
Tel.: +43/1/58801/41552 
Fax: +43/1/58801/41599 
E-mail: sekretariat@zv.tuwien.ac.at 
Internet: http://www.tuwien.ac.at/ 

Technische Universität Graz 
Rechbauerstraße 12 
A-8010 Graz 
Tel.: +43/316/873-0 
Fax: +43/316/821462 
E-mail: registratur@zv.tu-graz.ac.at 
Internet: http://www.TUGraz.at/  
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Montanuniversität Leoben 
Franz-Josef-Straße 18 
A-8700 Leoben 
Tel.: +43/3842/402 
Fax: +43/3842/402/9022 
E-mail: ingrid.karpf@notes.unileoben.ac.at 
Internet: http://www.unileoben.ac.at/ 

Universität für Bodenkultur Wien 
Gregor-Mendel-Straße 33 
A-1180 Wien 
Tel.: +43/1/47654/2601 
Fax: +43/1/47654/2606 
E-mail: vzartler@edv1.boku.ac.at 
Internet: http://www.boku.ac.at/ 

Veterinärmedizinische Universität Wien 
Veterinärplatz 1 
A-1210 Wien 
Tel.: +43/1/25077/1107 
Fax: +43/1/25077/1192 
E-mail: christine.martin@vu-wien.ac.at 
Internet: http://www.vu-wien.ac.at/ 

Wirtschaftsuniversität Wien 
Augasse 2-6 
A-1090 Wien 
Tel.: +43/1/31336 
Fax: +43/1/31336/740 
E-mail: brigitte.krammer@wu-wien.ac.at 
Internet: http://www.wu-wien.ac.at/  

Universität Linz 
Altenberger Straße 69 
A-4040 Linz 
Tel.: +43/732/2468 
Fax: +43/732/2468/10 
E-mail: bdr@jku.at 
Internet: http://www.jku.at/ 

Universität Klagenfurt 
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Universitätsstraße 65-67 
A-9020 Klagenfurt 
Tel.: +43/463/2700 
Fax: +43/463/2700/9293 
E-mail: uni@uni-klu.ac.at 
Internet: http://www.uni-klu.ac.at 

Universität für angewandte Kunst Wien 
Oskar-Kokoschka-Platz 2 
A-1010 Wien 
Tel.: +43/1/71133 
Fax: +43/1/71133/2089 
E-mail: ines.freistaetter@uni-ak.ac.at 
Internet: http://www.angewandte.at 

Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 
Anton-von-Webern-Platz 1 
A-1030 Wien 
Tel.: +43/1/71155/111 
Fax: +43/1/71155/199 
E-mail: rektorsbuero@mdw.ac.at 
Internet: http://www.mdw.ac.at/ 

Universität Mozarteum Salzburg 
Alpenstraße 48, Zentrum Herrnau 
A-5020 Salzburg 
Tel.: +43/662/6198 
Fax: +43/662/6198/3009 
E-mail: rektor@moz.ac.at 
Internet: http://www.moz.ac.at/ 

Abteilung Musikerziehung in Innsbruck 
Marktgraben 2 
A-6020 Innsbruck 
Tel. +43/512/588457 

Universität für Musik und darstellende Kunst Graz 
Leonhardstraße 15 
A-8010 Graz 
Tel.: +43/316/389/1162 
Fax: +43/316/389/1161 
E-mail: info@kug.ac.at 
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Internet: http://www.kug.ac.at/ 

Expositur Oberschützen 
A-7432 Oberschützen 48 
Tel. +43/3353/6693 

Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz 
Hauptplatz 8 
A-4020 Linz 
Tel.: +43/732/7898 
Fax: +43/732/783508  
E-mail: heidemarie.baretschneider@ufg.ac.at 
Internet: http://www.ufg.ac.at/ 

Akademie der bildenden Künste Wien 
Schillerplatz 3 
A-1010 Wien 
Tel.: +43/1/58816 
Fax: +43/1/5877977 
E-mail: k.maringgele@akbild.ac.att  
Internet: http://www.akbild.ac.at 

Donau-Universität Krems 
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30 
A-3500 Krems an der Donau 
Tel.: +43/2732/893 
Fax: +43/2732/893/4258 
E-mail: info@donau-uni.ac.at 
Internet: http://www.donau-uni.ac.at 

Theologische Hochschulen 
(nach kirchlichem Recht anerkannt) 

Päpstliche Hochschule „Benedikt XVI.“ 
A-2532 Heiligenkreuz bei Baden 1 
Tel.: +43/2258/8703/145  
Fax: +43/2258/8703/345 
E-mail: hochschule@stift-heiligenkreuz.at 
Internet: www.stift-heiligenkreuz.at/schule.htm 
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Philosophisch-Theologische Hochschule St. Gabriel / Mödling 
Gabrieler Straße 171 
A-2340 Mödling 
Tel.: +43/2236/803/221  
Fax: +43/2236/8031/4  
E-mail: hochschule.stgabriel@steyler.at 
Internet: http://www.steyler.at 

Philosophisch-Theologische Hochschule St. Pölten 
Wiener Straße 38 
A-3100 St. Pölten 
Tel.: +43/2742/352792  
Fax: +43/2742/352792/28  
E-mail: dekanat.hochschule.stpoelten@kirche.at 
Internet: http:// www.kirche.at/stpoelten/hs/ 

Privatuniversitäten 

Anton Bruckner Privatuniversität 
Wildbergstraße 18 
A-4040 Linz 
Tel.: +43/7070/1000 
Fax: +43/7070/1000/30 
E-mail: bruckner-konservatorium@bk-linz.at 
Internet: http://www.bk-linz.at/ 

Danube Private University 
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30 
3500 Krems an der Donau 

European Peace University – Private Universität (EPU-Privatuniversität) 
Rochusplatz 1 
A-7461 Stadtschlaining 
Tel.: +43/3355/2498/515 
Fax: +43/3355/2381 
E-mail: epu@epu.ac.at 
Internet: http://www.epu.ac.at 

Katholisch Theologische Privatuniversität Linz 
Bethlehemstraße 20 
A-4020 Linz 
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Tel.: +43/732/784293 
Fax: +43/732/784293/4155  
E-mail: hochschule@ktu-linz.ac.at 
Internet: http://www.kth-linz.ac.at/ 

Konservatorium Wien Privatuniversität 
Johannesgasse 4a 
A-1010 Wien 
Tel.: +43/1/5127747-55 
Fax: +43/1/5127747-99 
E-mail: dea@m13kms.magwien.gv.at 
Internet: http://www.magwien.gv.at/musik 

Modul University Vienna 
Kahlenberg – Josefsdorf 2 
A-1190 Wien 
Tel.: +43/1/47670/257 
Fax: +43/1/47670/258 
E-mail: office@modul.ac.at 
Internet: http://www.modul.ac.at 

Paracelsus Medizinische Privatuniversität  
Müllner Hauptstraße 48 
A-5020 Salzburg 
Tel.: +43/662/4482/1970 
Fax: +43/662/4482/1978 
E-mail: pmu@lks.at 
Internet: http://www.pmu.ac.at/ 

PEF Privatuniversität für Management 
Brahmsplatz 3 
A-1040 Wien 
Tel.: +43/1/53439 
Fax: +43/1/53439/80 
E-mail: pef@pef.at 
Internet: http://www.pef.at/ 

UMIT – Private Universität für Gesundheitswissenschaften,  
Medizinische Informatik und Technik 
Eduard-Wallnöfer-Zentrum 1 
A-6060 Hall in Tirol 
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Tel.: +43/(0)50/8648-3800 
Fax: +43/(0)50/8648-3850 
E-mail: info@umit.at 
Internet: http://www.umit.at/ 

Privatuniversität der Kreativwirtschaft (New Design University) 
Mariazeller Straße 97 
A-3110 St. Pölten 
Tel.: +43/2742/890/2411 
Fax: +43/2742/890/2413  
E-mail: design@via.at 
Internet: http://www.ndu.ac.at 

Privatuniversität Schloss Seeburg 
Schloss Seeburg 
Seeburgstraße 8 
5201 Seekirchen am Wallersee 
Tel.: +43/1/6212/2626 
Fax: +43/1/6212/2626 
E-mail: info@my-campus-seekirchen.com 
Internet: http://www.my-campus-seekirchen.com 

Sigmund Freud Privatuniversität Wien 
Schnirchgasse 9a 
A-1030 Wien 
Tel.: +43/1/7984098 
Fax: +43/1/7984098 
E-mail: office@sfu.at 
Internet: http://www.sfu.at 

Webster University Vienna 
Berchtoldgasse 1 
A-1220 Wien  
Tel.: +43/1/2699293 
Fax: +43/1/2699293/13 
E-mail: info@webster.ac.at 
Internet: http://www.webster.ac.at/ 
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Fachhochschulen bzw. 
Erhalter von Fachhochschul-Studiengängen 

Fachhochschule Vorarlberg GmbH 
Achstraße 1 
A-6850 Dornbirn 
Tel.: +43/5572/20336 
Fax: +43/5572/26507 
E-mail: info@fh-vorarlberg.ac.at 
Internet: http://www.fh-vorarlberg.ac.at 

Fachhochschulstudiengänge Burgenland GmbH 
Campus 1 
A-7000 Eisenstadt 
Tel.: +43/5/9010/6090/0 
Fax: +43/5/9010/60911 
E-mail: office@fh-burgenland.at 
Internet: http://www.fh-burgenland.at 

Fachhochschule JOANNEUM GmbH   
Alte Poststraße 149 
A-8020 Graz 
Tel.: +43/316/5453/8880 
Fax: +43/316/5453/8895 
E-mail: info@fh-joanneum.at 
Internet: http://www.fh-joanneum.at 

CAMPUS 02 Fachhochschule der Wirtschaft GmbH 
Körblergasse 111 
A-8021 Graz 
Tel.: +43/316/6002/0 
Fax: +43/316/6002/700 
E-mail: info@campus02.at 
Internet: http://www.campus02.at 

MCI – Management Center Innsbruck 
Internationale Fachhochschulgesellschaft mbH 
Universitätsstraße 15 
A-6020 Innsbruck 
Tel.: +43/512/2070/0 
Fax: +43/512/2070/1099 
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E-mail: office@mci.edu 
Internet: http://www.mci.edu 

FHG – Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol GmbH 
Innrain 98  
6020 Innsbruck 
Tel.: +43 (0)50/8648/4700 
Fax: +43 (0)50/8648/674700 
e-Mail: beate.tholema@fhg-tirol.ac.at 
Internet: http://www.fhg-tirol.ac.at 

IMC Fachhochschule Krems GmbH 
Piaristengasse 1 
A-3500 Krems an der Donau 
Tel.: +43/2732/802 
Fax: +43/2732/802/4 
E-mail: office@imc-krems.ac.at 
Internet: http://www.imc-krems.ac.at 

Fachhochschule Kufstein Tirol Bildungs GmbH 
Andreas-Hofer-Straße 7 
A-6330 Kufstein 
Tel.: +43/5372/71819/0 
Fax: +43/5372/71819/104 
E-mail: info@fh-kufstein.ac.at 
Internet: http://www.fh-kufstein.ac.at 

FH Gesundheitsberufe OÖ GmbH. 
Hafenstraße 47-51 
A-4020 Linz 
Tel.: +43/050/55460/20310 
Fax: +43/050/55460/40310 
E-mail: office@fh-gesundheitsberufe.at 
Internet: www.fh-gesundheitsberufe.at 

Fachhochschule Salzburg GmbH 
Urstein Süd 1  
A-5412 Puch / Salzburg 
Tel.: +43/050/2211-0 
Fax: +43/050/2211-0 
E-mail: office@fh-sbg.ac.at 



Studien 
 

 
91

Internet: http://www.fh-sbg.ac.at 

Fachhochschule St. Pölten GmbH 
Herzogenburger Straße 68 
A-3100 St. Pölten 
Tel.: +43/2742/313/228 
Fax: +43/2742/313/229 
E-mail: office@fh-stpoelten.ac.at 
Internet: http://www.fh-stpoelten.ac.at 

Fachhochschule Kärnten 
Villacher Straße 1 
A-9800 Spittal an der Drau 
Tel.: +43/4762/90500/0 
Fax: +43/4762/90500/1210 
E-mail: info@fh-kaernten.ac.at 
Internet: http://www.fh-kaernten.ac.at 

FH OÖ Studienbetriebs GmbH 
Franz-Fritsch-Straße 11 / Top 3 
A-4600 Wels 
Tel.: +43/7242/44808/10 
Fax: +43/7242/44808/77 
E-mail: info@fh-ooe.at 
Internet: http://www.fh-ooe.at 

FHW Fachhochschul-Studiengänge Betriebs- und Forschungseinrichtun-
gen der Wiener Wirtschaft GmbH 
Lothringerstraße 4 
A-1040 Wien 
Tel.: +43/1/50113/112 
Fax: +43/1/50113/150 
E-mail: poeltner@kaufmannschaft.com 
Internet: http://www.kaufmannschaft.com 

Fachhochschule des bfi Wien GmbH 
Wohlmutstraße 22 
A-1020 Wien 
Tel.: +43/1/7201286/11 
Fax: +43/1/7201286/19 
E-mail: info@fh-vie.ac.at 
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Internet: http://www.fh-vie.ac.at 

Fachhochschule Campus Wien 
Daumegasse 3 
A-1100 Wien 
Tel.: +43/1/6066877-100 
Fax: +43/1/6066877-109 
e-Mail: office@fh-campuswien.ac.at 
http://www.www.fh-campuswien.ac.at 

Fachhochschule Technikum Wien 
Höchstädtplatz 5 
A-1200 Wien 
Tel.: +43/1/3334077 
Fax: +43/1/3334077/269 
E-mail: info@technikum-wien.at 
Internet: http://www.technikum-wien.at 

Lauder Business School 
Hofzeile 18-20 
1190 Wien 
Tel.: +43/1/3691818  
Fax: +43/1/3691817 
E-mail: office@lbs.ac.at 
Internet: http://lbs.ac.at 

FFH Gesellschaft zur Erhaltung und Durchführung 
von Fachhochschul-Studiengängen mbH 
Lothringerstraße 4-8 
10490 Wien 
Tel.: +43/1/5054776 
Fax: +43/1/5053228 
e-Mail: office@fernfh.at 
Internet: http://fernfh.at 

Fachhochschule Wiener Neustadt GmbH 
Johannes-Gutenberg-Straße 3 
A-2700 Wiener Neustadt 
Tel.: +43/2622/89084/103 
Fax: +43/2622/89084/96  
E-mail: office@fhpost.fhwn.ac.at 
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Internet: http://www.fhwn.ac.at 

Theresianische Militärakademie 
Fachhochschul-Diplomstudiengang „Militärische Führung“ 
Burgplatz 1 
A-2700 Wiener Neustadt 
Tel.: +43/2622/381/2029100 
Fax: +43/2622/381/2017250 
e-Mail: pichlkastner@miles.ac.at, slanic@miles.ac.at  
Internet: http://www.miles.ac.at 

Pädagogische Hochschulen 

Pädagogische Hochschule Kärnten 
Hubertusstraße 1 
A-9020 Klagenfurt 
Tel.: +43/463/23785-83 
Fax: +43/463/23785-99 
E-mail: marlies.krainz@uni-klu.ac.at 
Internet: http://www.ph-kaernten.at 

Pädagogische Hochschule Salzburg 
Akademiestraße 23 
A-5020 Salzburg 
Tel.: +43/662/629591 
Fax: +43/662/629591-10 
E-mail: pa501830@pas.ac.at 
Internet: http://www.phsalzburg.at 

Pädagogische Hochschule Niederösterreich 
Mühlgasse 67 
A-2500 Baden 
Tel.: +43/2252/88572 
Fax: +43/2252/88572-57 
E-mail: office@ph-baden.ac.at 
Internet: http://www.ph-noe.ac.at 

Pädagogische Hochschule Oberösterreich 
Kaplanhofstraße 40 
A-4040 Linz 
Tel.: +43/732/7470-0 
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Fax: +43/732/7470-3090 
E-mail: office@ph-ooe.at 
e-Mail IVE-International Office: siegfried.kiefer@ph-ooe.at 
Internet: www.ph-ooe.at 

Pädagogische Hochschule Steiermark 
Hasnerplatz 12 
A-8010 Graz 
Tel.: +43/316/683189 
Fax: +43/316/683189-20 
E-mail: office@phst.at 
Internet: http://www.phst.at 

Pädagogische Hochschule Tirol 
Pastorstraße 7 
A-6010 Innsbruck 
Tel.: +43/512/59923-70 
Fax: +43/512/59923-75 
E-mail: office@ph-tirol.ac.at 
Internet: http://www.pa-tirol.ac.at 

Pädagogische Hochschule Vorarlberg 
Liechtensteiner Straße 33-37 
A-6800 Feldkirch 
Tel.: +43/5522/73659-105 
Fax: +43/5522/73659-140 
E-mail: office@ph-vorarlberg.ac.at 
Internet: http://www.ph-vorarlberg.ac.at 

Pädagogische Hochschule Wien 
Grenzackerstraße 18 
A-1100 Wien 
Tel.: +43/1/60118/2003 
Fax: +43/1/60118/2004 
E-mail: rektorat@phvienna.at 
Internet: http://www.phwien.ac.at 

Pädagogische Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik Wien 
Angermayergasse 1 
A-1131 Wien 
Tel.: +43/1/8772266-0 
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Fax: +43/1/8772361 
E-mail: sekretariat@agrarpaedak.at 
Internet: http://www.agrarpaedak.at 

Kirchliche Pädagogische Hochschule in Wien 
Mayerweckstraße 1 
A-1210 Wien 
Tel.: +43/1/29108-106 
Fax: +43/1/29108-103 
E-mail: office@kphvie.at 
Internet: http://www.kphvie.at 

Kirchliche Pädagogische Hochschule Edith Stein 
Rennweg 12 
A-6020 Innsbruck 
Tel.: +43/512/561763-10 
Fax: +43/512/561763-20 
E-mail: info@kph-es.at 
Internet: http://www.kph-es.at 

Kirchliche Pädagogische Hochschule der Diözese Graz-Seckau 
Georgigasse 85-89 
A-8020 Graz 
Tel.: +43/316/581670-0 
Fax: +43/316/581670-11 
E-mail: office@kphgraz.at 
Internet: http://www.kphgraz.at 

Private Pädagogische Hochschule der Diözese Linz 
Salesianumweg 3 
A-4020 Linz 
Tel.: +43/732/772666 
Fax: +43/732/797306 
E-mail: office@ph-linz.at 
Internet: http://www.ph-linz.at 

Stiftung Private Pädagogische Hochschule Burgenland 
Wolfgarten 
A-7000 Eisenstadt 
Tel.: +43/2682/64251-0 
Fax: +43/2682/64251-12 
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E-mail: office@ph-burgenland.at 
Internet: http://www.ph-burgenland.at 

Katholische Pädagogische Hochschuleinrichtung Kärnten  
Tarviser Straße 30 
A-9020 Klagenfurt 
Tel.: +43/463/5877-2220 
Fax: +43/463/5877-2209 
e-Mail: kphe@kath-kirche-kaernten.at 
Internet: www.kphe-kaernten.at 

Studiengang „Lehramt für jüdische Religion“ der Jüdischen Glaubensge-
meinschaft 

Rabbiner-Schneerson-Platz 1 
A-1020 Wien  
Tel.: +43/1/3341818-12 
Fax: +43/1/3341818-18 
E-mail: campus@lauderchabad.at 
Internet: http://www.lauderchabad.at/frontend/content/show.php?id=198 

Studiengang der islamischen Religionsgemeinde Wien 
Neustiftgasse 117 
A-1070 Wien 
Tel.: +43/1/7863224-3 
Fax: +43/1/7863224-3 
E-mail: irpa.schmied@chello.at 

Institute of Science and Technology Austria 

Institute of Science and Technology Austria (IST Austria) 
Am Campus 1 
A-3400 Klosterneuburg 
Tel.: +43/2243/9000 
Fax: +43/2243/9000/2000 
e-Mail: office@ist-austria.ac.at 
Internet: http://www.ist.ac.at 
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 C. STUDIEN  

► Für genaue Auskünfte über auslaufende Bezeichnungen siehe die 
frühere Loseblattausgabe „Rechtsvorschriften für das österreichische 
Hochschulwesen – Dokumentation“. 

► Infolge der Übergangssituation ist altes und neues Recht berücksich-
tigt.  

► Universitätslehrgänge, Lehrgänge zur Weiterbildung und Lehrgänge 
universitären Charakters sind nicht enthalten 

► Siehe auch: 
 http://www.bmwf.gv.at/submenue/wissenschaft/national/  

oesterr_hochschulwsen/studien_u_akademische_grade/ 
 studien_und_akademische_grade/ 
 
 
 

Öffentliche Universitäten 

A.  BACHELOR-, MASTER- UND DIPLOMSTUDIEN 

      *  Bachelor- bzw. Bakkalaureatsstudien (neues System) 
      **  Master- bzw. Magisterstudien (neues System) 
 *** bzw. ohne Untergliederung: Diplomstudien (altes System) 

 1.  Geistes- und kulturwissenschaftliche Studien 

  1.1. Afrikanistik  
   * Afrikawissenschaften 
   ** Afrikawissenschaften 
  1.2. Ägyptologie 
   * Ägyptologie 
   ** Ägyptologie 
  1.3. Alte Geschichte und Altertumskunde 
   * Alte Geschichte und Altertumskunde 
   ** Alte Geschichte und Altertumskunde 

  1.4. Altertumswissenschaften 
   * Altertumswissenschaften 

  1.5. Altsemitische Philologie und orientalische Archäologie  
  1.6. Angewandte Kulturwissenschaft 
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   * Angewandte Kulturwissenschaft 
   * Kulturwissenschaften 
   ** Angewandte Kulturwissenschaft 
  ** Doppeldiplom-Programm  CREOLE – Cultural Differences and 

Transnational Processes 

  1.7. Anglistik und Amerikanistik 
   * Anglistik und Amerikanistik 
   * English and American Studies 
   ** Anglistik und Amerikanistik 
   ** Anglophone Literatures and Cultures 
   ** English Language and Linguistics 
  ** Doppeldiplom-Programm in English and American Studies for the 

Alps Adriatic Region 

  1.8. Arabistik 
  1.9. Archäologien 
   * Archäologien 
   ** Archäologien 
  1.10. Byzantinistik und Neogräzistik 
   * Byzantinistik und Neogräzistik 
   ** Byzantinistik und Neogräzistik 
  1.11. Classica et Orientalia 
   * Classica et Orientalia 
   ** Alte Geschichte und Altorientalistik 
   ** European Master in Classical Cultures 

  1.12. Deutsche Philologie 
   * Deutsche Philologie 
   * Deutsch und transkulturelle Kommunikation 
   * Germanistik 
   ** Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 
   ** Deutsche Philologie 
   ** Germanistik 
   ** Doppeldiplom-Programm  Germanistik im interkulturellen Kontext 

  1.13. European Union Studies 
   ** European Union Studies 
  1.14. Finno-Ugristik 
   * Fennistik 
   * Hungarologie 
   ** Finno-Ugristik 
   ** Hungarologie 

  1.15. Gender Studies 
   ** Gender, Culture and Social Change 
   ** Gender Studies 
   ** Interdisziplinäre Geschlechterstudien 
   ** Doppeldiplom-Programm Gender Studies 

  1.16. Geschichte 
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   * Geschichte 
   ** Frauen- und Geschlechtergeschichte 
   ** Geschichte 
  ** Geschichtsforschung, Historische Hilfswissenschaften und Archiv-

wissenschaft 
   ** Globalgeschichte 
   ** Historisch-Kulturwissenschaftliche Europaforschung 
  ** JDM Europe, Digital Media, Arts and Cultural Hertiage Studies 

(EuroMACHS) 
   ** Osteuropäische Geschichte 
   ** Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
   ** Zeitgeschichte 
   ** Doppeldiplom-Programm Geschichte des Südöstlichen Europa 
  ** Doppeldiplom-Programm MATILDA: European Master in Women's 

and Gender History 

  1.17. Internationale Entwicklung 
   * Internation Entwicklung 
  1.18. Global Studies 
   ** Global Studies 
  1.19. Japanologie 
   * Japanologie 
   ** Japanologie 

  1.20. Judaistik 
   * Judaistik 
   ** Judaistik 
   ** Jüdische Kulturgeschichte  
  ** Doppeldiplom-Programm Jüdische Studien – Geschichte jüdischer 

Kulturen 

  1.21. Klassische Archäologie 
   * Archäologie (klassische und provinzialrömische Archäologie) 
   * Klassische Archäologie 
   ** Archäologie (klassische und provinzialrömische Archäologie) 
   ** Klassische Archäologie 
  1.22.  Klassische Philologie 
   * Griechisch   
   * Klassische Philologie 
   * Klassische Philologie (Gräzistik) 
   * Klassische Philologie (Latinistik) 
   * Latein 
   * Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
   ** Antike Literatur-, Geistes- und Rezeptionsgeschichte 
   ** Griechisch   
   ** Latein 
   *** Klassische Philologie – Griechisch 
   *** Klassische Philologie – Latein 

  1.23. Kognitionswissenschaft 
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  ** Doppeldiplom-Programm Middle European interdisciplinary master 
programme in Cognitive Science 

  1.24. Koreanologie 
   * Koreanologie 
   ** Koreanologie 
  1.25. Kultur- und Sozialanthropologie 
   * Kultur- und Sozialanthropologie 
   ** Kultur- und Sozialanthropologie 

  1.26. Kunstgeschichte 
   * Kunstgeschichte 
   ** Kunstgeschichte 

  1.27. Medienwissenschaften 
   ** Medien 

  1.28. Musikwissenschaft 
   * Angewandte Musikwissenschaft 
   * Musik- und Tanzwissenschaft 
   * Musikologie 
   * Musikwissenschaft 
   ** Angewandte Musikwissenschaft 
   ** Musik- und Tanzwissenschaft 
   ** Musikologie 
   ** Musikwissenschaft 

  1.29. Nederlandistik 
   * Nederlandistik 
   * Doppeldiplom-Programm Dutch Language, Literature and Culture in a 

Central European Context 
   ** Nederlandistik 

  1.30. Orientalistik 
   * Orientalistik 
   ** Altorientalische Philologie und Orientalische Archäologi e 
   ** Arabistik 
   ** Islamwissenschaft 
   ** Turkologie 

  1.31. Pädagogik 
   * Bildungswissenschaft 
   * Erziehungs- und Bildungswissenschaft 
   * Pädagogik 
   ** Bildungswissenschaft 
   ** Bildungswissenschaft 
   ** Erwachsenen- und Berufsbildung 
   ** Erziehungswissenschaft 
   ** Schulpädagogik 
   ** Sozial- und Integrationspädagogik 
   ** Sozialpädagogik 
   ** Weiterbildung – Lebensbegleitende Bildung 
  1.32.  Philosophie 



Studien 
 

 
101

   * Philosophie 
   ** Angewandte Ethik 
   ** Political, Economic and Legal Philosophy 
   ** Philosophie 
   ** Wissenschaftsphilosophie und Wissenschaftsgeschichte 
  1.33. Politikwissenschaft 
   * Politikwissenschaft 
   ** Europäische Politik und Gesellschaft 
   ** Politikwissenschaft 
   ** Politische Bildung 

  1.34.  Publizistik und Kommunikationswissenschaft 
   * Kommunikationswissenschaft 
   * Medien- und Kommunikationswissenschaften 
   * Publizistik und Kommunikationswissenschaft 
   ** Kommunikationswissenschaft 
   ** Medien, Kommunikation und Kultur 
   ** Publizistik und Kommunikationswissenschaft 
  1.35. Regionalwissenschaft 
   ** Wirtschaft und Gesellschaft Ostasiens 
   ** Doppeldiplom-Programm Urban Studies 

  1.36. Religionswissenschaft 
   ** Religionswissenschaft 

  1.37. Romanistik 
   * Französisch 
   * Italienisch 
   * Romanistik 
   * Romanistik/Französisch 
   * Romanistik/Italienisch 
   * Romanistik/Portugiesisch 
   * Romanistik/Spanisch 
   * Spanisch 
   ** Französisch 
   ** Italienisch 
   ** Romanische Literatur- und Medienwissenschaften 
   ** Romanistik 
   ** Romanistik/Französisch 
   ** Romanistik/Italienisch 
   ** Romanistik/Portugiesisch 
   ** Romanistik/Spanisch 
   ** Spanisch 
   ** Sprache und Kommunikation in der Romania 
   ** Sprachen und Kulturen der französischsprachigen Räume 
   ** Sprachen und Kulturen der Italoromania 
   ** Sprachen und Kulturen der Iberoromania 
   ** Sprachen und Kulturen der Südostromania 
   ** Sprachliche und liteterarische Varietäten in der frankophonen Welt 
  1.38.  Sinologie 
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   * Sinologie 
   ** Sinologie 

  1.39. Skandinavistik 
   * Skandinavistik 
   ** Skandinavistik 

  1.40.  Slawistik 
   * Bosnisch-Kroatisch-Serbisch 
   * Russisch 
   * Slawistik 
   * Slowenisch 
   ** Allgemeine Slawistik 
   ** Bosnisch-Kroatisch-Serbisch 
   ** Bulgarisch 
   ** Polnisch 
   ** Russisch 
   ** Slawistik 
   ** Slowakisch 
   ** Slowenisch 
   ** Tschechisch 
   ** Ukrainisch 
  1.41.  Soziologie (geistes- und kulturwissenschaftliches Studium) 
   * Soziologie 
   ** Soziologie 
  1.42. Sprachwissenschaft 
   * Lingustik 
   * Sprachwissenschaft 
   ** Allgemeine Lingustik: Grammatiktheorie und kognitive Sprachwis-

senschaft 
   ** Angewandte Lingustik 
   ** Lingustik 
   ** Sprachwissenschaft 
   ** Vergleichende indoeuropäische Sprachwissenschaft und Keltologie 

  1.43. Südasienwissenschaft 
   * Sprachen und Kulturen Südasiens und Tibets 
   ** Buddhismuskunde 
   ** Kultur und Gesellschaft des neuzeitlichen Südasiens 
   ** Philosophien und Religionen Südasiens 
   ** Sprachen und Literaturen Südasiens 
   ** Tibetologie 

  1.44. Theater-, Film- und Medienwissenschaft 
   * Theater-, Film- und Medienwissenschaft 
   ** Theater-, Film- und Mediengeschichte 
   ** Theater-, Film- und Medientheorie 

  1.45. Übersetzen und Dolmetschen 
   * Transkulturelle Kommunikation  
   * Translationswissenschaft 
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   ** Dolmetschen 
   ** Translationswissenschaft 
   ** Übersetzen 

  1.46. Ur- und Frühgeschichte  
   * Ur- und Frühgeschichte 
   ** Ur- und Frühgeschichte 
  1.47. Vergleichende Literaturwissenschaft 
   * Vergleichende Literaturwissenschaft 
   ** Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft 

  1.48.  Volkskunde 
   * Europäische Ethnologie  
   ** Europäische Ethnologie  

 2. Ingenieurwissenschaftliche Studien 

  2.1. Angewandte Geowissenschaften 
   * Angewandte Geowissenschaften 
   ** Angewandte Geowissenschaften 

  2.2. Architektur 
   * Architektur 
   ** Architektur 
   ** Building Science and Technology 
   *** Architektur 
  2.3. Bauingenieurwesen 
   * Bau- und Umweltingenieurwissenschaften  
   * Bauingenieurwesen und Infrastrukturmanagement 
   * Bauingenieurwissenschaften, Umwelt und Wirtschaft  
   ** Bau- und Umweltingenieurwissenschaften  
   ** Bauingenieurwesen – Bauwirtschaft und Geotechnik 
   ** Bauingenieurwesen – Infrastrukturplanung und -management 
   ** Bauingenieurwesen – Konstruktiver Ingenieurbau  
   ** Bauingenieurwissenschaften – Geotechnik und Wasserbau  
   ** Bauingenieurwissenschaften – Konstruktiver Ingenieurbau  
   ** Bauingenieurwissenschaften – Umwelt und Verkehr  
   ** Domotronik  
   ** Wirtschaftsingenieurwesen – Bauingenieurwissenschaften 
  2.4. Bergwesen 
   * Rohstoffingenieurwesen 
   ** Industrielle Energietechnik 
   ** Rohstoffgewinnung und Tunnelbau 
   ** Rohstoffverarbeitung 

  2.5. Biotechnologie und Bioprozesstechnik 
   ** Biotechnologie  

  2.6. Elektrotechnik 
   * Elektrotechnik 
   * Elektrotechnik und Informationstechnik 
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   ** Elektrotechnik 
   ** Elektrotechnik – Wirtschaft 
   ** Automatisierungstechnik 
   ** Computertechnik 
   ** Energietechnik 
   ** Mikroelektronik 
   ** Telekommunikation 

  2.7. Elektrotechnik – Toningenieur 
   * Elektrotechnik – Toningenieur 
   ** Elektrotechnik – Toningenieur 

  2.8. Forst- und Holzwirtschaft 
   * Forstwirtschaft 
   * Holz- und Naturfasertechnologie 
   * Umwelt- und Bio-Ressourcenmanagement 
   ** Alpine Naturgefahren / Wildbach- und Lawinenverbauung 
   ** Forstwissenschaften 
   ** Holztechnologie und Management 
   ** Mountain Forestry 
   ** Mountain Risk Engineering 
   ** Umwelt- und Bio-Ressourcenmanagement 
   ** Doppeldiplom-Programm European Forestry 
   ** Doppeldiplom-Programm NAWARO: Stoffliche und energetische 

Nutzung nachwachsender Rohstoffe 

  2.9. Geo-Spatial-Technologies 
   ** Geo-Spatial-Technologies 

  2.10. Horticultural Sciences 
   ** Horticultural Sciences 

  2.11. Industrial Design 
   * Industrial Design 
   ** Industrial Design 

  2.12. Industrieller Umweltschutz, Entsorgungstechnik und Recyc-
ling 

   * Industrieller Umweltschutz, Entsorgungstechnik und Recycling 
   ** Industrieller Umweltschutz, Entsorgungstechnik und Recycling 

  2.13. Industrielogistik 
   * Industrielogistik 
   ** Industrielogistik 

  2.14. Informatik 
   * Informatik 
   * Angewandte Informatik 
   * Data Engineering and Statistics 
   * Medieninformatik 
   * Medizinische Informatik 
   * Software and Information Engineering 
   * Technische Informatik 
   ** Angewandte Informatik 
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   ** Computational Intelligence 
   ** Computergrafik/Digitale Bildverarbeitung 
   ** Informatik 
   ** Information and Knowledge Management 
   ** Medieninformatik 
   ** Medizinische Informatik 
   ** Netzwerke und Sicherheit 
   ** Pervasive Computing 
   ** Scientific Computing 
   ** Software Engineering 
   ** Software Engineering/Internet Computing 
   ** Technische Informatik 
   ** Wirtschaftsingenieurwesen Informatik 

  2.15. Informationstechnik 
   * Informationselektronik 
   * Informationstechnik 
   ** Information Technology 

  2.16. Ingenieurwissenschaften 
   * Doppeldiplom-Programm Ingenieurwissenschaften 

  2.17. Kulturtechnik und Wasserwirtschaft 
   * Kulturtechnik und Wasserwirtschaft 
   ** Environmental Sciences – Soil, Water and Biodiversity (ENVEURO) 
   ** Kulturtechnik und Wasserwirtschaft 
   ** Landmanagement, Infrastruktur und Bautechnik 
   ** Wasserwirtschaft und Umwelt 

  2.18. Kunststofftechnik 
   * Kunststofftechnik 
   ** Kunststofftechnik 
   ** Management in Polymer Technologies 

  2.19. Landschaftsplanung und Landschaftspflege 
   * Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur 
   ** Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur 

  2.20. Landwirtschaft 
   * Agrarwissenschaften 
   ** Angewandte Pflanzenwissenschaften 
   ** Agrar- und Ernährungswirtschaft 
   ** Agrarbiologie 
   ** Nutztierwissenschaften 
   ** Ökologische Landwirtschaft 
   ** Doppeldiplom-Programm European Master in Animal Breeding and 

Genetics (EM-ABG) 

  2.21. Lebensmittel- und Biotechnologie 
   * Lebensmittel- und Biotechnologie 
   ** Lebensmittelwissenschaft und -technologie 
   ** Biotechnologie 

  2.22. Maschinenbau 



Studien 
 

 
106

   * Maschinenbau 
   ** Maschinenbau 
  2.23. Materialwissenschaften 
   ** Advanced Materials Science 
   ** Material- und Nanowissenschaften 
   ** Materialwissenschaften 
   ** Doppeldiplom-Programm Materialwissenschaften 

  2.24. Mechatronik 
   * Mechatronik 
   ** Mechatronik 

  2.25. Metallurgie 
   * Metallurgie 
   ** Metallurgie 

  2.26. Montanmaschinenwesen 
  2.27. Natural Resources Management and Ecological Engineering 
   ** Natural Resources Management and Ecological Engineering 

  2.28. Petroleum Engineering 
   * Petroleum Engineering 
   ** International Study Program in Petroleum Engineering 
   ** Industrial Management and Business Administration 

  2.29. Phytomedizin 
   ** Phytomedizin 

  2.30. Raumplanung und Raumordnung 
   * Raumplanung und Raumordnung 
   ** Raumplanung und Raumordnung 

  2.31. Technische Chemie 
   * Technische Chemie 
   ** Polymerchemie 
   ** Technische Chemie 
   ** Technische Chemie – Biotechnologie und Bioanalytik 
   ** Technische Chemie – Chemische Prozesstechnik 
   ** Technische Chemie – Materialchemie 
   ** Technische Chemie – Synthese 
   ** Technische Chemie – Werkstofftechnologie und -analytik 
  2.32. Technische Mathematik 
   * Finanz- und Versicherungsmathematik 
   * Mathematik in den Computerwissenschaften 
   * Mathematik in Technik und Naturwissenschaften 
   * Statistik und Wirtschaftsmathematik 
   * Technische Mathematik 
   ** Computermathematik 
   ** Finanz- und Versicherungsmathematik 
   ** Industriemathematik 
   ** Mathematik 
   ** Mathematik in den Computerwissenschaften 
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   ** Mathematik in den Naturwissenschaften 
   ** Mathematik in Technik und Naturwissenschaften 
   ** Mathematische Computerwissenschaften 
   ** Statistik 
   ** Technomathematik 
   ** Technische Mathematik 
   ** Technische Mathematik: Operations Research und Statistik 
   ** Wirtschaftsmathematik 

  2.33. Technische Physik 
   * Technische Physik 
   ** Biophysik 
   ** Nanoscience and -Technology 
   ** Physikalische Energie- und Messtechnik 
   ** Technische Physik 

  2.34. Telematik 
   * Telematik 
   ** Telematik 

  2.35. Verfahrenstechnik 
   * Verfahrenstechnik 
   ** Papier- und Zellstofftechnik 
   ** Verfahrenstechnik 

  2.36.  Vermessung und Geoinformation 
   * Geodäsie und Geoinformatik 
   * Geomatics Engineering 
   ** Geodäsie und Geophysik 
   ** Geoinformation und Kartographie 
   ** Geomatics Science 
   ** Vermessung und Katasterwesen 

  2.37. Weinbau, Oenologie und Weinwirtschaft 
   * Weinbau, Oenologie und Weinwirtschaft 

  2.38. Werkstoffwissenschaft 
  2.39. Wildtierökologie und Wildtiermanagement 
   ** Wildtierökologie und Wildtiermanagement 

  2.40. Wirtschaftsingenieurwesen – Maschinenbau 
   * Wirtschaftsingenieurwesen – Maschinenbau 
   ** Wirtschaftsingenieurwesen – Maschinenbau 
   ** Production Science and Management 

  2.41. Wirtschaftsingenieurwesen – Technische Chemie 
   ** Wirtschaftsingenieurwesen – Technische Chemie 

 3. Künstlerische Studien 

  3.1. Bildende Kunst 
  3.2. Bühnengestaltung 
  3.3. Darstellende Kunst 
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  3.4. Design 
  3.5. Dirigieren 
   * Dirigieren 
   ** Dirigieren – Chordirigieren 
   ** Dirigieren – Korrepetition 
   ** Dirigieren – Orchesterdirigieren 
   *** Dirigieren 
  3.6. Film und Fernsehen 
   * Bildtechnik und Kamera 
   * Buch und Dramaturgie 
   * Produktion 
   * Regie 
   * Schnitt 
   ** Bildtechnik und Kamera 
   ** Buch und Dramaturgie 
   ** Produktion 
   ** Regie 
   ** Schnitt 
   ** Digital Art – Compositing 

  3.7. Gesang 
   * Gesang 
   ** Gesang 
   ** Konzertgesang, Lied, Oratorium 
   ** Lied und Oratorium 
   ** Musikdramatische Darstellung 
   ** Musiktheater 
   ** Oper und Musiktheater 
  3.8. Instrumentalstudium 
   * Akkordeon 
   * Alte Musik / Blockflöte 
   * Alte Musik / Cembalo 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Basstuba 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Blockflöte 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Fagott 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Horn 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Klarinette 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Oboe 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Posaune 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Querflöte 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Saxophon 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Schlaginstrumente 
   * Blas- und Schlaginstrumente / Trompete 
   * Gitarre 
   * Klavier 
   * Orchesterinstrumente / Basstuba 
   * Orchesterinstrumente / Fagott 
   * Orchesterinstrumente / Flöte 



Studien 
 

 
109

   * Orchesterinstrumente / Harfe 
   * Orchesterinstrumente / Horn 
   * Orchesterinstrumente / Klarinette 
   * Orchesterinstrumente / Kontrabass 
   * Orchesterinstrumente / Oboe 
   * Orchesterinstrumente / Posaune 
   * Orchesterinstrumente / Saxophon 
   * Orchesterinstrumente / Schlaginstrumente 
   * Orchesterinstrumente / Trompete 
   * Orchesterinstrumente / Viola 
   * Orchesterinstrumente / Violine 
   * Orchesterinstrumente / Violoncello 
   * Orgel 
   * Streich- und Zupfinstrumente / Gitarre 
   * Streich- und Zupfinstrumente / Harfe 
   * Streich- und Zupfinstrumente / Kontrabass 
   * Streich- und Zupfinstrumente / Viola 
   * Streich- und Zupfinstrumente / Violine 
   * Streich- und Zupfinstrumente / Violoncello 
   * Tasteninstrumente / Cembalo 
   * Tasteninstrumente / Klavier 
   * Tasteninstrumente / Orgel 
   ** Akkordeon 
   ** Alte Musik / Blockflöte 
   ** Alte Musik / Cembalo 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Basstuba 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Blockflöte 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Fagott 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Horn 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Klarinette 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Oboe 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Posaune 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Querflöte 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Schlaginstrumente 
   ** Blas- und Schlaginstrumente / Trompete 
   ** Blasorchesterleitung 
   ** Gitarre 
  ** Kammermusik für Streicherinnen und Streicher sowie Pianistinnen 

und Pianisten  
   ** Klavier 
   ** Klavier-Vokalbegleitung 
   ** Orchesterinstrumente / Basstuba 
   ** Orchesterinstrumente / Fagott 
   ** Orchesterinstrumente / Flöte 
   ** Orchesterinstrumente / Harfe 
   ** Orchesterinstrumente / Horn 
   ** Orchesterinstrumente / Klarinette 
   ** Orchesterinstrumente / Kontrabass 
   ** Orchesterinstrumente / Oboe 
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   ** Orchesterinstrumente / Posaune 
   ** Orchesterinstrumente / Saxophon 
   ** Orchesterinstrumente / Schlaginstrumente 
   ** Orchesterinstrumente / Trompete 
   ** Orchesterinstrumente / Viola 
   ** Orchesterinstrumente / Violine 
   ** Orchesterinstrumente / Violoncello 
   ** Orgel 
   ** Performance Practice in Contemporary Music 
   ** Streich- und Zupfinstrumente / Gitarre 
   ** Streich- und Zupfinstrumente / Harfe 
   ** Streich- und Zupfinstrumente / Kontrabass 
   ** Streich- und Zupfinstrumente / Viola 
   ** Streich- und Zupfinstrumente / Violine 
   ** Streich- und Zupfinstrumente / Violoncello 
   ** Tasteninstrumente / Cembalo 
   ** Tasteninstrumente / Klavier 
   ** Tasteninstrumente / Orgel 
   *** Instrumentalstudium 

  3.9. Instrumental(Gesangs)pädagogik 
   * Instrumental(Gesangs)pädagogik 
   * Instrumental(Gesangs)pädagogik – Jazz 
   * Instrumental(Gesangs)pädagogik – Klassik 
   * Instrumental(Gesangs)pädagogik – Volksmusik 
   ** Instrumental(Gesangs)pädagogik 
   ** Instrumental(Gesangs)pädagogik – Jazz 
   ** Instrumental(Gesangs)pädagogik – Klassik 
   *** Instrumental(Gesangs)pädagogik 

  3.10.  Jazz 
   * Jazz (Instrument / Gesang) 
   ** Jazz (Instrument / Gesang) 
   ** Jazz (Theorie, Komposition und Arrangement) 

  3.11. Katholische und Evangelische Kirchenmusik 
   * Evangelische Kirchenmusik 
   * Katholische Kirchenmusik 
   * Katholische und Evangelische Kirchenmusik 
   ** Evangelische Kirchenmusik 
   ** Katholische Kirchenmusik 
   ** Katholische und Evangelische Kirchenmusik 
   *** Katholische und Evangelische Kirchenmusik 
  3.12.  Komposition und Musiktheorie 
   * Komposition und Musiktheorie 
   ** Komposition 
   ** Musiktheorie 
   ** Komposition – Computermusik 
   ** Komposition – Musiktheater 
   *** Komposition und Musiktheorie 



Studien 
 

 
111

  3.13.  Konservierung und Restaurierung 
  3.14.  Kunst und Gestaltung 
   * Plastische Konzeptionen / Keramik 
   * Mode 
   * Textil/Kunst & Design 
   * Raum- und Designstrategien 
   ** Plastische Konzeptionen / Keramik 
   ** Textil/Kunst & Design 
   ** Raum- und Designstrategien 

  3.15.  Mediengestaltung 
   * Grafik-Design und Fotografie 
   * Zeitbasierte und Interaktive Medien 
   ** Angewandte Mediengestaltung – Art & Science Visualization 
   ** Interface Cultures 
   ** Medienkultur- und Kunsttheorien 
   ** Visuelle Kommunikation (Grafikdesign & Fotografie) 
   ** Zeitbasierte Medien 
   *** Mediengestaltung 

  3.16.  Musik- und Bewegungserziehung 
   * Elementare Musik- und Tanzpädagogik 
  * Musik- und Bewegungspädagogik „Rhythmik/Rhythmisch-

musikalische Erziehung 
   ** Elementare Musik- und Bewegungspädagogik 
   ** Elementare Musik- und Tanzpädagogik 
  ** Musik- und Bewegungspädagogik „Rhythmik/Rhythmisch-

musikalische Erziehung 

  3.17.  Musiktheaterregie 
  3.18.  Musiktherapie 
  3.19.  Sprachkunst 
   * Sprachkunst 

  3.20.  Tonmeisterstudium 
  3.21.  TransArts - Transdisziplinäre Kunst 
   * TransArts - Transdisziplinäre Kunst 

 4. Lehramtsstudium 

  4.1. Lehramtsstudium 

 5. Medizinische Studien 

  5.1. Gesundheits- und Pflegewissenschaft 
   * Gesundheits- und Pflegewissenschaft 
   ** Gesundheits- und Pflegewissenschaft 
   ** Pflegewissenschaft 

  5.2. Humanmedizin 
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  5.3. Veterinärmedizin 
  5.4. Zahnmedizin 

 6. Naturwissenschaftliche Studien 

  6.1. Astronomie 
   * Astronomie 
   ** Astronomie 
  6.2. Bioinformatik 
   * Bioinformatik 

  6.3. Biologie 
   * Biologie 
   ** Anthropologie 
   ** Botanik 
   ** Botanik/Pflanzenbiologie 
   ** Evolutionsbiologie 
   ** Genetik 
   ** Genetik und Entwicklungsbiologie 
   ** Molekulare Biologie 
   ** Molekulare Mikrobiologie und Immunbiologie 
   ** Molekulare Zell- und Entwicklungsbiologie 
   ** Naturschutz und Biodiversitätsmanagement 
   ** Ökologie 
   ** Ökologie und Biodiversität 
   ** Ökologie und Evolutionsbiologie 
   ** Ökologie/Umweltbiologie 
   ** Paläobiologie 
   ** Pflanzenwissenschaften 
   ** Mikrobiologie 
   ** Molekularbiologie 
   ** Molekulare Mikrobiologie 
   ** Verhaltens-, Neuro- und Kognitionswissenschaften 
   ** Verhaltensphysiologie 
   ** Zoologie 
   ** Zoologie/Tierbiologie 

  6.4. Biomedical Engineering 
   * Biomedical Engineering 
   ** Biomedical Engineering 

  6.5. Biomedizin und Biotechnologie 
   * Biomedizin und Biotechnologie 
   ** Biomedizin und Biotechnologie 

  6.6. Chemie 
   * Chemie 
   * Biologische Chemie 
   ** Biologische Chemie 
   ** Chemie 
   ** JMP Biological Chemistry 
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  6.7. Computational Logic 
   ** Doppeldiplom-Programm Computational Logic (Erasmus Mundus) 

  6.8. Erdwissenschaften 
   * Erdwissenschaften 
   * Geologie 
   **  
Erdwissenschaften 
   ** Geologie 
  6.9. Ernährungswissenschaften 
   * Ernährungswissenschaften 
   ** Ernährungswissenschaften 

  6.10. Geographie 
   * Geographie 
   ** Angewandte Geoinfomatik 
   ** Gebirgs- und Klimageographie 
   ** Geographie 
   ** Geographie: Globaler Wandel – regionale Nachhaltigkeit 
   ** Geographie und Raumforschung 
   ** Geographie und Regionalforschung 
   ** Kartographie und Geoinformation 
   ** Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung 
   ** Raumforschung und Raumordnung 

  6.11. Mathematik 
   * Mathematik 
   ** Allgemeine Mathematik 
   ** Mathematik 
   ** Numerische Mathematik und Modellierung 
  6.12. Meteorologie und Geophysik 
   * Atmosphärenwissenschaften 
   * Meteorologie 
   ** Atmosphärenwissenschaften 
   ** Meteorologie 

  6.13. Molekularbiologie 
   * Molekularbiologie 
   * Molekulare Biowissenschaften 
   ** Molekuare Mikrobiologie 
   ** Biochemie und Molekulare Biomedizin 

  6.14. Pferdewissenschaften 
   * Pferdewissenschaften 

  6.15. Pharmazie 
  6.16. Physik 
   * Physik 
   ** Nanophysik 
   ** Physik 
   ** Joint Master Program in Astrophysics 



Studien 
 

 
114

  6.17. Psychologie 
   * Psychologie 
   ** Psychologie 

  6.18.  Sportwissenschaften 
   * Gesundheits- und Leistungssport 
   * Sport- und Bewegungswissenschaft 
   * Sport- und Bewegungswissenschaften 
   * Sportmanagement 
   * Sportwissenschaft 
   ** European Master in Health and Physical Activity 
   ** Sport- und Bewegungswissenschaft 
   ** Sport- und Bewegungswissenschaft 
   ** Sportwissenschaft 
  6.19. Umweltsystemwissenschaften (naturwissenschaftliche Studi-

enrichtung) 
   * Umweltsystemwissenschaften 
   ** Umweltsystemwissenschaften 
   ** Doppeldiplom-Programm Sustainable Development 

 7. Rechtswissenschaftliche Studien 

  7.1. Rechtswissenschaften 
   *** Rechtswissenschaften 
   *** Integriertes Diplomstudium der Rechtswissenschaften 
  7.2. Recht und Wirtschaft 
   * Recht und Wirtschaft 
   ** Recht und Wirtschaft 

  7.3. Wirtschaftsrecht 
   * Wirtschaftsrecht 
   ** Recht und Wirtschaft für Techniker/innen 
   ** Wirtschaftsrecht 
   *** Wirtschaftsrecht 

 8. Sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studien 

  8.1. Angewandte Betriebswirtschaft 
   * Angewandte Betriebswirtschaft 
   * Wirtschaft und Recht 
   ** Angewandte Betriebswirtschaft 

  8.2. Betriebswirtschaft 
   * Betriebswirtschaft 
   ** Betriebswirtschaft 

  8.3.  Informatikmanagement 
   * Informationsmanagement 
   * Softwareentwicklung-Wirtschaft 
   ** Informationsmanagement 
   ** Softwareentwicklung-Wirtschaft 
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  8.4. Internationale Betriebswirtschaft 
   * Internationale Betriebswirtschaft 
   ** Internationale Betriebswirtschaft 
  8.5. Internationale Wirtschaftswissenschaften 
  8.6. Sozial- und Humanökologie 
   ** Sozial- und Humanökologie 

  8.7. Sozialwirtschaft 
   * Sozialwirtschaft 
   ** Sozialwirtschaft 
   ** Doppeldiplom-Programm Comparative Social Policy and Welfare 
   ** JMDP Comparative Social Policy and Welfare 

  8.8. Soziologie (sozial- u.  wirtschaftswissenschaftliches Studium)
 * Soziologie 

   ** Science – Technology – Society 
   ** Soziale und politische Theorie 
   ** Soziologie 
  8.9. Statistik 
   * Statistik 
   ** Statistik 

  8.10. Umweltsystemwissenschaften (sozial- und wirtschaftswis-
senschaftliche Studienrichtung) 

   * Umweltsystemwissenschaften 
   ** Umweltsystemwissenschaften 

  8.11.  Volkswirtschaft 
   * Volkswirtschaftslehre 
   ** Volkswirtschaft 
   ** Volkswirtschaftslehre 
  8.12. Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
   * Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
   ** Finanzwirtschaft und Rechnungswesen 
   ** International Management 
   ** International Management / CEMS 
   ** Management 
   ** Quantitative Finance 
   ** Sozioökonomie 
   ** Strategy, Innovation and Management Control 
   ** Supply Chain Management 

  8.13. Wirtschaftsinformatik 
   * Wirtschaftsinformatik 
   ** Master of International Business Informatics 
   ** Wirtschaftsinformatik 

  8.14. Wirtschaftspädagogik 
   ** Wirtschaftspädagogik 
   *** Wirtschaftspädagogik 
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  8.15. Wirtschaftswissenschaften 
   * Wirtschaftswissenschaften 
   * Wirtschaftswissenschaften – Management and Economics 
   ** Accounting, Auditing and Taxation 
   ** Angewandte Ökonomik 
   ** Banking and Finance 
   ** Economics 
   ** General Management 
   ** Management and Applied Economics 
   ** Organization Studies 
   ** Quantitative Economics, Management and Finance 
   ** Strategisches Management 
   ** JMP Global Business 

 9. Theologische Studien 

  9.1. Evangelische Fachtheologie 
   * Evangelische Fachtheologie 
   ** Evangelische Fachtheologie 
  9.2. Islamische Religionspädagogik 
   ** Islamische Religionspädagogik 

  9.3. Katholische Fachtheologie 
  9.4. Katholische Religionspädagogik 
   * Katholische Religionspädagogik 
   ** Katholische Religionspädagogik 
   *** Katholische Religionspädagogik 
  9.5. Philosophie an der Katholisch-Theologischen Fakultät 
   * Philosophie an der Katholisch-Theologischen Fakultät 
   ** Philosophie an der Katholisch-Theologischen Fakultät 

B. DOKTORATSSTUDIEN 

 1. Doctor of Philosophy-Doktoratsstudium  
 2. Doktoratsstudium der Bodenkultur 
 3. Doktoratsstudium der Evangelischen Theologie 
 4. Doktoratsstudium der Katholischen Theologie 
 5. Doktoratsstudium der Künste 
 6. Doktoratsstudium der medizinischen Wissenschaft 
 6a. Doktoratsstudium der angewandten medizinischen Wissenschaft 
 6b. Doktoratsstudium der Pflegewissenschaft 
 7. Doktoratsstudium der Naturwissenschaften 
 7a. Doktoratsstudium der Chemie 
 8. Doktoratsstudium der Philosophie 
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 8a. Doktoratsstudium der Literatur- und Kulturwissenschaft 
 8b. Doktoratsstudium der Religionswissenschaften 
 8c. Doktoratsstudium der Sprach- und Medienwissenschaft 
 9. Doktoratsstudium der Philosophie an einer Katholisch-Theologischen Fakultät 
 10. Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften 
 10a.  Doktoratsstudium Wirtschaftsrecht 
 11. Doktoratsstudium der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
 12. Doktoratsstudium der technischen Wissenschaften 
 12a. Doktoratsstudium der Architektur 
 12b. Joint Doctoral Programme Geo-Engineering and Water Manage-

ment 
 12c. Joint-PhD-Programme zwischen der TU Wien und der Tongji Uni-

versity in China 
 13. Doktoratsstudium der veterinärmedizinischen Wissenschaften 

Theologische Hochschulen 

Katholische Fachtheologie 

Privatuniversitäten 
(nach Institutionen) 

Anton Bruckner Privatuniversität 
Bachelorstudium Dirigieren (6 Semester, 180 ECTS) 
Bachelorstudium Elementare Musikpädagogik (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Gesang (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Gesangspädagogik (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Instrumental-(Gesangs-)pädagogik: Jazz und improvisier-

te Musik (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Instrumentalpädagogik (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Instrumentalstudium (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Jazz und improvisierte Musik (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Jazz-Komposition (6 Semester, 180 ECTS) 
Bachelorstudium Komposition (6 Semester, 180 ECTS) 
Bachelorstudium Schauspiel (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Tanzpädagogik (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Zeitgenössischer Bühnentanz (6 Semester, 180 ECTS) 
Masterstudium Dirigieren (4 Semester, 120 ECTS) 
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Masterstudium Elementare Musikpädagogik (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Gesang (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Gesangspädagogik (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Instrumental-(Gesangs-)pädagogik: Jazz und improvisierte 

Musik (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Instrumentalpädagogik (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Instrumentalstudium (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Jazz und improvisierte Musik (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Komposition (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Tanzpädagogik (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Zeitgenössischer Bühnentanz (4 Semester, 120 ECTS) 
Universitätslehrgang Elementare Musikpädagogik (4 Semester, 64 ECTS) 
Universitätslehrgang Musikvermittlung – Musik im Kontext (4 Semester, 

82,5 ECTS) 

Danube Private University 
Diplomstudium Zahnmedizin 126 Semester, 360 ECTS)  
Bachelorstudium Medizinjournalismus und Öffentlichkeitsarbeit (6 Semes-

ter, 180 ECTS) 
Masterstudium Medizinjournalismus und Öffentlichkeitsarbeit (4 Semester, 

120 ECTS) 
Universitätslehrgang Asthetisch-rekonstruktive Zahnmedizin (5 Semester, 

120 ECTS) 
Universitätslehrgang Funktion und Prothetik (5 Semester, 120 ECTS) 

European Peace University – Private Universität (EPU-Privatuniversität) 
Masterstudium Master of Arts in Peace and Conflict Studies (5 Trimester, 

120 ECTS) 
Masterstudium Master of Arts in European Peace und Security Studies (5 

Trimester, 120 ECTS) 
Universitätslehrgang Master of Arts in Peacebuilding (3 Trimester, 75 

ECTS) 

Katholisch Theologische Privatuniversität Linz 
Bachelorstudium Kunstwissenschaft – Philosophie (6 Semester, 180 

ECTS) 
Bakkalaureatsstudium Katholische Religionspädagogik (6 Semester, 180 

ECTS) 
Masterstudium Kunstwissenschaft – Philosophie (4 Semester, 120 ECTS) 
Magisterstudium Katholische Religionspädagogik (4 Semester, 120 ECTS) 
Diplomstudium Katholische Fachtheologie (10 Semester) 
Diplomstudium Lehramtsstudium im Unterrichtsfach Katholische Religion 
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(9 Semester) 
Lizentiatsstudium Katholische Theologie (4 Semester) 
Doktoratsstudium Katholische Theologie (4 Semester)  
Doktoratsstudium Kunstwissenschaft – Philosophie (4 Semester, 120 

ECTS): Doktorin/Doktor der Philosophie (Dr. phil.) 

Konservatorium Wien Privatuniversität 
Bachelorstudium Alte Musik (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Ballett (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Blasinstrumente und Schlagwerk (8 Semester, 240 

ECTS) 
Bachelorstudium Dirigieren (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Elementare Musikpädagogik (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Jazz – Gesang (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Jazz – Instrumental (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Jazz – Komposition und Arrangement (8 Semester, 240 

ECTS) 
Bachelorstudium Komposition (6 Semester, 180 ECTS) 
Bachelorstudium Moderner Tanz (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Musikalisches Unterhaltungstheater (8 Semester, 240 

ECTS) 
Bachelorstudium Pädagogik für modernen Tanz (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Saiteninstrumente (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Schauspiel (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Sologesang (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Tasteninstrumente (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Zeitgenössische Tanzpädagogik (8 Semester, 240 ECTS) 
Bachelorstudium Zeitgenössischer und Klassischer Tanz (8 Semester, 240 

ECTS) 
Masterstudium Alte Musik (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Blasinstrumente und Schlagwerk (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Dirigieren (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Jazz – Gesang (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Jazz-Instrumental (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Jazz-Theorie (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Komposition (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Korrepetition (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Lied und Oratorium (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Oper (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Saiteninstrumente (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Sologesang (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Tasteninstrumente (4 Semester, 120 ECTS) 
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Masterstudium Master of Arts Education (4 Semester, 120 ECTS) 
Universitätslehrgang Ensembleleitung (4 Semester, 120 ECTS) 
Universitätslehrgang Kammermusik für Ensembles (4 Semester, 120 

ECTS) 
Universitätslehrgang Klassische Operette (2 Semester, 60 ECTS) 

Modul University Vienna 
Bachelor Programme of Business Administration in Tourism and Hospitality 

Management (6 Semester, 180 ECTS) 
Master of Science Programme in International Tourism Management (4 

Semester Vollzeit bzw. 6 Semester Teilzeit, 180 ECTS) 
Master of Science Programme in Sustainable Development, Management 

and Policy (4 Semester Vollzeit bzw. 6 Semester Teilzeit, 180 
ECTS) 

Universitätslehrgang Master of Business Administration in Tourism Man-
agement (4 Semester, 90 ECTS) 

Universitätslehrgang Master of Business Administration in New Media 
Technology and Management (4 Semester, 90 ECTS) 

Universitätslehrgang Master of Business Administration in Public Govern-
ance and Management (4 Semester, 90 ECTS) 

Paracelsus Medizinische Privatuniversität  
Bachelorstudium “Bachelor of Science in Nursing” (6 Semester, 180 ECTS) 
Bachelorstudium „Online-Studium Pflegewissenschaft“ (6 Semester, 180 

ECTS) 
Bachelorstudium Pflegewissenschaften  (6 Semester, 180 ECTS) 
Masterstudium Pflegewissenschaft en (4 Semester, 120 ECTS) 
Diplomstudium Humanmedizin (10 Semester, 360 ECTS) 
Doktoratsstudium Medizinische Wissenschaften (4 Semester, 120 ECTS) 
Ph.D.-Studium Molekulare Medizin (6 Semester, 180 ECTS) 
Universitätslehrgang Basales und Mittleres Pflegemanagement (3 Semes-
ter, 60 ECTS) 
Universitätslehrgang Palliative Care (6 Semester, 92,5 ECTS) 
Universitätslehrgang Palliative Care für akademische Palliativeexperten (6 
Semester, 70,5 ECTS) 
Universitätslehrgang Wound Care Management (6 Semester, 96 ECTS) 
Universitätslehrgang Wound Care Management (4 Semester, 60,5 ECTS) 

PEF Privatuniversität für Management 
Universitätslehrgang Human Resource Management and Organizational 

Development (4 Semester, 90 ECTS) 
Universitätslehrgang Master of Business Administration Intra- und Entre-
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preneurship (4 Semester, 90 ECTS) 
Universitätslehrgang Master of Science in Construction Management (4 

Semester, 90 ECTS) 

Private Universität für Gesundheitswissenschaften,  
Medizinische Informatik und Technik – UMIT 
Bachelorstudium Betriebswirtschaft im Gesundheitswesen (6 Semester, 

180 ECTS) 
Bachelorstudium Mechatronik (6 Semester, 180 ECTS) 
Bachelorstudium Pflegewissenschaften (6 Semester, 180 ECTS) 
Bachelorstudium Psychologie (6 Semester, 180 ECTS) 
Bakkalaureatsstudium Biomedizinische Informatik (6 Semester, 180 ECTS) 
Masterstudium Angewandte Ernährungswissenschaften (6 Semester, 120 

ECTS) 
Masterstudium Health Technology Assessment, Evidence-based Health-

care and Decision Science (4 bzw. 6 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudium Pflegewissenschaften (4 Semester, 120 ECTS) 
Magisterstudium Biomedizinische Informatik (4 Semester, 120 ECTS) 
Magisterstudium Gesundheitswissenschaften (4 Semester, 120 ECTS) 
Magisterstudium Informatik im Gesundheitswesen (4 Semester, 120 

ECTS) 
Doktoratsstudium Biomedizinische Informatik (4 Semester) 
Doktoratsstudium Health Technology Assessment (6 Semester) 
Doktoratsstudium Pflegewissenschaft (6 Semester) 
Doktoratsstudium Technische Wissenschaften (6 Semester) 
Universitätslehrgang Integrative Gesundheitsvorsorge und förderung (4 

Semester, 90 ECTS) 
Universitätslehrgang Orthopädische Physiotherapie (6 Semester, 120 

ECTS) 

Universitätslehrgang Restaurativ-prothetische Zahnheilkunde (4 Semester, 
92,5 ECTS) 

Universitätslehrgang Sozioökonomisches und Psychosoziales Krisen- und 
Katastrophenmanagement (4 Semester, 120 ECTS) 

Privatuniversität der Kreativwirtschaft 
Bachelorstudium „Design & Architektur Technologie“ (6 Semester; 180 

Semesterstunden; 180 ECTS)  
Bachelorstudium „Event Engineering“ (6 Semester; 180 Semesterstunden; 

180 ECTS)  
Bachelorstudium „Innenarchitektur & 3-dimensionale Gestaltung“ (6 Se-

mester; 180 Semesterstunden; 180 ECTS)  
Bachelorstudium „Grafikdesign & mediale Gestaltung“ (6 Semester; 180 
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Semesterstunden; 180 ECTS)  
Masterstudium „Innenarchitektur & 3-dimensionale Gestaltung“ (4 Semes-

ter; 64 Semesterstunden; 120 ECTS)  
Masterstudium „Illustration & Printmedien“ (4 Semester; 64 Semesterstun-

den; 120 ECTS) 
Universitätslehrgang „Innovations- & Gestaltungsprozesse“ (4 Semester; 

64 Semesterstunden; 120 ECTS) 

Privatuniversität Schloss Seeburg 
Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre (6 Semester, 180 ECTS)  
Bachelorstudiengang Sport- und Eventmanagement (6 Semester, 180 

ECTS) 
Bachelorstudiengang Wirtschaftspsychologie (6 Semester, 180 ECTS)  
Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre (4 Semester, 120 ECTS) 
Masterstudiengang MBA General Management (4 Semester, 90 ECTS) 
Masterstudiengang Sport- und Eventmanagement (4 Semester, 120 

ECTS) 
Masterstudiengang Wirtschaftspsychologie (4 Semester, 120 ECTS) 

Sigmund Freud Privatuniversität Wien 
Bakkalaureatsstudium Psychologie  (6 Semester, 180 ECTS) 
Bakkalaureatsstudium Psychotherapiewissenschaft  (6 Semester, 180 

ECTS) 
Magisterstudium Psychologie  (4 Semester, 120 ECTS) 
Magisterstudium Psychotherapiewissenschaft  (4 Semester, 120 ECTS) 
Doktoratsstudium Psychotherapiewissenschaft  (4 Semester, 120 ECTS) 
Universitätslehrgang Empirisch-statistische Forschungsmethodik (4 Se-

mester, 120 ECTS) 
Universitätslehrgang Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (4 Semes-

ter, 92 ECTS) 
Universitätslehrgang Verkehrspsychologie (4 Semester, 91 ECTS) 

Webster University Vienna 
Undergraduate program Art with an emphasis in Visual Culture (8 Semes-

ter) 
Undergraduate program Business Administration (8 Semester) 
Undergraduate program Business with an emphasis in Business Admini-

stration (8 Semester) 
Undergraduate program Computer Sciences (without an emphasis) (8 Se-

mester) 
Undergraduate program Computer Sciences with an emphasis in Informa-

tion Management (8 Semester) 
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Undergraduate program International Relations (8 Semester) 
Undergraduate program Management (without an emphasis) (8 Semester) 
Undergraduate program Management with an emphasis in Human Re-

sources Management (8 Semester) 
Undergraduate program Management with an emphasis in International 

Business  (8 Semester) 
Undergraduate program Management with an emphasis in Marketing (8 

Semester) 
Undergraduate program Media Communications (8 Semester) 
Undergraduate program Psychology (8 Semester) 
Graduate program Finance (3 Semester) 
Graduate program International Business (3 Semester) 
Graduate program International Relations (3 Semester) 
Graduate program Marketing (3 Semester) 
Graduate program Master of Business Administration (without an empha-

sis) (3 Semester) 
Graduate program Master of Business Administration with an emphasis in 

Finance (4 Semester)  
Graduate program Master of Business Administration with an emphasis in 

International Relations (4 Semester) 
Graduate program Master of Business Administration with an emphasis in 

Marketing (4 Semester)  
Graduate program Master of Business Administration with an emphasis 

International Business (4 Semester)  
Graduate program Master of Business Administration with an emphasis in 

Human Resources Management (4 Semester) 

Fachhochschul-Studiengänge 
(mit Standorten) 

      *  Fachhochschul-Bachelorstudiengänge (neues System) 
      **  Fachhochschul-Masterstudiengänge (neues System) 
 ohne Untergliederung: Fachhochschul-Diplomstudiengänge (altes Sys-

tem) 

 ►  Für Details zum Studienangebot siehe: 
  http://www.fhr.ac.at/fhr_dyn/studienangebot/studienangebot.aspx 

1.  Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge (39) 

 1.1. Advanced Nursing Practice (Krems) 
  * Advanced Nursing Practice (zielgruppenspezifisch) 
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 1.2. Biomedizinische Analytik (Graz/Joanneum; Innsbruck/fhg; Puch; 
Wien/Campus; Wiener Neustadt/FHWN) 

  * Biomedizinische Analytik 

 1.3. Diätologie (Bad Gleichenberg; St. Pölten; Innsbruck/fhg; 
Wien/Campus) 

  * Diätologie 

 1.4. Ergotherapie (Bad Gleichenberg; Innsbruck/fhg; Puch; 
Wien/Campus; Wiener Neustadt/FHWN) 

  * Ergotherapie 

 1.5. Gesundheits- und Krankenpflege (Wien/Campus) 
  * Gesundheits- und Krankenpflege 

 1.6. Hebammen (Graz/Joanneum; Innsbruck/fhg; Krems; Puch; 
Wien/Campus) 

  * Hebammen 

 1.7. Logopädie (Graz/Joanneum; Innsbruck/fhg; Wien/Campus; Wie-
ner Neustadt) 

  * Logopädie 
  * Logopädie-Phoniatrie-Audiologie 

 1.8. Orthoptik (Puch; Wien/Campus) 
  * Orthoptik 

 1.9. Physiotherapie (Graz/Joanneum; Innsbruck/fhg; Krems; Puch; St. 
Pölten; Wien/Campus) 

  * Physiotherapie 

 1.10. Qualitäts- und Prozessmanagement im Gesundheitswesen 
(Innsbruck/fhg) 

  ** Qualitäts- und Prozessmanagement im Gesundheitswesen (berufsbeglei-
tend) 

 1.11. Radiologietechnologie (Graz/Joanneum; Innsbruck/fhg; Puch; 
Wien/Campus; Wiener Neustadt/FHWN) 

  * Radiologietechnologie 

2.  Ingenieurwissenschaftliche Studiengänge (134) 

 2.1. Advanced Electronic Engineering (Kapfenberg) 
  ** Advanced Electronic Engineering 
 2.2. Advanced Security Engineering (Kapfenberg) 
  ** Advanced Security Engineering 
 2.3. Angewandte Elektronik (Wien/Campus) 
  * Angewandte Elektronik (berufsbegleitend) 

 2.4. Anlagenbau (Wels) 
  ** Anlagenbau (auch berufsbegleitend) 
 2.5. Architektur (Spittal) 
  * Architektur  
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  ** Architektur – Objektentwicklung 
 2.6. Architektur und Projektmanagement (Graz/Joanneum) 
  ** Architektur und Projektmanagement   

 2.7. Automatisierungstechnik (Graz/Campus02; Wels) 
  * Automatisierungstechnik (auch berufsbegleitend) 
  ** Automatisierungstechnik (auch berufsbegleitend) 
  ** Automatisierungstechnik – Wirtschaft (berufsbegleitend) 

 2.8. Bauingenieurwesen (Spittal; Wien/Campus) 
  * Bauingenieurwesen 
  * Bauingenieurwesen – Baumanagement (auch berufsbegleitend) 
  ** Bauingenieurwesen – Projektmanagement  

 2.9. Baumanagement und Ingenieurbau (Graz/Joanneum) 
   ** Baumanagement und Ingenieurbau 

 2.10. Bauplanung und Bauwirtschaft (Graz/Joanneum) 
   * Bauplanung und Bauwirtschaft   

 2.11. Bautechnische Abwicklung internationaler Großprojekte 
(Wien/Campus) 

  ** Bautechnische Abwicklung internationaler Großprojekte (berufsbegleitend) 

 2.12. Bio- und Umwelttechnik (Wels) 
  * Bio- und Umwelttechnik 
   ** Bio- und Umwelttechnik 

 2.13. Bioengineering (Wien/Campus) 
  * Bioengineering (berufsbegleitend) 

 2.14. Bioinformatik (Hagenberg; Wien/Campus) 
  * Bioinformatik 
  ** Bioinformatik (berufsbegleitend) 
  ** Biomedizinische Informatik 

 2.15. Biomedizinisches Ingenieurwesen / Biomedical Engineering 
Sciences (Wien/Technikum) 

  * Biomedizinisches Ingenieurwesen / Biomedical Engineering Sciences  
  ** Biomedizinische Ingenieurwissenschaften / Biomedical Engineering Sci-

ences  
 2.16. Biotechnologisches Qualitätsmanagement (Wien/Campus) 
  ** Biotechnologisches Qualitätsmanagement (berufsbegleitend) 

 2.17. Bioverfahrenstechnik (Wien/Campus) 
  ** Bioverfahrenstechnik (berufsbegleitend) 

 2.18. Communication Engineering for IT (Klagenfurt) 
   ** Communication Engineering for IT (auch berufsbegleitend) 

 2.19. Communications & Simulation Engineering (St. Pölten) 
   * Communications & Simulation Engineering 

 2.20. eHealth (Graz/Joanneum) 
   ** eHealth 

 2.21. Eisenbahn-Infrastrukturtechnik (St. Pölten) 
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   * Eisenbahn-Infrastrukturtechnik (auch berufsbegleitend) 

 2.22. Elektronik & Technologiemanagement (Kapfenberg) 
   * Elektronik & Technologiemanagement 

 2.23. Elektronik & Wirtschaft / Elektronics & Business 
(Wien/Technikum) 

   * Elektronik & Wirtschaft / Elektronics & Business (berufsbegleitend) 

 2.24. Elektronik / Electronic Engineering (Wien/Technikum) 
   * Elektronik / Electronic Engineering 

 2.25. Embedded Systems (Hagenberg; Wien/Technikum) 
   ** Embedded Systems (berufsbegleitend) 
   ** Embedded Systems Design 

 2.26. Energie- und Umweltmanagement (Kapfenberg; Pinkafeld) 
  * Energie- und Umweltmanagement (auch berufsbegleitend) 
  * Energie-, Verkehrs- und Umweltmanagement 
   ** Energie- und Umweltmanagement 

 2.27. Entwicklungsingenieur Maschinenbau (Wels) 
  * Entwicklungsingenieur Maschinenbau 
   ** Entwicklungsingenieur Maschinenbau   

 2.28. Fahrzeugtechnik (Graz) 
 2.29. Game Engineering und Simulation (Wien/Technikum) 
   ** Game Engineering und Simulation 

 2.30. Gebäudetechnik und Gebäudemanagement (Pinkafeld) 
   ** Gebäudetechnik und Gebäudemanagement (berufsbegleitend) 

 2.31. Geoinformation (Villach) 
   * Geoinformation   

 2.32. Gesundheits- und Rehabilitationstechnik (Wien/Technikum) 
   ** Gesundheits- und Rehabilitationstechnik 

 2.33. Hardware/Software Systems-Engineering (Hagenberg) 
   * Hardware/Software Systems-Engineering 
 2.34. Health Care Engineering (Graz/Joanneum) 
   * Health Care Engineering 

 2.35. Health Care IT(Klagenfurt) 
   ** Health Care IT (auch berufsbegleitend) 

 2.36. High Tech Manufacturing (Wien/Campus) 
   * High Tech Manufacturing 

 2.37. Holztechnologie und Holzbau (Kuchl) 
  * Holztechnologie und Holzbau 

 2.38. Industrielle Elektronik (Wien/Technikum) 
   ** Industrielle Elektronik (berufsbegleitend) 

 2.39. Industriewirtschaft / Industrial Management (Kapfenberg) 
  * Industriewirtschaft / Industrial Management (auch berufsbegleitend) 

 2.40. Informatik (Dornbirn; Wien/Technikum)  
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  * Informatik 
  * Informatik / Computer Science 
   ** Informatik 
 2.41. Informations- und Kommunikationssysteme / Information and 

Communication Services (Wien/Technikum) 
  * Informations- und Kommunikationssysteme / Information and Communica-

tion Services (berufsbegleitend) 
 2.42. Informationsmanagement (Graz/Joanneum) 
  * Informationsmanagement   
  ** Informationsmanagement  

 2.43. Informationsmanagement und Computersicherheit 
(Wien/Technikum) 

  ** Informationsmanagement und Computersicherheit (berufsbegleitend) 

 2.44. Informationstechnik (Wiener Neustadt/FHWN) 
  * Informationstechnik 
  ** Informationstechnik 

 2.45. Informationstechnik und Systemmanagement (Puch) 
  * Informationstechnik und Systemmanagement (auch berufsbegleitend) 
  ** Informationstechnik und Systemmanagement (berufsbegleitend) 

 2.46. Informationstechnologien und IT-Marketing (Graz/Campus02) 
  * Informationstechnologien und IT-Marketing (berufsbegleitend) 
  ** Informationstechnologien und IT-Marketing (berufsbegleitend) 

 2.47. Informationstechnologien und Telekommunikation 
(Wien/Campus) 

  * Informationstechnologien und Telekommunikation (auch berufsbegleitend) 

 2.48. Innovations- & Produktmanagement (Wels) 
  * Innovations- & Produktmanagement  
  ** Innovations- & Produktmanagement  

 2.49. Innovations- und Technologiemanagement (Wien/Technikum) 
  ** Innovations- und Technologiemanagement (berufsbegleitend) 

 2.50. Innovationsmanagement (Graz/Campus02) 
  * Innovationsmanagement (berufsbegleitend) 

 2.51. Integrated Systems and Circuits Design (Villach) 
  ** Integrated Systems and Circuits Design 

 2.52. Integriertes Sicherheitsmanagement (Wien/Campus) 
  * Integriertes Sicherheitsmanagement (berufsbegleitend) 

 2.53. Intelligente Transportsysteme  (Wien/Technikum) 
  * Intelligente Transportsysteme 
  ** Intelligent Transport Systems 

 2.54. Internationales Wirtschaftsingenieurwesen (Wien/Technikum) 
  * Internationales Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) 
  ** Internationales Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) 

 2.55. Internettechnik (Kapfenberg) 
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  * Internettechnik (auch berufsbegleitend) 

 2.56. IT-Security (St. Pölten; Wien/Campus) 
  * IT-Security 
  ** IT Security 

 2.57. Luftfahrt / Aviation (Graz/Joanneum) 
  * Luftfahrt / Aviation 

 2.58. Maschinenbau (Villach) 
  * Maschinenbau (auch berufsbegleitend) 

 2.59. Material- und Verarbeitungstechnik (Wels) 
  * Material- und Verarbeitungstechnik 
  ** Material- und Verarbeitungstechnik 

 2.60. Mechatronik (Dornbirn; Innsbruck/MCI) 
  * Mechatronik 
  * Mechatronik (mit Schwerpunkt Maschinenbau) (auch berufsbegleitend) 
  ** Mechatronics 

 2.61. Mechatronik / Mikrosystemtechnik (Wiener Neustadt/FHWN) 
  * Mechatronik / Mikrosystemtechnik 
  ** Mechatronik / Mikrosystemtechnik 
 2.62. Mechatronik / Robotik (Wien/Technikum) 
  * Mechatronik / Robotik 
  ** Mechatronik / Robotik (auch berufsbegleitend) 
 2.63. Mechatronik / Wirtschaft (zielgruppenspezifisch) (Wels) 
 2.64. Medical and Pharmaceutical Biotechnology (Krems) 
  * Medical and Pharmaceutical Biotechnology 
  ** Medical and Pharmaceutical Biotechnology 

 2.65. Medientechnik (St. Pölten) 
  * Medientechnik 

 2.66. Medientechnik und -design (Hagenberg) 
  * Medientechnik und -design 

 2.67. Medizinische Informationstechnik (Klagenfurt) 
  * Medizinische Informationstechnik (auch berufsbegleitend) 

 2.68. Medizintechnik (Linz) 
  * Medizintechnik 

 2.69. Mobile Computing (Hagenberg) 
  * Mobile Computing 
  ** Mobile Computing 

 2.70 Multimedia und Softwareentwicklung (Wien/Technikum) 
  ** Multimedia und Softwareentwicklung 

 2.71. MultiMediaTechnology (Puch) 
  * MultiMediaTechnology 

 2.72. Nachhaltige Energiesysteme (Pinkafeld) 
  ** Nachhaltige Energiesysteme (berufsbegleitend) 
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 2.73. Nachhaltigkeit in der Bautechnik (Wien/Campus) 
  ** Nachhaltigkeit in der Bautechnik (berufsbegleitend) 

 2.74. Öko-Energietechnik (Wels) 
  * Öko-Energietechnik 

 2.75. Operations Management (Steyr) 
  ** Operations Management (auch berufsbegleitend) 

 2.76. Produktdesign und Technische Kommunikation (Wels) 
  * Produktdesign und Technische Kommunikation (berufsbegleitend) 

 2.77. Produktion und Management (Steyr) 
  * Produktion und Management 

 2.78. Produktionstechnik und Organisation (berufsbegleitend) (Graz) 
 2.79. Sichere Informationssysteme (Hagenberg) 
  * Sichere Informationssysteme 
  ** Sichere Informationssysteme 
 2.80. Software Engineering (Hagenberg) 
  * Software Engineering (auch berufsbegleitend) 
  ** Software Engineering 

 2.81. Spatial Decision Support Systems: Geographic Information Sci-
ence & Operations Research (Villach) 

  ** Spatial Decision Support Systems: Geographic Information Science & Op-
erations Research 

 2.82. Sportgerätetechnik / Sports-Equipment Technology 
(Wien/Technikum) 

  * Sportgerätetechnik / Sports-Equipment Technology 
  ** Sportgerätetechnik / Sports-Equipment Technology 

 2.83. Systems Engineering (Villach) 
  * Systems Engineering (auch berufsbegleitend) 
  ** Systems Design (auch berufsbegleitend) 

 2.84. Technisches Umweltmanagement (Wien/Technikum) 
  ** Technisches Umweltmanagement (berufsbegleitend) 

 2.85. Telekommunikation und Internettechnologie (Wien/Technikum) 
  ** Telekommunikation und Internettechnologie (berufsbegleitend) 

 2.86. Telekommunikation und Medien (St. Pölten) 
  ** Telekommunikation und Medien 

 2.87. Telematik / Netzwerktechnik (Klagenfurt) 
  * Telematik / Netzwerktechnik (auch berufsbegleitend) 

 2.88. Umwelt- und Verfahrenstechnik (Innsbruck/MCI) 
  * Umwelt-, Verfahrens- und Biotechnik 
  * Umwelt-, Verfahrens- und Energietechnik (berufsbegleitend) 
  ** Umwelt-, Verfahrens- und Biotechnik 

 2.89. Urbane Erneuerbare Energietechnologie (Wien/Technikum) 
  * Urbane Erneuerbare Energietechnologie 
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 2.90. Verfahrenstechnische Produktion (Wels) 
  * Verfahrenstechnische Produktion (auch berufsbegleitend) 

 2.91. Verkehrs- und Produktionslogistik (Kufstein) 
  ** Verkehrs- und Produktionslogistik  

 2.92. Vernetzte Systeme (Wien/Campus) 
  ** Vernetzte Systeme (berufsbegleitend) 

 2.93. Wirtschaftsinformatik (Wien/Technikum) 
  * Wirtschaftsinformatik / Business Informatics (auch berufsbegleitend) 
  ** Wirtschaftsinformatik (berufsbegleitend) 

 2.94. Wirtschaftsingenieurwesen (Dornbirn, Innsbruck/MCI, Kufstein, 
Wiener Neustadt/FHWN)  

  * Wirtschaftsingenieur (auch berufsbegleitend) 
  * Wirtschaftsingenieurwesen 
  * Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend)  
  ** Wirtschaftsingenieur (auch berufsbegleitend)  
  ** Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) 

3.  Künstlerisch-gestaltende Studiengänge (6) 

 3.1. Ausstellungs- und Museumsdesign (Graz/Joanneum) 
  ** Ausstellungs- und Museumsdesign 

 3.2. Informations-Design (Graz/Joanneum) 
  * Informations-Design 
 3.3. Intermedia (Dornbirn) 
  ** Intermedia (berufsbegleitend) 
 3.4. Media and Interaction Design (Graz/Joanneum) 
  ** Media and Interaction Design 

 3.5. Mediengestaltung (Dornbirn) 
  * Mediengestaltung 
 3.6. MultiMediaArt (Puch) 
  * MultiMediaArt 

4.  Militär- und sicherheitswissenschaftliche Studiengänge (2) 

 4.1. Militärische Führung (Wiener Neustadt/MilAk) 
  * Militärische Führung 

 4.2. Polizeiliche Führung (Wiener Neustadt/FHWN) 
  * Polizeiliche Führung (berufsbegleitend) 

5.  Naturwissenschaftliche Studiengänge (4) 

 5.1. Biotechnische Verfahren (Tulln) 
  * Biotechnische Verfahren 
  ** Biotechnische Verfahren 

 5.2. Molekulare Biotechnologie (Wien/Campus) 
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  * Molekulare Biotechnologie 
  ** Molekulare Biotechnologie 

 5.3. Training und Sport (Wiener Neustadt/FHWN) 
  * Training und Sport 

 5.4. Wirkstoffchemie (Wien/Campus) 
  ** Wirkstoffchemie 

6.  Sozialwissenschaftliche Studiengänge (19) 

 6.1. Journalismus und Medienmanagement (Wien/Wirtsch.) 
  * Journalismus und Medienmanagement 
  ** Journalismus und Neue Medien (berufsbegleitend) 

 6.2. Journalismus und Public Relations (Graz/Joanneum) 
  * Journalismus und Public Relations 
 6.3. Kommunikation, Wissen, Medien (Hagenberg) 
  * Kommunikation, Wissen, Medien 

 6.4. Sozialarbeit (St. Pölten) 
  ** Sozialarbeit (zielgruppenspezifisch) 
 6.5. Soziale Arbeit (Dornbirn; Feldkirchen; Graz/Joanneum; 

Innsbruck/MCI; Linz; Puch; St. Pölten; Wien/Campus) 
  * Soziale Arbeit (auch berufsbegleitend) 
  ** Soziale Arbeit (zielgruppenspezifisch)  
  ** Soziale Arbeit: Entwickeln und Gestalten (berufsbegleitend) )  
  ** Soziale Arbeit, Sozialpolitik & -management 

 6.6. Sozialraumorientierte und klinische Soziale Arbeit (Wien/Campus) 
  ** Sozialraumorientierte und klinische Sozialarbeit (berufsbegleitend) 

 6.7. Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit (Wien/Campus) 
  ** Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit (berufsbegleitend) 

7.  Wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge (99) 

 7.1. Angewandtes Wissensmanagement (Eisenstadt) 
  ** Angewandtes Wissensmanagement (berufsbegleitend) 

 7.2. Arbeitsgestaltung und HR-Management (Wien/bfi) 
   * Arbeitsgestaltung und HR-Management (berufsbegleitend) 

 7.3. Bank- und Finanzwirtschaft (Wien/bfi) 
  * Bank- und Finanzwirtschaft (auch berufsbegleitend) 
   ** Bank- und Finanzwirtschaft (berufsbegleitend) 

 7.4. Bank- und Versicherungswirtschaft (Graz/Joanneum) 
   * Bank- und Versicherungswirtschaft (berufsbegleitend) 

 7.5. Betriebswirtschaft (Dornbirn; Puch) 
  * Betriebswirtschaft (auch berufsbegleitend) 
   ** Betriebswirtschaft (berufsbegleitend) 

 7.6. Controlling, Rechnungswesen und Finanzmanagement (Steyr) 
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  * Controlling, Rechnungswesen und Finanzmanagement (auch berufsbeglei-
tend) 

 7.7. Design- und Produktmanagement – Schwerpunkt Möbelbau 
(Kuchl) 

   * Design- und Produktmanagement – Schwerpunkt Möbelbau 

 7.8. e-Business (Steyr) 
   * e-Business (auch berufsbegleitend) 

 7.9.  Entrepreneurship & Tourismus (Innsbruck/MCI) 
   ** Entrepreneurship & Tourismus   

 7.10.  ERP-Systeme und Geschäftsprozessmanagement (Kufstein) 
   ** ERP-Systeme und Geschäftsprozessmanagement (berufsbegleitend) 

 7.11.  Europäische Energiewirtschaft (Kufstein) 
  * Europäische Energiewirtschaft  
   ** Europäische Energiewirtschaft (berufsbegleitend) 

 7.12. Europäische Studien – Management von EU-Projekten (Eisens-
tadt) 

   ** Europäische Studien – Management von EU-Projekten (berufsbegleitend) 

 7.13.  Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung (Wien/bfi) 
  * Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung (auch berufsbegleitend) 
  ** Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung (berufsbegleitend) 

 7.14.  Exportorientiertes Management   (Krems) 
  ** Exportorientiertes Management 

 7.15.  Facility Management und Immobilienwirtschaft (Kufstein) 
   * Facility Management und Immobilienwirtschaft (auch berufsbegleitend)

 ** Facility- und Immobilienmanagement (berufsbegleitend) 

 7.16.  Financial Management & Controlling (Wien/Wirtsch.) 
   ** Financial Management & Controlling (berufsbegleitend) 

 7.17.  Finanz-, Rechnungs- und Steuerwesen (Wien/Wirtsch.) 
  * Finanz-, Rechnungs- und Steuerwesen (auch berufsbegleitend) 

 7.18.  Gesundheits- und Pflegemanagement (Feldkirchen) 
  * Gesundheits- und Pflegemanagement (auch berufsbegleitend) 

 7.19.  Gesundheitsmanagement (Krems; Feldkirchen) 
  * Gesundheitsmanagement (auch berufsbegleitend) 
  ** Gesundheitsmanagement (auch berufsbegleitend) 

 7.20.  Gesundheitsmanagement im Tourismus (Bad Gleichenberg) 
  * Gesundheitsmanagement im Tourismus 
  ** Gesundheitsmanagement im Tourismus 

 7.21.  Gesundheitsmanagement und Gesundheitsförderung (Pinkafeld) 
  * Gesundheitsmanagement und Gesundheitsförderung 

 7.22.  Global Sales Management (Steyr) 
   * Global Sales Management   

 7.23. Human Resource Management und Arbeitsrecht MOEL (Eisens-
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tadt) 
  ** Human Resource Management und Arbeitsrecht MOEL (berufsbegleitend) 

 7.24. Immobilienwirtschaft (Wien/Wirtsch.) 
  * Immobilienwirtschaft (berufsbegleitend)  
   * Immobilienmanagement (berufsbegleitend) 

 7.25. Information Engineering und -management (Hagenberg) 
  ** Information Engineering und -management (berufsbegleitend) 

 7.26. Innovation und Management im Tourismus (Puch) 
  * Innovation und Management im Tourismus (berufsbegleitend) 

 7.27. Innovationsmanagement (Graz/Campus02) 
  ** Innovationsmanagement (berufsbegleitend) 

 7.28. Intercultural Business Administration (Wien/Lauder) 
   * Intercultural Business Administration 

 7.29. Intercultural Management and Leadership (Wien/Lauder) 
   ** Intercultural Management and Leadership  

 7.30. International Business & Law (Innsbruck/MCI) 
   ** International Business & Law 

 7.31. International Business Management (Villach) 
   ** International Business Management 

 7.32. International Health Care Management (Innsbruck/MCI) 
   ** International Health Care Management 

 7.33. International Management (Graz/Joanneum) 
   ** International Management 

 7.34. International Marketing (Graz/Campus02) 
   ** International Marketing (berufsbegleitend) 

 7.35. International Marketing Management (Steyr) 
   ** International Marketing Management (berufsbegleitend) 

 7.36. Internationale Wirtschaft und Management (Kufstein) 
   * Internationale Wirtschaft und Management (auch berufsbegleitend) 

 7.37. Internationale Wirtschaftsbeziehungen (Eisenstadt) 
  * Internationale Wirtschaftsbeziehungen (auch berufsbegleitend) 
   ** Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 7.38. Internationales Logistik-Management (Steyr) 
   * Internationales Logistik-Management (auch berufsbegleitend) 

 7.39. Internationales Marketing und Strategisches Management (Kufs-
tein) 

  ** Internationales Marketing und Strategisches Management (auch berufsbe-
gleitend) 

 7.40. Internationales Weinmarketing (Eisenstadt) 
  ** Internationales Weinmarketing (berufsbegleitend) 

 7.41. IT – Recht & Management (Kapfenberg) 
  ** IT – Recht & Management (berufsbegleitend) 
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 7.42. Kommunikationswirtschaft (Wien/Wirtsch.) 
  * Kommunikationswirtschaft (auch berufsbegleitend)  
  ** Kommunikationsmanagmen (berufsbegleitend) 

 7.43. Krisen- und Sanierungsmanagment (Kufstein) 
  ** Krisen- und Sanierungsmanagment (berufsbegleitend) 

 7.44. Logistik und Transportmanagement (Wien/bfi) 
  * Logistik und Transportmanagement (auch berufsbegleitend) 
  ** Logistik und Transportmanagement (berufsbegleitend) 

 7.45. Management, Communication & IT (Innsbruck/MCI) 
  * Management, Communication & IT 
  ** Management, Communication & IT 

 7.46. Management & Recht (Innsbruck/MCI) 
  * Management & Recht  

 7.47. Management im Gesundheitswesen (Pinkafeld) 
  ** Management im Gesundheitswesen (berufsbegleitend) 

 7.48. Management internationaler Geschäftsprozesse 
(Graz/Joanneum) 

  * Management internationaler Geschäftsprozesse 

 7.49. Marketing & Sales (Graz/Campus02; Wien/Wirtsch.) 
  * Marketing & Sales (auch berufsbegleitend) 
  ** Marketing- & Salesmanagement (berufsbegleitend) 

 7.50. Marketing & Kommunikationsmanagement (Kufstein) 
  * Marketing & Kommunikationsmanagement (berufsbegleitend) 
 7.51. Media- und Kommunikationsberatung (St. Pölten) 
  * Media- und Kommunikationsberatung (auch berufsbegleitend) 

 7.52. Medienmanagement (St. Pölten) 
  * Medienmanagement  
  ** Medienmanagement 

 7.53. Nonprofit-, Sozial- und Gesundheitsmanagement (Innsbruck/MCI) 
  * Nonprofit-, Sozial- und Gesundheitsmanagement   

 7.54. Organisations- & Personalentwicklung (Wien/Wirtsch.) 
  ** Organisations- & Personalentwicklung (berufsbegleitend) 

 7.55. Personal- und Wissensmanagement (Wien/Wirtsch.) 
  * Personal- und Wissensmanagement (berufsbegleitend) 

 7.56. Produktmarketing (Wieselburg) 
   * Produktmarketing und Projektmanagement (auch berufsbegleitend) 
   ** Produktmarketing und Innovationstmanagement 

 7.57. Projektmanagement (Wien/bfi) 
  * Projektmanagement und Informationstechnik (auch berufsbegleitend) 
  ** Projektmanagement und Organisation (berufsbegleitend) 

 7.58. Prozessmanagement Gesundheit (Steyr) 
  * Prozessmanagement Gesundheit (auch berufsbegleitend) 
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 7.59. Public Management (Villach; Wien/Campus) 
  * Public Management (zielgruppenspezifisch) 
  *** Public Management (auch berufsbegleitend) 
 7.60. Quantitative Asset and Risk Management (Wien/bfi) 
  ** Quantitative Asset and Risk Management (berufsbegleitend) 

 7.61. Rechnungswesen & Controlling (Graz/Campus02) 
  * Rechnungswesen & Controlling (auch berufsbegleitend)  
  ** Rechnungswesen & Controlling (berufsbegleitend) 

 7.62. Sales Management (Graz/Campus02) 
  * Sales Management (berufsbegleitend) 

 7.63. Services of General Interest (Linz) 
   ** Services of General Interest (berufsbegleitend) 

 7.64. Sozial- und Verwaltungsmanagement (Linz) 
   * Sozial- und Verwaltungsmanagement (berufsbegleitend) 

 7.65. Sport-, Kultur- und Veranstaltungsmanagement (Kufstein) 
  * Sport-, Kultur- und Veranstaltungsmanagement (auch berufsbegleitend) 
   ** Sport-, Kultur- und Veranstaltungsmanagement (berufsbegleitend) 

 7.66. Supply Chain Management (Steyr) 
   ** Supply Chain Management (auch berufsbegleitend) 

 7.67. Technisches Vertriebsmanagement (Wien/bfi) 
   * Technisches Vertriebsmanagement (berufsbegleitend) 

 7.68. Tourismus-Management (Wien/Wirtsch.) 
  * Tourismus 
   ** Tourismus-Management  

 7.69. Tourismusmanagement und Freizeitwirtschaft (Krems) 
  * Tourismusmanagement und Freizeitwirtschaft (auch berufsbegleitend) 
   ** Tourismusmanagement und Freizeitwirtschaft 

 7.70. Unternehmensführung (Kufstein; Wien/Wirtsch.) 
  * Unternehmensführung   
  * Unternehmensführung – Entrepreneurship (auch berufsbegleitend)  
  ** Unternehmensführung – Executive Management (berufsbegleitend) 

 7.71. Unternehmensführung in der Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
(Innsbruck) 

   * Unternehmensführung in der Tourismus- und Freizeitwirtschaft   

 7.72. Unternehmensführung und E-Business Management (Krems) 
  * Unternehmensführung und E-Business Management (auch berufsbeglei-

tend) 
  ** Unternehmensführung und E-Business Management (auch berufsbeglei-

tend) 

 7.73. Wirtschaftsberatung (Wiener Neustadt/FHWN)  
  * Wirtschaftsberatung (auch berufsbegleitend) 
   ** Wirtschaftsberatung (auch berufsbegleitend) 

 7.74. Wirtschaftsinformatik (Kufstein; Wien/Porsche) 
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  * Wirtschaftsinformatik (auch berufsbegleitend) 
  ** Wirtschaftsinformatik (auch berufsbegleitend) 

Pädagogische Hochschulen 

1.  Studiengang für das Lehramt an Volksschulen  
2.  Studiengang für das Lehramt an Hauptschulen 
2.  Studiengang für das Lehramt an Sonderschulen 
2.  Studiengang für das Lehramt an Polytechnischen Lehrgängen 
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Einstufung der österreichischen Studien 
im internationalen Vergleich 

Undergraduate studies / ISCED 5A: 

Bachelorstudien 
Universitätslehrgänge mit Reifeprüfung als Zugangsvoraussetzung 
Fachhochschul-Bachelorstudiengänge 
Undergraduate programs an Privatuniversitäten 

Graduate studies / ISCED 5A: 

Diplomstudien 
Masterstudien 
Universitätslehrgänge mit Bachelorstudium als Zugangsvoraussetzung 
Fachhochschul-Diplomstudiengänge 
Fachhochschul-Masterstudiengänge 
Graduate programs an Privatuniversitäten 

Postgraduate studies / ISCED 6: 

Doktoratsstudien 
Lizentiats- und Doktoratsstudien an Privatuniversitäten 
Universitätslehrgänge mit Diplomstudium oder Masterstudium als Zu-

gangsvoraussetzung 

► Alle angeführten Studien führen, soferne der Arbeitsaufwand 
mindesterns 180 ECTS-Anrechnungspunkte beträgt, zu Diplomen im 
Sinne der Richtlinie über die Anerkennung von Berufsqualifikationen, 
2005/36/EG. 
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D. AKADEMISCHE GRADE 

►  Es werden jeweils sämtliche durch Bundesgesetz bzw. Verordnung 
festgelegten Formen sowie die dazu gehörige Rechtsgrundlage ange-
geben.  

► Infolge der Übergangssituation ist altes und neues Recht berücksich-
tigt. 

►  Für genaue Auskünfte über auslaufende Bezeichnungen siehe die 
frühere Loseblattausgabe „Rechtsvorschriften für das österreichische 
Hochschulwesen – Dokumentation“. 

 

►  Siehe auch: 
 http://archiv.bmbwk.gv.at/universitaeten/naric/serviceoesterreich/Na

ric_Austria_Akademisch5793.xml 

Öffentliche Universitäten 

Rechtsgrundlage: 
§ 54 Abs. 1, 2 und 4, § 55 Abs. 4, § 58 Abs. 1 sowie § 124 Abs. 2 des 
2002, BGBl. I Nr. 120/2002. 

A.  BACHELORGRADE 

 1.  Geistes- und Kulturwissenschaften 

  1.1. Bachelor of Arts 
   BA 

 2.  Ingenieurwissenschaften 

  2.1. Bachelor der technischen Wissenschaften 
   B.techn. 
  2.2. Bachelor of Architecture 
   BArch 
  2.3. Bachelor of Engineering 
   B.Eng. 
  2.4. Bachelor of Bcience 
   BSc oder B.Sc. 
  2.5. Bakkalaurea/Bakkalaureus der technischen Wissenschaften 
   Bakk. techn. 
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 3.  Künste 

  3.1. Bachelor of Arts 
   BA 
  3.2. Bakkalaurea/Bakkalaureus der Künste 
   Bakk. art. 

 4.  Lehramt 

  Keine Bakkalaureatsgrade. 

 5.  Medizin 

  Bachelor Gesundheits- und Pflegewissenschaft 
  BSc 

 6.  Naturwissenschaften 

  6.1. Bachelor of Science 
   BSc oder.Sc. 
  6.2. Bakkalaurea/Bakkalaureus der Naturwissenschaften 
   Bakkalaurea/Bakkalaureus rerum naturalium 
   Bakk. rer. nat. 

 7.  Rechtswissenschaften 

  6.1. Bachelor of Laws 
   LL.B. 
  6.2. Bakkalaurea/Bakkalaureus der Rechtswissenschaften 
   Bakk. iur. 

 8.  Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

  8.1. Bachelor der Statistik 
   BStat 
  8.2. Bachelor of Arts in Economics 
   B.A.(Econ.) 
  8.3. Bakkalaurea/Bakkalaureus der Sozial- und Wirtschaftswis-

senschaften 
   Bakk. rer. soc. oec. 

 9.  Theologie 

  9.1. Bachelor der Philosophie 
   B.phil. 
  9.2. Bachelor of Theology 
   BTh 
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  9.3. Bakkalaurea/Bakkalaureus der Theologie 
   Bakk. theol. 

 10. Individuelles Studium 

  10.1. Bachelor of Arts 
   BA 
  10.2. Bakkalaurea/Bakkalaureus 
   Bakk. 

B.  MASTER- BZW. DIPLOMGRADE 

 1.  Geistes- und Kulturwissenschaften 

  1.1. European Master of Arts 
   MA 
  1.2. Magistra/Magister der Philosophie 
   Magistra/Magister philosophiae 
   Mag. phil. 
  1.3. Master of Arts 
   MA 

 2.  Ingenieurwissenschaften 

  2.1. Diplom-Ingenieur/in 
   Dipl.-Ing. oder DI 
  2.2. Master of Architecture 
   MArch 
  2.3. Master of Environmental Sciences 
   MSc 
  2.4. Master of Science 
   MSc 
  2.5. Magistra/Magister der Architektur / 
   Magistra/Magister architecturae 
   Mag. arch. 
  2.6. Magistra/Magister des Industrial Design 
   Magistra/Magister designationis industrialis 
   Mag. des. ind. 

 3.  Künste 

  3.1. Magistra/Magister der Künste 
   Magistra/Magister artium 
   Mag. art. 
  3.2. Master of Arts 
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   MA 

 4.  Lehramt 

  Siehe 1, 3, 6 oder 9 (je nach Unterrichtsgegenständen). 

 5.  Medizin 

  5.1. Doktor/in der gesamten Heilkunde 
   Doctor medicinae universae 
   Dr. med. univ. 
  5.2. Doktor/in der Zahnheilkunde 
   Doctor medicinae dentalis 
   Dr. med. dent. 
  5.3. Doktor/in der Humanmedizin und der Zahnmedizin 
   Doctor medicinae universae et medicinae dentalis 
   Dr. med. univ. et med. dent. 
  5.4. Diplom-Tierärztin / Diplom-Tierarzt 
   Magistra/Magister medicinae veterinariae 
    Mag. med. vet. 

 6.  Naturwissenschaften 

  6.1. Master of Science 
   MSc 
  6.2. Magistra/Magister der Naturwissenschaften 
   Magistra/Magister rerum naturalium 
   Mag. rer. nat. 
  6.3. Magistra/Magister der Pharmazie 
   Magistra/Magister pharmaciae 
    Mag. pharm. 

 7.  Rechtswissenschaften 

  7.1. Magistra/Magister der Rechtswissenschaften 
   Magistra/Magister iuris 
    Mag. iur. 
  7.2. Magistra/Magister des Rechts der Wirtschaft 
   Magistra/Magister iuris rerum oeconomicarum 
    Mag. iur. rer. oec. 
  7.3. Master der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
    LLMoec. 
  7.4. Master of Laws 
    LL.M. 
  7.5. Master of legal and business aspects in technics 
    MLBT 
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 8.  Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

  8.1. Magistra/Magister der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
   Magistra/Magister rerum socialium oeconomicarumque 
   Mag. rer. soc. oec. 
  8.2. Master der Statistik 
   MStat 
  8.3. Master of Arts 
   MA 
  8.4. Master of Arts in Economics 
   M.A.(Econ.) 
  8.5. Master of International Business Informatics 
   MIBI 
  8.6. Master of Social Sciences 
   MSSc 

 9.  Theologie 

  9.1. Magistra/Magister der Theologie 
   Magistra/Magister theologiae 
   Mag. theol. 
  9.2. Magistra/Magister der Philosophie der Theologischen Fakultät 
    Magistra/Magister philosophiae facultatis theologicae 
   Mag. phil. fac. theol. 
  9.3. Master der Theologie 
   M.Theol. 
  9.4. Master of Theology 
   MTh 

 10. Individuelles Studium 

  10.1. Magistra/Magister 
   Mag. 
  10.2. Master of Arts 
   MA 

C.  MASTERGRADE (in der Weiterbildung) 

 (Hier werden auch die Mastergrade aufgrund der Lehrgänge universitä-
ren Charakters gemäß § 28 Abs. 1 UniStG, BGBl. I Nr. 48/1997, in der 
zuletzt geltenden Fassung angeführt.) 

 1. European Master in Human Rights and Democratisation 

  EMHRD 
   Human Rights and Democratisation: Universität Graz 
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 2. European Master in Law and Economics 
  EMLE 
   Law and Economics: Universität Wien 

 3. European Master of Public Health 
  EMPH 
   Public Health: Medizinische Universität Graz  

 4. Executive Master of Business Administration 
  MBA 
   Merger & Acquisition: Technische Universität Wien 
   Regulation: Technische Universität Wien 

 5. Legum Magistra/Magister 
  LLM 
   Kanonisches Recht: Universität Wien  

 6. Master in European Studies 
  M.E.S. 
   Europarecht und Europawirtschaft (EURAS): BGBl. II Nr. 130/2002. 
   Internationales und europäisches Wirtschaftsrecht für Wirtschaftswissen-

schafterinnen und Wirtschaftswissenschafter: BGBl. II Nr. 304/2005.  

 7. Master in Gastrosophy 
  MGast 
   Gatrosophische Wissenschaften: Universität Salzburg.  

 8. Master in Management 
  MIM 
   Executive Master in Management: Universität Salzburg 

 9. Master in Psychoanalytic Observational Studies 
  MPOS 
   Psychoanalytic Observational Studies: Universität Klagenfurt 
   Psychoanalytische Pädagogik: Persönlichkeitsentwicklung und Lernen: 

BGBl. II Nr. 483/2003. 

 10. Master in Spianl Disorders 
  MSD 
   Spinal Disorders / Erkrankunden der Wirbelsäule: Donau-Universität 

Krems. 

 11. Master Mental Health Sozialpsychiatrie 
  MMH 
   MMH Sozialpsychiatrie: Universität Klagenfurt.  

 12. Master of Advanced International Studies 
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  M.A.I.S. 
   Internationale Studien: Universität Wien 

 13. Master of Advanced Medical Sciences Alpe Adria 
  MMedScAA 
   Advanced Medical Sciences: Medizinische Universität Graz 

 14. Master of Advanced Studies 
  MAS 
   Agrimarketing: BGBl. II Nr. 283/1999. 
   Angewandte Informatik im Gesundheitswesen: BGBl. II Nr. 197/2002. 
   Angewandtes Wissensmanagement: BGBl. II Nr. 461/2002. 
   Application Service Providing: BGBl. II Nr. 370/2001. 
   Applied Biomedicine: BGBl. II Nr. 87/1999. 
   Art and Economy: BGBl. II Nr. 93/2002. 
   Arts and Media Management: BGBl. II Nr. 359/1997. 
   Balkanologie: BGBl. II Nr. 413/2003. 
   Banking & Finance: BGBl. II Nr. 2/1998. 
   Betriebssozialarbeit: BGBl. II Nr. 105/2002. 
   Business Management: BGBl. II Nr. 175/2000. 
   Civic Education: BGBl. II Nr. 20/2000. 
   Clinical Embryology: BGBl. II Nr. 88/1999. 
   Communication and Management Development: BGBl. II Nr. 275/2001. 
   Communicative Theology: BGBl. II Nr. 377/2000. 
   Community Health developing country: BGBl. II Nr. 277/2001. 
   Construction Management and Leading a Company: BGBl. II Nr. 53/2000. 
   Culture and Communication: BGBl. II Nr. 14/2001. 
   Decision Management: BGBl. II Nr. 458/2001. 
   Dental Sciences: BGBl. II Nr. 149/2002. 
   Design and Drafting for Automotive Engineering: BGBl. II Nr. 80/2001. 
   Diagnostik am Kauorgan: BGBl. II Nr. 223/2002. 
   E-Business Management: BGBl. II Nr. 61/2002. 
   e-government: BGBl. II Nr. 121/2003. 
   Electric and Electronic for Automotive Engineering: BGBl. II Nr. 81/2001. 
   Emergency Health Services: BGBl. II Nr. 138/2003. 
   Environmental Engineering and Management: BGBl. II Nr. 282/2001. 
   Environmental Management: BGBl. II Nr. 357/2000. 
   Ergebnisorientierte Qualitäts- und Organisationsentwicklung im Gesund-

heitswesen: BGBl. II Nr. 116/2002. 
   European Integration: BGBl. II Nr. 247/1997. 
   European Law: BGBl. II Nr. 246/1997 und 75/2000. 
   European Studies: BGBl. II Nr. 254/1999. 
   Executive Management: BGBl. II Nr. 119/2002 und 209/2002. 
   Exhibition and Cultural Communication Management: BGBl. II Nr. 78/2002. 
   Facility Management: BGBl. II Nr. 282/1999. 
   Finance: BGBl. II Nr. 18/2000. 
   Finanzdienstleistungen: BGBl. II Nr. 351/2001. 
   Finanzmanagement: BGBl. II Nr. 413/2001. 
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   Generic Management: BGBl. II Nr. 94/2000. 
   Geographical Information Science and Systems: BGBl. II Nr. 59/1999. 
   Geschichtsforschung und Archivwissenschaft: BGBl. II Nr. 232/1999. 
   Gesundheits- und Krankenhausmanagement: BGBl. II Nr. 20/2002. 
   Gesundheitsmanagement: BGBl. II Nr. 225/1999. 
   Global Marketing Management: BGBl. II Nr. 380/2003. 
   Health and Fitness: BGBl. II Nr. 297/2002. 
   Health Promotion: BGBl. II Nr. 276/2001. 
   Hospital Management: BGBl. II Nr. 89/1999. 
   Implantologie: BGBl. II Nr. 204/2002. 
   Informationsrecht und Rechtsinformation: BGBl. II Nr. 287/1999. 
   Integrated Product Development: BGBl. II Nr. 60/2000. 
   International Human Resource Management and Organization De-

velopment: BGBl. II Nr. 61/2000. 
   International Management: BGBl. II Nr. 344/1998. 
   Internationale Genderforschung und feministische Politik: BGBl. II Nr. 

485/1999. 
   Investment Research and Asset Management: BGBl. II Nr. 436/1999. 
   IT Consulting: BGBl. II Nr. 375/2000. 
   Journalism and Massmedia: BGBl. II Nr. 6/2003.  
   Journalism in Print, Radio: BGBl. II Nr. 104/1998. 
   Journalism in Print, Radio, Television: BGBl. II Nr. 104/1998. 
   Kieferorthopädie: BGBl. II Nr. 303/2002. 
   Knowledge Management: BGBl. II Nr. 386/2000. 
   Komplementäre, psychosoziale und integrative Gesundheitsförderung: 

BGBl. II Nr. 203/2002. 
   Kulturmanagement: BGBl. II Nr. 286/1999. 
   Latin America Studies: BGBl. II Nr. 362/2000. 
   Law and Economics: BGBl. II Nr. 148/2002. 
   Library and Information Science: BGBl. II Nr. 151/1999. 
   Lichtgestaltung: BGBl. II Nr. 22/2003. 
   Management Techniques for Automotive Engineering: BGBl. II Nr. 83/2001. 
   Mediation: BGBl. II Nr. 176/2000. 
   Medienpädagogik: BGBl. II Nr. 67/2000. 
   Medizinische Physik: BGBl. II Nr. 248/2001. 
   Medizinrecht: BGBl. II Nr. 347/2003. 
   Motopädagogik: BGBl. II Nr. 96/2002. 
   Nanotechnologie: BGBl. II Nr. 411/2003. 
   Neue Medien in der Musikpädagogik: BGBl. II Nr. 397/2003. 
   Neurorehabilitation: BGBl. II Nr. 304/2002. 
   New Media Management: BGBl. II Nr. 217/2002. 
   New Public Management: BGBl. II Nr. 122/2002. 
   Öffentlicher Gesundheitsdienst: BGBl. II Nr. 275/2003. 
   Online Education: BGBl. II Nr. 3/2003. 
   Organisationsberatung: BGBl. II Nr. 120/2002. 
   Organisationsentwicklung in Dienstleistungsunternehmen: BGBl. II Nr. 

217/2001. 
   Palliative Care: BGBl. II Nr. 174/2000 und 167/2002. 
   Paper and Pulp Technology: BGBl. II Nr. 374/2000. 
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   Paradontologie: BGBl. II Nr. 210/2002. 
   Peace and Conflict Studies: BGBl. II Nr. 319/1998. 
   Pharmamanagement: BGBl. II Nr. 217/1999. 
   PR und Integrierte Kommunikation: BGBl. II Nr. 79/2002. 
   Praxismanagement für Ärzte/Zahnärzte: BGBl. II Nr. 123/2003. 
   Process Techniques for Automotive Engineering: BGBl. II Nr. 82/2001. 
   Projektmanagement: BGBl. II Nr. 410/2003. 
   Psychosomatische und Psychotherapeutische Medizin: BGBl. II Nr. 

102/1998 und 99/2000. 
   Public Health – Öffentliches Gesundheitswesen: BGBl. II Nr. 257/2000. 
   Public Relations: BGBl. II Nr. 105/2000. 
   Publishing: BGBl. II Nr. 101/1998. 
   Psychosomatische und psychotherapeutische Medizin: BGBl. II Nr. 

102/1998. 
   Quality Management: BGBl. II Nr. 19/2000. 
   Real-Estate and Facility Management: BGBl. II Nr. 317/1999. 
   Real Estate-Investment and Valuation: BGBl. II Nr. 171/2001. 
   Regional Management: BGBl. II Nr. 216/2001 und 220/2001. 
   Selbstverwaltung und Praxismanagement: BGBl. II Nr. 213/2003. 
   Sicherheit, Umwelt- und Arbeitsmedizin: BGBl. II Nr. 186/2003. 
   Solar Architecture: BGBl. II Nr. 147/1999. 
   Soziale Arbeit und Sozial-Management: BGBl. II Nr. 133/2002. 
   Sozialmanagement: BGBl. II Nr. 343/1998, 77/2002 und 94/2002. 
   Space Sciences: BGBl. II Nr. 155/2002. 
   Spiritual Theology: BGBl. II Nr. 156/2003. 
   Supervision: BGBl. II Nr. 153/2003. 
   Supervision im Gesundheitswesen: BGBl. II Nr. 274/2001. 
   Technical Communication: BGBl. II Nr. 154/2002. 
   Tele-Purchasing: BGBl. II Nr. 68/2000. 
   Telematics: BGBl. II Nr. 62/2002. 
   Telematics Management: BGBl. II Nr. 103/1998. 
   Tourismusmanagement: BGBl. II Nr. 38/2001 und 397/2001. 
   Toxikologie: BGBl. II Nr. 307/2003. 
   Traditionelle Chinesische Medizin: BGBl. II Nr. 80/2002. 
   Umweltmanagement: BGBl. II Nr. 229/2001. 
   Unterrichts- und Schulentwicklung: BGBl. II Nr. 486/1999. 
   Urban and Regional Management: BGBl. II Nr. 379/2003. 
   Urbane Strategien: BGBl. II Nr. 65/2002.  
   Verkehrstelematik: BGBl. II Nr. 143/2003. 
   Weiterbildung: BGBl. II Nr. 64/2002. 
   Wirtschaftsmanagement: BGBl. II Nr. 115/2001. 
   Wirtschaftstraining: BGBl. II Nr. 116/2001. 

 15. Master of Architectural Studies 
  MAS 
   Architectural Computing and Media Technology: Technische Universität 

Graz 

 16. Master of Arts 
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  MA 
   Fotografie und Digitales Sammlungsmanagement: BGBl. II Nr. 557/2003. 
   Ikonographische Analyse und Digitale Bilddokumentation: BGBl. II Nr. 

124/2003. 
   Integrierte Kommunikation: BGBl. II Nr. 381/2004. 
   Interkulturelle Kompetenzen: BGBl. II Nr. 137/2003. 
   Journalism in Print, Radio, Television: BGBl. II Nr. 211/2003. 
   Mediation und Konfliktregelung: BGBl. II Nr. 133/2005. 
   Musikmanagement: BGBl. II Nr. 145/2005. 
   TV & Film – Produktion: BGBl. II Nr. 510/2003. 
   Women's Studies & Feminist Research: BGBl. II Nr. 249/2004. 

 17. Master of Banking & Finance 
  MBF 
   Master of Banking & Finance: Donau-Universität Krems 

 18. Master of Business Administration 
  MBA 
   1. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 68/1998. 
   2. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 231/1999. 
   3. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 16/2000. 
   4. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 17/2000. 
   5. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 401/2000. 
   6. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 376/2000. 
   7. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 36/2001. 
   8. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 37/2001. 
   9. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 350/2001. 
   10. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 92/2002. 
   12. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 227/2002. 
   13. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 228/2002. 
   14. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 229/2002. 
   16. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 18/2003. 
   18. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 155/2003.  
   19. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 251/2003. 
   20. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 287/2003. 
   21. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 285/2003.  
   24. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 478/2003. 
   28. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 127/2004.  
   29. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 172/2004.  
   33. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 72/2005. 
   35. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 431/2005. 
   36. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 413/2006. 
   37. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 415/2006. 
   39. MBA-Verordnung, BGBl. II Nr. 494/2006. 
   Business Administration (IMADEC): BGBl. II Nr. 323/2006 
   Executive MBA Program: BGBl. II Nr. 323/2006. 

 19. Master of Business Law 
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  M.B.L. 
   Ausbildung zu einem Wirtschaftsjuristen: BGBl. II Nr. 302/2002.  

 20. Master of Corporate Finance 
  MCF 
   Master of Corporate Finance: Donau-Universität Krems 

 21. Master of Dental Science 
  MDSc 
   Orale Implantologie: Medizinische Universität Wien 

 22. Master of Engineering 
  MEng 
   Traffic Accident Reserach: Technische Universität Graz 

 23. Master of Environmental Management 
  MEM 
   Umweltmanagement: Universität für Bodenkultur Wien 

 24. Master of European Studies 
  M.E.S.  
   Europäische Studien: Universität Wien 
   European Integration and Regionalism: BGBl. II Nr. 364/2003.  

 25. Master of Financial Planning 
  MFP 
   Donau-Universität Krems. 

 26. Master of Fine Arts 
  MFA 
   New Media: BGBl. II Nr. 73/2005. 

 27. Master of Health Professional Education 
  MHPE 
   Universitätslehrgang für Lehrerinnen und Lehrer in Gesundheits- und Pfle-

geberufen: Universität Salzburg. 

 29. Master of International Business 
  MIB 
   Executive Master of International Business: BGBl. II Nr. 446/2003.  

 20. Master of International Business & Tax Law 
  LL.M. 
   International Business & Tax Law: BGBl. II Nr. 509/2004. 

 30. Master of Law and Economics   
  MLE 
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   International Master of Law and Economics Program: BGBl. II Nr. 
323/2006. 

 31. Master of Laws 
  LL.M. 
   Europäisches und Internationales Wirtschaftsrecht: BGBl. II Nr. 62/2004. 
   Europarecht: BGBl. II Nr. 137/2005. 
   Europarecht (EURO-JUS): BGBl. II Nr. 123/2002. 
   European Law: BGBl. II Nr. 152/2003. 
   International Master of Laws Program: BGBl. II Nr. 323/2006. 
   Internationales Steuerrecht: BGBl. II Nr. 63/2002. 
   Medizinrecht: Donau-Universität Krems 
   South East European Law and European Integration: Universität Graz 

 32. Master of Legal Studies 
  MLS 
   Medizinrecht: Donau-Universität Krems 

 33. Master of Light and Lighting 
  MLL 
   Lichtgestaltung: Universität Innsbruck 

 33. Master of Medical Education 
  MME 
   Medical Education: Donau-Universität Krems 

 34. Master of Public Administration 
  MPA 
   Public Administration: Donau-Universität Krems 
   Public Administration: BGBl. II Nr. 369/2005 

 35. Master of Public Health 
  MPH 
   Public Health: BGBl. II Nr. 7/2003.  

 36. Master of Public Management 
  MPM 
   Verwaltungsmanagement: BGBl. II Nr. 198/2004. 

 37. Master of Science 
  MSc 
   Ästhetisch-rekonstruktive Zahnmedizin: BGBl. II Nr. 401/2004. 
   Building Science: BGBl. II Nr. 378/2004. 
   Clinical Research: BGBl. II Nr. 323/2003.  
   Child Development: BGBl. II Nr. 329/2005. 
   Coaching: BGBl. II Nr. 224/2005. 
   Coaching und Mediation: BGBl. II Nr. 304/2006. 
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   Coaching und Personalentwicklung: BGBl. II Nr. 304/2006. 
   Coaching und Organisation Development: BGBl. II Nr. 144/2006. 
   Communications: BGBl. II Nr. 212/2003. 
   Complementary, psychosocial and integrated Health Sciences: BGBl. II Nr. 

302/2004. 
   Dental Sciences: BGBl. II Nr. 227/2003. 
   Environmental Management: BGBl. II Nr. 437/2004. 
   Executive Management: BGBl. II Nr. 85/2004. 
   Existenzanalyse: BGBl. II Nr. 172/2005. 
   Facility Management: BGBl. II Nr. 2/2003. 
   Finance: BGBl. II Nr. 352/2003. 
   Geographical Information Science & Systems (UNIGIS): BGBl. II Nr. 

425/2002. 
   Grundlagen der Psychotherapie – Psychotherapeutisches Propädeutikum: 

BGBl. II Nr. 172/2005. 
   Immobilienmanagement und Bewertung: BGBl. II Nr. 360/2003. 
   Implantologie: BGBl. II Nr. 404/2004. 
   Information Security Management: BGBl. II Nr. 135/2003. 
   Integratives Training und Persönlichkeitsbildung: BGBl. II Nr. 194/2004. 
   Interdisziplinäre Zahnmedizin: BGBl. II Nr. 547/2003. 
   Kieferorthopädie: BGBl. II Nr. 403/2004. 
   Klima-Engineering: BGBl. II Nr. 136/2003. 
   Klinische Endokrinologie: BGBl. II Nr. 132/2004.  
   Klinische Immunologie: BGBl. II Nr. 133/2004. 
   Konfliktbearbeitung und Mediation: BGBl. II Nr. 191/2005. 
   Leadership – Development und Mediation: BGBl. II Nr. 391/2004. 
   Management: BGBl. II Nr. 509/2004. 
   Management in Einrichtungen des Gesundheitswesens: BGBl. II Nr. 

319/2003. 
   Micro- and Nanotechnology: BGBl. II Nr. 333/2003. 
   Nachhaltiges Energiemanagement: BGBl. II Nr. 380/2004. 
   Neurorehabilitation: BGBl. II Nr. 111/2004. 
   Nursing Science: BGBl. II Nr. 174/2003. 
   Orale Chirurgie: BGBl. II Nr. 400/2004. 
   Outdoor and Management: BGBl. II Nr. 144/2006. 
   Parodontologie: BGBl. II Nr. 405/2004. 
   Pharmazeutische Medizin: BGBl. II Nr. 259/2004. 
   Professional MSc: BGBl. II Nr. 122/2003. 
   Prozessmanagement: BGBl. II Nr. 4/2003. 
   Psychosoziale Beratung: BGBl. II Nr. 322/2003. 
   Psychosoziale Beratung/Lebens- und Sozialberatung (Counseling): BGBl. II 

Nr. 71/2006. 
   Psychotherapeutische Medizin: BGBl. II Nr. 175/2003. 
   Psychotherapeutische Medizin: BGBl. II Nr. 172/2005. 
   Psychotherapeutische Psychologie: BGBl. II Nr. 12/2005.  
   Psychotherapie: BGBl. II Nr. 39/200,; BGBl. II Nr. 324/2006.  
   Psychotraumatologie und Stressmanagement: BGBl. II Nr. 76/2005. 
   Psychosoziale Beratung: BGBl. II Nr. 304/2005. 
   Qualitätsmanagement: BGBl. II Nr. 133/2003. 
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   Real Estate: BGBl. II Nr. 5/2003. 
   Regional Policies and Development: BGBl. II Nr. 365/2003. 
   Security and Safety Management: BGBl. II Nr. 392/2004.  
   Sicherheit, Umwelt- und Arbeitsmedizin: BGBl. II Nr. 74/2005. 
   Solararchitektur: BGBl. II Nr. 134/2003. 
   Sozialtherapie – Schwerpunkt Sucht: BGBl. II Nr. 336/2002. 
   Sportphysiotherapie: BGBl. II Nr. 75/2005. 
   Supervision – Schwerpunkt Gesundheitswesen: BGBl. II Nr. 173/2003. 
   Supervision, Coaching und Organisationsentwicklung: BGBl. II Nr. 

376/2004. 
   Sustainable Urbanism: BGBl. II Nr. 377/2004. 
   Systemische Familientherapie: BGBl. II Nr. 172/2005. 
   Technik und Recht im Immobilienmanagement: BGBl. II Nr. 360/2003. 
   Traditionelle Chinesische Medizin: BGBl. II Nr. 145/2004. 
   Training and Development: BGBl. II Nr. 194/2004.  
   Verhaltenstherapie: BGBl. II Nr. 172/2005.  

 38. Master of Sportsphysiotherapie 
  MSPhT 
   Sportsphysiotherapie: Universität Wien 

 39. Master of Toxicology 
  MTox 
   Toxikologie: Medizinische Universität Wien 

 40. Master of Training and Development 
  MTD  
   Executive Master in Training and Developement: Universität Salzburg  

 41. Mastère international conjoint 
  Mastère 
   Femme, civilisations et système juridique: Universität Graz 

 42. Professional Master in Public Health 
  PMPH 
   Public Health: Universität Linz 

 43. Professional Master of Business Administration 
  PMBA 
   Aufbaustudium Business Information Management: Universität Linz 
   Aufbaustudium International Human Resource Management: Universität 

Linz 
   Aufbaustudium Tourismusmanagement: Universität Linz 

 44. Professional Master of Laws 
  PLL.M 
   Europäisches Steuerrecht: Universität Linz 
   Medical Law: Universität Linz 
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 45. Professional Master of Management and Leadership 
  PMML 
   Aufbaustudium Management und Leadership für Frauen: Universität Linz 

 46. Professional Master of Mediation 
  PMM 
   Mediation und Konfliktmanagement: Universität Linz. 

 47. Professional Master of Private Banking 
  PMPb 
   Private Banking: Universität Linz 

 48. Professional Master of Science 
  PMSc 
   Clinical Research: Universität Linz 
   Aufbaustudium Energiemanagement: Universität Linz 
   Aufbaustudium Management for Engineers: Universität Linz 

D.  DOKTORGRADE 

 1. Doctor of Philosophy 

  PhD 

 2. Doktor/in der Bodenkultur 

  Doctor rerum naturalium technicarum 
   Dr. nat. techn. 

 2. Doktor/in der Künste 

  Doctor artium 
   Dr. artium 

 3.1. Doktor/in der medizinischen Wissenschaft 

  Doctor scientiae medicae 
  Dr. scient. med. 

 3.2. Doktor/in der gesamten Heilkunde und der medizinischen Wis-
senschaft 

  Doctor medicinae universae et scientiae medicae 
  Dr. med. univ. et scient. med.  

 3.3. Doktor/in der Pflegewissenschaft 

  Doctor rerum curae 
  Dr. rer. cur. 
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 3.4. Doktor/in der Zahnmedizin und der medizinischen Wissenschaft 

  Doctor medicinae dentalis et scientiae medicae 
  Dr. med. dent. et scient. med. 

 4. Doktor/in der montanistischen Wissenschaften 

  Doctor rerum montanarum 
  Dr. mont. 

 5.  Doktor/in der Naturwissenschaften 

  Doctor rerum naturalium 
  Dr. rer. nat. 

 6. Doktor/in der Philosophie 

  Doctor philosophiae 
  Dr. phil. 

 7. Doktor/in der Philosophie einer Katholisch-Theologischen Fakul-
tät 

  Doctor philosophiae facultatis theologicae 
  Dr. phil. fac. theol. 

 8. Doktor/in der Rechtswissenschaften 

  Doctor iuris 
  Dr. iur. 

 9. Doktor/in der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

  Doctor rerum socialium oeconomicarumque 
  Dr. rer. soc. oec. 

 10. Doktor/in der technischen Wissenschaften 

  Doctor technicae 
  Dr. techn. 

 11. Doktor/in der Theologie 

  Doctor theologiae 
  Dr. theol. 

 12.1. Doktor/in der veterinärmedizinischen Wissenschaften 

  Doctor medicinae veterinariae et scientiae 
   Dr. med. vet. et scient. 
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 12.2. Doktor/in der veterinärmedizinischen Wissenschaften 

  Doctor scientiae veterinariae 
   Dr. scient. vet. 
  (Anmerkung: wenn das Doktoratsstudium nicht auf einem Dip-

lomstudium der Veterinärmedizin aufgebaut hat)  

Theologische Hochschulen 

Rechtsgrundlage: 
Apostolische Konstitution Sapientia Christiana vom 15. April 1979 und zu-
gehörige Verordnungen der Kongregation für das Katholische Bildungswe-
sen vom 29. April 1979, AAS 71 (1979), S. 469-521. 

1. Bakkalaurea/Bakkalaureus der Theologie 
 Baccalaurea/Baccalaureus theologiae 
 Bacc. theol. 

2. Magistra/Magister der Theologie 
 Magistra/Magister theologiae 
 Mag. theol. 

3. Lizentiat/in der Theologie 
 Licentiata/Licentiatus theologiae 
 Lic. theol. 

Privatuniversitäten 
(nach Institutionen) 

Rechtsgrundlage: 
§ 3 Abs. 1 und § 5 Abs. 2 Z 4 UniAkkG, BGBl. I Nr. 168/1999, in der gel-
tenden Fassung. 

Anton Bruckner Privatuniversität 

1. Bachelor of Arts 
 BA 

2. Master of Arts 
 MA 

3. Master of Arts 
 MA 
 (Universitätslehrgang) 
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Danube Private University 

1. Bachelor of Arts 
 BA 

2. Doktor/in der Zahnheilkunde 
 Doctor medicinae dentalis 
 Dr. med. dent. 

3. Master of Arts 
 MA 

4. Master of Science 
 MSc 
 (Universitätslehrgang) 

European Peace University – Private Universität (EPU-Privatuniversität)  

1. Master of Arts in European Peace und Security Studies  
 MA  

2. Master of Arts in Peace and Conflict Studies 
 MA  

3. Master of Arts in Peacebuilding 
 MA 
 (Universitätslehrgang) 

Katholisch Theologische Privatuniversität Linz 

1. Bachelor of Arts 
 BA 

2. Bakkalaurea/Bakkalaureus der Religionspädagogik 
 Bacc. rel. paed. 

3. Magistra/Magister der Theologie 
 Magistra/Magister theologiae 
 Mag. theol. 

4. Magistra/Magister der Philosophie 
 Magistra/Magister philosophiae 
 Mag. phil. 

5. Master of Arts 
 MA 

6. Magistra/Magister der Religionspädagogik 
 Mag. rel. paed. 

7. Lizentiat/in der Theologie 
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 Licentiata/Licentiatus theologiae 
 Lic. theol. 

8. Doktor/in der Theologie 
 Doctor theologiae 
 Dr. theol. 

9. Doktor/in der Philosophie 
 Doctor philosophiae 
 Dr. phil. 

Konservatorium Wien Privatuniversität 

1. Bachelor of Arts 
 BA 

2. Master of Arts 
 MA 

Modul University Vienna 

1. Bachelor of Business Administration 
 BBA 

2. Master of Business Administration 
 Professional MBA 

3. Professional Master of Business Administration 
 Professional PMBA 

Paracelsus Medizinische Privatuniversität  

1. Bachelor of Science 
 BSc 

2. Bachelor of Science in Nursing 
 BScN 

3. Doctor of Philosophy 
 Ph.D. 

4. Doktor/in der Humanmedizin 
 Doctor medicinae universae 
 Dr. med. univ. 

5. Doktor/in der Medizinischen Wissenschaft 
 Doctor scientiae medicae 
 Dr. scient. med. 

6. Master of Science 
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 MSc 

7. Master of Palliative Care 
 MPC 
 (Universitätslehrgang) 

PEF Privatuniversität für Management 

1. Master of Business Administration 
 MBA 

2. Master of Science 
 MSc 

UMIT – Private Universität für Gesundheitswissenschaften,  
Medizinische Informatik und Technik 

1. Bachelor of Science 
 BSc 

2. Bakkalaurea/Bakkalaureus der Biomedizinischen Informatik 

 Bakk. 

3. Diplomingenieur/in der Biomedizinischen Informatik 
 Dipl.-Ing. 

4. Diplom-Ingenieur/in der Informatik im Gesundheitswesen 
 Dipl.-Ing. 

5. Magistra/Magister der Gesundheitswissenschaften 
 Mag. sc. hum. 

6. Magistra/Magister der Pflegewissenschaft 
 Mag. 

7. Magistra/Magister des Informationsmanagements in der Medizin 
 Mag. 

8. Master of Science (Orthopädische Physiotherapie) 
 M.Sc. 

9. Doktor/in der Biomedizin-Informatik 
 Dr. sc. inf. biomed. 

10. Doktor/in der Philosophie 
 Dr. phil. 

11. Doktor/in der technischen Wissenschaften 
 Dr. techn. 

12. Master of Science 
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 M.Sc. 
 (Universitätslehrgang) 

Privatuniversität der Kreativwirtschaft 

1. Bachelor of Arts 
 BA 

2. Bachelor of Engineering 
 BEng 

3. Master of Arts 
 MA 

4. Master of Design 
 MDes 

Privatuniversität Schloss Seeburg 

1. Bachelor of Science 
 BSc 

2. Master of Science 
 MSc 

Sigmund Freud Privatuniversität Wien 

1. Bachelor of Science 
 BSc 

2. Bakkalaurea/Bakkalaureus der Psychotherapiewissenschaft 
 BA pth. 

3. Doktorin/Doktor der Psychotherapiewissenschaft 
 Dr.scient.pth. 

4. Magistra/Magister der Psychotherapiewissenschaft 
 Mag. pth. 

5. Master of Science 
 MSc 

6. Doktor / Doktorin der Psychotherapiewissenschaft 
 Dr. scient. pth. 

7. Master of Arts 
 MA 
 (Universitätslehrgang) 

8. Master of Science 
 MSc 
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 (Universitätslehrgang) 

Webster University Vienna 

1. Bachelor of Arts 
 B.A. 

2. Bachelor of Business Administration 
 B.B.A. 

3. Bachelor of Science 
 B.S. 

4. Master of Arts 
 M.A. 

5. Master of Business Administration 
 M.B.A. 

Fachhochschul-Studiengänge 

Rechtsgrundlage: 
§ 5 Abs. 2 FHStG, BGBl. Nr. 340/1993, in der geltenden Fassung. 
* derzeit keine Studiengänge in Betrieb. 

A.  BACHELORGRADE 

 1.  Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  Bachelor of Science in Health Studies 
  BSc oder B.Sc. 

 2.  Ingenieurwissenschaftliche Studiengänge 

  Bachelor of Science in Engineering 
  BSc oder B.Sc. 

 3.  Kulturwissenschaftliche Studiengänge* 

  Bachelor of Arts in Cultural Studies 
  BA oder B.A. 

 4.  Künstlerisch-gestaltende Studiengänge 

  Bachelor of Arts in Arts and Design 
  BA oder B.A. 

 5.  Militär- und polizeiwissenschaftliche Studiengänge 
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  Bachelor of Arts in Military Services 
  BA oder B.A. 

  Bachelor of Arts in Police Leadership 
  BA oder B.A. 

 6.  Naturwissenschaftliche Studiengänge* 

  Bachelor of Science in Natural Sciences 
  BSc oder B.Sc. 

 7.  Rechtswissenschaftliche Studiengänge* 

  Bachelor of Laws 
  LLB oder LL.B. 

 8.  Sozialwissenschaftliche Studiengänge 

  Bachelor of Arts in Social Sciences 
  BA oder B.A. 

 9.  Wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge 
  Bachelor of Arts in Business 
  BA oder B.A. 

B.  MASTERGRADE 

 1.  Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

  Master of Science in Health Studies 
  MSc oder M.Sc. 

 2.  Ingenieurwissenschaftliche Studiengänge 

  Master of Science in Engineering 
  MSc oder M.Sc. 

  Diplom-Ingenieur/in für technisch-wissenschaftliche Berufe 
  Dipl.-Ing. oder DI 

 3.  Kulturwissenschaftliche Studiengänge* 

  Master of Arts in Cultural Studies 
  MA oder M.A. 

 4.  Künstlerisch-gestaltende Studiengänge 

  Master of Arts in Arts and Design 
  MA oder M.A. 
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 5.  Militär- und polizeiwissenschaftliche Studiengänge 

  Master of Arts in Military Services 
  MA oder M.A. 

  Master of Arts in Police Leadership 
  MA oder M.A. 

 6.  Naturwissenschaftliche Studiengänge* 

  Master of Science in Natural Sciences 
  MSc oder M.Sc. 

 7.  Rechtswissenschaftliche Studiengänge* 

  Master of Laws 
  LLM oder LL.M. 

 8.  Sozialwissenschaftliche Studiengänge 

  Master of Arts in Social Sciences 
  MA oder M.A. 

 9.  Wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge 

  Master of Arts in Business 
  MA oder M.A.  
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Pädagogische Hochschulen 

Rechtsgrundlage: 
§ 38 Abs. 2 des Hochschulgesetzes 2005, BGBl. I Nr. 30/2006. 

A.  BACHELORGRADE 

  Bachelor of Education 
  BEd 

B.  MASTERGRADE 

Stehen noch nicht fest. 
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E.  STICHWORTREGISTER 

Abgeltung – Senate der Studienbeihilfenbehörde  V.1.40 
Abgeltung von Abgeltung von Lehr- und Prüfungstätigkeiten  III.39 
Ableistung freiwilliger Waffenübungen  III.38 
Ablieferung von Bibliotheksstücken und Medien  VII.10.1 
Abschluss von Staatsverträgen  I.1.1 
Akademie der bildenden Künste in Wien  II.2c 
Akademie der Wissenschaften  VII.3, VII.3.1, VII.3.2 
Akkreditierung IV.3 
Aktion Österreich – Slowakei  VI.27.2  
Aktion Österreich – Tschechische Republik  VI.29.1 
Allgemeine Rahmenrichtlinien für Förderungen aus Bundesmitteln  II.58.7 
Allgemeine Rechte der Staatsbürger  I.14 
Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch  III.9 
Allgemeines Sozialversicherungsgesetz  V.3 
Allgemeines Verwaltungsverfahren  II.51 
Alte Geschichte und Altertumskunde  IV.1h.11 
Altsemitische Philologie und orientalische Archäologie  IV.1h.23.3 
Amtshaftung  III.15 
Anerkennung ► Gleichwertigkeit 
Angestelltengesetz   III.70 
Ansprüche aus freiwilligen Waffenübungen  III.38 
Anti-Korruptionsakademie  VI.1.29 
Anton Bruckner Privatuniversität  V.1.15 
Arbeitnehmerschutz  III.22 
Arbeits- und Sozialgericht  III.14 
Arbeitslosenversicherung  III.43 
Arbeitsplatz-Sicherung  III.24 
Arbeitsruhe  III.28, III.28.1 
Archäologisches Erbe  VI.1.5 
Arsenal  VII.14 
Ärzte  II.24, II.24.1, II.24.2, VI.10.3, VI.14.2, VI.15.2 
Asyl  III.27, III.27.1 
Atomforschung  VII.8 
Aufwandersatz Hochschulräte  II.12.1, II.12.2 
Aufwandsentschädigung  III.30.1, 2, 5, 6 
Ausbildung Bibliotheks-, Informations- und Dokumentationswesen  II.1.2 
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Ausfuhrverbot  II.41, II.41.1 
Ausgegliederte Einrichtungen  III.61 
Auskunftspflicht  I.26, I.27 
Ausländerbeschäftigung  III.25, III.25.1 
Auslandsverwendung  III.30.8 
Ausnahmen von der Wochenend- und Feiertagsruhe  III.28.2 
Ausschreibung  III.4, III.4.1-2 
Äußere Rechtsverhältnisse der Evangelischen Kirche  II.21 
Ausstellung von Lichtbildausweisen an privilegierte Personen  III.11.3 
Austria Wirtschaftsservice GmbH  VII.19 
Ausübung des Rechtes zur Ernennung von Bundesbeamten  I.7 
aws  VII.19 

Baccalauréat (Lycée Français in Wien)  VI.7.1 
Beamten-Kranken- und Unfallversicherung  III.40 
Befreiung ausländischer Urkunden von der Beglaubigung  VI.1.18 
Beglaubigung Ausland  VI.1.17.1, VI.1.18 
Beglaubigung durch die Kanzlei  II.51.1 
Behinderte Studierende  V.1.12 
Beihilfen für Auslandsstudien  V.1.8  
Berechnung von Fristen  VI.1.20 
Bergwesen  IV. 10.1 
Berufsreifeprüfung  IV.18, IV.18.1 
Berufstitel  I.8 
Beseitigung aller Formen rassischer Diskriminierung  I.21, I.22 
Bibliothekenverbund  VII.17 
Bibliotheksordnung der Österreichischen Nationalbibliothek  VII.1.1 
Bibliotheks-, Informations- und Dokumentationswesen  II.1.2 
Bildungsdokumentation  IV.42, IV.42.1-5 
Bosnien und Herzegowina  VI.2.1-2 
Buchhaltungsagentur  II.66 
Buchhaltungsaufgaben Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 

Kultur II.58.4, II.58.5, II.58.6 
Buchhaltungsdienstverordnung  II.60 
Bulgarien  VI.3.1-3 
Bundes-Arbeitsstätten  III.21.4 
Bundesbeamte – Ernennung  I.7 
Bundesbediensteten-Schutz  III.21 
Bundesbediensteten-Sozialplan  III.45 
Bundesbeschaffung  II.63 
Bundesfinanzierung  II.59 
Bundesgesetzblatt  I.24 
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Bundeshaushalt  II.58, II.58.1-2 
Bundesministerien  I.5 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur  II.58.1, II.58.4, 

II.58.5, II.58.6, III.60.3 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung  I.5, I.23.3, III.1.8, 

III.6.1 
Bundes-Personalvertretung  III.60, III.60.1-3 
Bundesrechenzentrum  II.61 
Bundesrechtsbereinigung  I.29 
Bundesregierung – Ermächtigung zum Abschluss von Staatsverträgen  
I.1.1 
Bundesstatistik  IV.43, VII.18.1-2 
Bundes-Stiftungs- und Fonds-Gesetz  VII.7 
Bundes-Verfassungsgesetz  I.1 
Bundesvergabegesetz  II.62 
Bundes-Verwaltungsabgaben  II.51.4 

CEEPUS  VI.1.24 
CERN  VI.1.27 
Chemikalien  II.33, II.33.2 
China  VI.4.1, VI.4.2 
Controlling  II.58.8 

Datenschutz  I.23, I.23.1-4 
Datenverarbeitungsregister  I.23.2 
Denkmalbeirat  II.37.2 
Denkmalschutz  II.37, II.37.1 
Deutschland  VI.5.1 
Dienstausweise  III.1.8 
Dienstnehmerhaftpflicht  III.17 
Dienstrechtliche Sonderregelungen  III.61 
Dienstrechtsverfahren  III.13, III.13.1 
Dienstrechtsverfahren und Personalstellen BMWF  III.13.2 
Dienstverrichtungen im Ausland  III.37.1 
Diplom- und Doktoratsstudien  IV.1.1 
Diplom-HTL-Ingenieur  III.12.1 
Diploma Supplement  II.12.7, IV.1.2, IV.2.3 
Diplomatische Akademie Wien  IV.6 
Diplomatische Beziehungen  VI.1.16 
Doktorat unter den Auspizien des Bundespräsidenten  IV.30 
Doktoratsstudium nach Fachhochschul-Studiengängen  IV.2.1 
Donau-Universität Krems ►Universität für Weiterbildung Krems 
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E-Government  II.65, II.65.1-2 
Ehegatten-Namensrecht  III.9 
Ehrenring  IV.31 
Eignungsprüfung  III.4.2 
Einfuhr von wissenschaftlichen Gegenständen  VI.1.6-13 
Einführungsgesetz zu den Verwaltungsverfahrensgesetzen  II.50 
Einrichtung von Diplom- und Doktoratsstudien  IV.1.1 
Einstufung der Studienfachbereiche  II.12.11-12 
Elektronischer Antrag  V.1.41 
Eltern-Karenzurlaubsgeld  III.33 
Entgeltfortzahlung  III.42 
Ergänzungszulagen  III.50.1 
Erhaltung der europäischen wild lebenden Pflanzen und Tiere  VI.1.12 
Erhaltung und Restaurierung von Kulturgut  VI.1.22 
Ernährungswissenschaften  IV1h.65 
Ernennung von Bundesbeamten  I.7 
Errichtung Hochschule für künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz 

 II.6 
Errichtung Linzer Hochschulfonds  II.2 
Ersatz von Prüfungsgebieten in der Berufsreifeprüfung  IV.18.1 
Estland  I.3/1 
Euro  II.64 
Europäische Abkommen über Gleichwertigkeiten  VI.1.1, VI.1.1a, 

VI.1.1a.1-3, VI.1.1b-1f 
Europäische Gemeinschaft  I.2, I.2/2, VI.1.23, VI.1.23.1 
Europäische Konferenz für Molekularbiologie  VI.1.11 
Europäische Organisation für Kernforschung (CERN)  VI.1.27 
Europäische Organisation für kernphysikalische Forschung  VI.1.10, 

VI.1.10.1 
Europäische Schulen  VI.1.28 
Europäische Union  I.2, I.2/1, VI.1.23, VI.1.23.1 
Europäischer Wirtschaftsraum  I.3, I.3/1, I.4 
Europäisches Hochschulinstitut  VI.1.23, VI.1.23.1 
Europäisches Kulturabkommen  VI.1.3 
Europäisches Sozialwissenschaftliches Koordinationszentrum  VI.1.21 I.4 
Europäisches Zentrum für Lebende Sprachen (Graz)  VI.1.25 
Europarat VI.1.1, VI.1.1a, VI.1.1a.1-3, VI.1.1b-1e, VI.1.2 
Evaluierung   II.12.15 
Evangelische Kirche  II.21 
E-Voting  II.61.1 
Externistenprüfungen  IV.12.3 



Stichwortregister 
 

 
169

Facharzttitel  VI.10.3 
Fachhochschul-Studiengänge  IV.2, IV.2.4, IV.2.5, IV.4, IV.5 
Fachhochschule  IV.2.2 
Familienlastenausgleich  III.31 
Feiertagsruhe  II.56, III.28.2 
F&E-Statistik  VII.18.1-2 
Feststellung Aufbaustufe Klagenfurt  II.4.2 
Finanz-Verfassungsgesetz  I.28 
Finnland  VI.6.1 
Flüchtlinge  VI.1.14 
Fonds  VII.7 
Fonds „Österreichisches Bundesinstitut für Gesundheitswesen“  VII.5 
Förderungen aus Bundesmitteln  II.58.7 
Förderung der Atomforschung  VII.8 
Förderungsstipendien  VI.1.7 
Formelbudget  II.1.4 
Formulare  II.50.2-3, V.1.2 
Forschungsförderung  VII.2 
Forschungsorganisation  VII.1 
Fortzahlung von Stipendien  VI.1.2 
Frankreich  VI.7.1-3 
Frauenförderungsplan  III.6.1 
Fremdenrecht  III.26 
Fristen  VI.1.20 
Fristenablauf – Hemmung  II.53 
FTE-Nationalstiftung  VII.4 

Gebietskörperschaften – grenzüberschreitende Zusammenarbeit  VI.1.13 
Gebührengesetz  II.57 
Gefahrenklassen  III.21.3 
Gehaltsgesetz  III.30 
Gentechnik  VII.15 
Geschäftsordnung der Volksanwaltschaft  II.73.1 
Geschäftsordnung zum Ausschreibungsgesetz  III.4.1 
Geschäftsverteilung der Volksanwaltschaft  II.73.2 
Gesundheits- und Krankenpflege-Ausbildung FH  IV.2.6 
Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz  III.21.1 
Giftverordnung  II.33.1 
Gleichbehandlung  III.5, III.6, III.6.1 
Gleichbehandlungsanwaltschaft  III.5a 
Gleichbehandlungskommission  III.5a 
Gleichstellung von Südtirolern  III.7 
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Gleichwertigkeit von Reifezeugnissen  VI.1.1, VI.1a.1, VI.1.1a.1-3, VI.1.1b-
1f, VI.2.1, VI.3.1, VI.6.1, VI.7.1-2, VI.11.1, VI.11.1-4, VI.13.1, VI.14.1, 
VI.15.1, VI.16.1, VI.20.1, VI.22.1, VI.24.1, VI.25.1, VI.26.1, 

Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich  VI.1.1, VI.1.1c-1f, VI.2.2, VI.3.2-3, 
VI.4.1, VI.5.1, VI.7.2, VI.10.1-2, VI.11.2, VI.13.2, VI.14.1, VI.15.1, 
VI.15.1.1, VI.16.2, VI.17.1, VI.19.1, VI.20.1, VI.21.1, VI.24.1, VI.25.2, 
VI.26.1, VI.27.2, VI.28.1, VI.31.2, VI.32.2 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen Gebietskörperschaften 
VI.1.13 

Großbritannien ► Vereinigtes Königreich 
Grundausbildung  III.1.6-7 
Grundfreiheiten  I.15-18 
Gründung der Hochschule für Bildungswissenschaften in Klagenfurt  II.4 
Hebammen  IV.2.4,  IV.5 
Heiliger Stuhl (Vatikanstadt)  II.20 
Heimaturlaub  III.1.5 
Hemmung des Fristenablaufes durch Samstage und den Karfreitag  II.53 
Hochbau  I.1.7 
Hochschulberechtigung  IV.10.1, IV.30, IV.30.1-2 
Hochschul-Curricula  II.12.3 
Hochschul-Evaluierung   II.12.15 
Hochschul-Studienevidenz  II.12.9 
Hochschul-Zeit  II.12.8 
Hochschul-Zulassung  II.12.6 
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik Wien  II.12.10, II.12.12, 

IV.12.5, IV.12.14 
Hochschule für Bildungswissenschaften in Klagenfurt  II.4, II.4.1, 2 
Hochschule für künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz  II.6 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft  V.2, V.2.1, V.2.2, V.2.3 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftswahlen  II.61.1 
Hochschulgesetz  II.12 
Hochschulplanung und -steuerung  II.12.4 
Hochschulräte Aufwandersatz  II.12.1 
Homogenität des Bildungssystems  IV.1.3 

Immunitäten  III.11.3 
Ingenieurgesetz  III.12 
Institut für Österreichische Geschichtsforschung in Wien  VII.1.2-3 
Institute of Science a Technology – Austria  II.10, II.11 
Institutsdirektoren-Zulage  III.30.7 
Integriertes Diplomstudium der Rechtswissenschaften  VI.10.2.1 
Internationales Institut für angewandte Systemanalyse  VII.6 
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Internationales Studienzentrum Kulturgut  VI.1.22 
Interpol  VI.1.29 
Indien  VI.8a.1 
Israel  VI.9.1 
Italien  VI.10.1-4 

Japan  VI.11.1 
Journaldienstzulage für Ärzte  III.30.3 
Journaldienstzulage für Tierärzte  III.30.4 

Kanada  VI.12.1 
Kanzlei  II.51.1 
Kardiotechniker  II.42 
Karenzgeld  III.34 
Karenzurlaubsgeld  III.32, III.33 
Karfreitag  II.53 
Katholische Kirche  II.20 
Kinderbetreuungsgeld  III.36 
Klagenfurter Hochschulfonds  II.4.1 
Kommissionsgebühren  II.51.3 
Konkordat  II.20 
Konservatorium Wien Privatuniversität  V.1.16 
Konsularische Beziehungen  VI.1.17 
Krankenanstalten  II.22 
Krankenanstalten-Arbeitszeit  II.23 
Krankenversicherung für Beamte  III.40, III.40.1 
Kriegsopferversorgung  III.41 
Kroatien  VI.13.1, 2, 3 
Kulturabkommen  VI.1.3, VI.15.1 
Kulturgut  II.41, II.41.1, VI.1.4 

Land- und forstwirtschaftliche Bundesschulen  IV.11 
Land- und forstwirtschaftliche Privatschulen  IV.17 
Lehrgang des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung in Wien  

VII.1.2 
Lehrgang für Unterrichtspraktikanten  IV.41.1 
Lehrgänge universitären Charakters  IV.1.5 
Leistungsstipendien  V.1.4, V.1.7, V.1.20 
Lettland  I.3/1 
Liechtenstein  VI.14.1-2 
Linzer Hochschulfonds  II.2, II.2.1 
Lissabonner Anerkennungsübereinkommen  VI.1.1 
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Litauen  I.3/1 
Luxemburg  VI.15.1, VI.15.1.1, VI.15.2 
Lycée Français in Wien  VI.7.1 

Malta  I.3/1 
Master in European Studies (M.E.S.)  IV.1a.11 
Master in Psychoanalytic Observational Studies (MPOS)  IV.1a.17 
Master of Advanced Studies (MAS)  IV.1a.5, IV.1a.6 
Master of Arts (MA)  IV.1a.7 
Master of Business Administration (MBA)  IV.1a.8 
Master of Business Law (M.B.L.)  IV.1a.9 
Master of Dental Science (MDSc)  IV.1a.10 
Master of International Business (MIB)  IV.1a.13 
Master of International Business & Tax Law ( LL.M.)  IV.1a.14 
Master of Law and Economics  IV.1a.16 
Master of Laws (LL.M.)  IV.1a.15 
Master of Public Health (MPH)  IV.1a.19 
Master of Public Administration (MPA)  IV.1a.18 
Master of Public Management (MPM)  IV.1a.20 
Master of Science (MSc)  IV.1a.21 
Master of Security and Defense Management (MSDM)  IV.1a.22 
Mazedonien, Die ehemalige jugoslawische Republik  VI.16.1, 2 
Medien  VII.10, VII.10.1 
Medienkomposition und Angewandte Musik  IV.1l.13 
Medizinische Universitäten  II.24.4 
Medizinisch-Technische Dienste  IV.2.5, IV.4 
Menschenrechte  I.15-18 
Mongolei  VI.17.1 
Montenegro  VI.18.1-2 
Mutterschutz  III.23 

Namensänderung  III.10 
Namensrecht der Ehegatten  III.9 
Nationalfeiertag  I.13 
Nationalstiftung FTE  VII.4 
Nebengebührenzulagen  III.52, III.52.1 
Nebenleistungseinrechnungsverordnung  IV.12.14 
Neutralität Österreichs  I.11 
New York  VI.32.2 
Niederlande  VI.19.1 
Niederlassung und Aufenthalt  III.26, III.26.1 
Niederösterreich  II.7, II.8, II.8a 
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OeAD  II.14 
Organhaftpflicht  III.16 
Organisation der Universitäten  II.1 
Österreich – Staatsvertrag  I.10 
Österreichische Akademie der Wissenschaften  VII.3, VII.3.1 
Österreichische Bibliothekenverbund und Service Ges.m.b.H.  VII.17 
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft  VII.12 
Österreichische Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft ► Hochschüle-

rinnen- und Hochschülerschaft 
Österreichische Nationalbibliothek  VII.1.1 
Österreichischer Austauschdienst  II.14 
Österreichischer Nationalfeiertag  I.13 
Österreichisches Archäologisches Institut  VII.1.4 
Österreichisches Bundesinstitut für Gesundheitswesen  VII.5 
Österreichisches Bundesinstitut für den wissenschaftlichen Film  VII.1.3 
Österreichisches Ehrenkreuz u. Ehrenzeichen für Wissenschaft und Kunst  

VII.16 

Pädagogische Hochschulen  II.12, II.12.1-12, V.1.20 
Pass  III.11, III.11.1, III.11.2 
Pauschalierung der Aufwandsentschädigung  III.30.1, 2, 5, 6 
Pension  III.49, III.50, III.51 
Personalstellenverordnung  III.3.1 
Personalvertretung  III.60, III.60.1-4 
Personengruppen  IV.1.2 
Personenstand  IV.50, IV.50.1 
Pflichtablieferung  VII.10.1 
Planstellenbesetzung  III.1.3, III.1.4 
Polen  I.3/1, VI.20.1, VI.20.2 
Politische Bildungsarbeit  VII.9 
Portugal  VI.21.1 
Postpromotionelle Ausbildung von Ärzten  VI.14.2, VI.15.2 
Presseförderung  VII.15 
Privatschulen  IV.16, IV.17 
Privatuniversitäten  IV.3; V.1.13-16 
Privilegien  III.11.3 
Prokuratursverordnung  VII.3.1 
Promotio sub auspiciis praesidentis  IV.30 
Provisorische Geschäftsordnung für Kollegialorgane  II.la.1 
Provisorische Nationalversammlung  I.19 
Psychologen  II.26, II.27 
Psychologische Studentenberatung  V.1.50 
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Psychotherapeuten  II.28, II.29 
Publizistikförderung  VII.9 

Rassische Diskriminierung  I.21, I.22 
Rechnungsabschluss  II.1.1 
Rechnungshof  II.72 
Rechnungslegung  II.58.3 
Recht der Verträge  VI.1.15 
Rechtsstellung der Flüchtlinge  VI.1.14 
Rechtswissenschaften  VI.10.2.1 
Reifeprüfung  IV.12.1-5 
Reifezeugnisse ► Gleichwertigkeit von Reifezeugnissen 
Reisegebühren  III.37, III.37.1 
Reisezulagen für Dienstverrichtungen im Ausland  III.37.1 
Rumänien  VI.22.1-2 
Russische Föderation VI.23.1 

Saint-Germain-en-Laye  I.20 
Samstage  II.53 
Schaffung von Berufstiteln  I.7 
Schlichtungskommission  II.1.5 
Schulorganisation  IV.10 
Schulpflicht  IV.14 
Schulunterricht  IV.12 
Schulunterricht für Berufstätige  IV.13 
Schulzeit  IV.15 
Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten  I.15-18 
Schutz des archäologischen Erbes  VI.1.5 
Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt  VI.1.26 
Schutz von Bundesbediensteten  III.21 
Schutz von Kulturgut  VI.1.4 
Schweiz  VI.24.1 
Senate der Studienbeihilfenbehörde V.1.30 
Serbien  VI.25.1-2 
Sicherheitskontrolle  II.35 
Sicherheitsvertrauenspersonen  III.21.1 
Slowakei  I.3/1, VI.26.1-3 
Slowenien  I.3/1, VI.27.1, 2, 3 
Sonderunterstützung  III.44 
Sozialversicherung  V.3 
Spanien  VI.28.1, 2 
Staatsbürgerschaft  III.8, III.8.1, 2 
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Staatsgrundgesetz über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger  I.2 
Staatsverträge – Ermächtigung zum Abschluss  I.6 
Staatsvertrag Österreich  I.10 
Staatsvertrag von Saint-Germain-en-Laye  I.20 
Standard-Verordnung  I.23.4 
Statistik  IV.1.3, IV.43, VII.18.1-2 
Statistische Erhebungen  IV.42.5 
Statut des Innsbrucker Universitätsfonds  II.3.1 
Statut des Klagenfurter Hochschulfonds  II.4.1 
Statut des Linzer Hochschulfonds  II.2.1 
Stiftungen  VII.7 
Stipendien  VI.1.2 
Strahlenschutz  II.31, II.31.1-2 
Studentenheime  V.6 
Studienbeihilfen  IV.30.2, V.1, V.1.1-19, VI.1.2 
Studienbeihilfenbehörde  V.1.41 
Studienbeitrag  II.12.10, II.12.13, IV.1.1 
Studienberechtigung  IV.20, IV.20.1-2, V.1.5 
Studienevidenz  II.12.9, IV.1.2 
Studienfachbereiche  II.12.11-12 
Studienförderung  V.1, V.1.1-16, V.1.30, VI.1.2 
Studienort  V.1.3 
Studienplätze  II.1.6 
Studienstandort  IV.1.1 
Studienzeiten  VI.1.1d, VI.1.1e 
Studierendenvertreter – Familienbeihilfe  V.2.2 
Studierendenvertreter – Studienbeihilfe  V.1.11 
Südtirol  V.1.30 
Südtiroler  III.7 

Technische Universität Graz  IV.1.1.7 
Technische Universität Wien  IV.1.1.6 
Technisches Untersuchungs-, Erprobungs- und Materialprüfungswesen  

II.32 
Technologiefonds  VII.11 
Technologieförderung  VII.2 
Teilpension  III.51 
Tierversuche  II.30, II.30.1, II.30.2 
Tschechische Republik  I.3/1, VI.29.1 

Überbrückungshilfen  III.53 
Übertragung von Aufgaben gemäß dem Bundeshaushaltsgesetz  II.58.1 
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Übertragung von Buchhaltungsaufgaben  II.58.4, II.58.5,  II.58.6 
UNESCO  VI.1.1f, VI.1.21 
Unfallversicherung für Beamte  III.40, III.40.1 
Ukraine  VI.30.1 
Ungarn  I.3/1, VI.31.1-3 
Universitärer Charakter  IV.1.5 
Universität für Musik und darstellende Kunst Graz  IV.1.1.12 
Universität für Weiterbildung Krems  II.7, II.8, II.9 
Universität Graz  IV.1.1.3 
Universität Innsbruck  IV.1.1.4 
Universität Klagenfurt  II.4, II.4.1-2, II.5, IV.1.1.10 
Universität Linz  IV.1.1.9 
Universität Mozarteum Salzburg  IV.1.1.11 
Universität Salzburg  IV.1.1.5 
Universität Wien  IV.1.1.2 
Universitäts-Akkreditierung  IV.3 
Universitätsberechtigung IV.10.1, IV.30, IV.30.1-2 
Universitätsgesetz  II.1 
Universitäts-Statistik  IV.1.3 
Universitätsstudien  IV.1 
Universitäts-Studienevidenz  IV.1.2 
Unterrichtspraktikum  IV.41, IV.41.1 
Unvereinbarkeit  III.18 
Urheberrecht  II.34 
USA ► Vereinigte Staaten 

Väter-Karenz  III.35 
Vereine  VII.13 
Vereinigte Staaten  VI.32.1-2 
Vereinigtes Königreich  VI.33.1 
Verfassung  I.1 
Verfassungsgerichtshof  II.70 
Vergabe  II.62 
Verlautbarungen  I.24, I.25 
Verleihung des Doktorates unter den Auspizien des Bundespräsidenten  

IV.30 
Verleihung eines Ehrenringes durch den Bundespräsidenten  IV.31 
Verträge  VI.1.15 
Vertragsbedienstete  III.3 
Verwaltungsabgaben  II.51.4 
Verwaltungsformulare  II.51.2 
Verwaltungsgerichtshof  II.71 
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Verwaltungssignaturen  II.65.1 
Verwaltungsverfahren  II.50, II.51, III.13, III.13.1 
Volksanwalt  II.73, II.73.1, 2 

Waffenübungen  III.38 
Wappen  I.12 
Webster University Vienna  V.1.14 
Wehrgesetz  III.19 
Wiederherstellung eines unabhängigen und demokratischen Österreich  

I.10 
Wiener Zeitung  I.25 
Wirtschaftsuniversität Wien  IV.1.1.8 
Wissensbilanz  II.1.3 
Wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit  VI.3.4, VI.4.2, VI.7.3, 

VI.8a.1, VI.9.1, VI.10.4, VI.11.1, VI.12.1, VI.13.3, VI.18.3, VI.20.2, 
VI.20.2.2, VI.23.1, VI.26.3,  VI.27.3, VI.28.2, VI.29.1, VI.30.1, VI.31.3, 
VI.33.1 

Wissenschafts- und Erziehungskooperation  VI.32.1 
Wochenendruhe  III.22.2 

Zahnärzte  II.25, II.24.1, II.24.3 
Zeugnisformulare  IV.12.6 
Zeugnisse – Pädagogische Hochschulen  II.12.7 
Zivildienst  III.20 
Zoll  II.36, VI.1.6-9 
Zollabkommen Lehrmaterial  VI.1.9 
Zollabkommen wissenschaftliches Gerät  VI.1.8 
Zulassung – Homogenität des Bildungssystems  IV.1.3 
Zulassung – Pädagogische Hochschulen  II.12.6 
Zusammenarbeit der Universitäten  VI.10.2 
Zustellformulare  II.52.1 
Zustellung  II.52, VI.1.19 
Zustelldienste  II.52.2 
Zustimmung zur Besetzung von Planstellen  III.1.4 
Zypern  I.3/1 



Stichwortregister 
 

 
178

 



Publikationen 
 

 
3

TERMINOLOGIEWÖRTERBUCH  
HOCHSCHULWESEN 

Herausgegeben vom Bundesministerium für Wissenschaft und For-
schung 

Band 1: Deutsch ↔ Englisch 
Band 2: Deutsch ↔ Französisch 
Band 3: Deutsch ↔ Spanisch 

Terminologisches Wörterbuch zum Hochschulwesen Italien ↔ Öster-
reich 

ÖSTERREICHISCHES HOCHSCHULRECHT 

Herausgegeben vom Bundesministerium für Wissenschaft und For-
schung 

Heft 1: Dokumentation Hochschulrecht 
Heft 2: Universitäts-Studiengesetz – UniStG 
Heft 3: Universitäts-Organisationsgesetz 1993 – UOG 1993 
Heft 4: Universitäts-Organisationsgesetz – UOG [1975] 
Heft 5: aufgelassen 
Heft 6: Fachhochschul-Studiengesetz – FHStG 
Heft 7: Kunstuniversitäten-Organisationsgesetz – KUOG 
Heft 8: Akademische Anerkennung multilateral 
Heft 9: DUK-Gesetz 
Heft 10: Akademische Anerkennung bilateral 
Heft 11: Studentenheimgesetz 
Heft 12: Studienförderungsgesetz – StudFG 
Heft 13: EU – Anerkennung von Diplomen 
Heft 14: Universitätsgesetz 2002 
Heft 15: Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 1998 – HSG 
1998 
Heft 16: Universitäts-Akkreditierungsgesetz – UniAkkG 

Die Reihe wird fortgesetzt. 
Auskünfte beim Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Ab-
teilung III/7, A-1014 Wien, Teinfaltstraße 8. 
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WEITERE PUBLIKATIONEN 

Universitäten – Hochschulen. Studium und Beruf. Herausgegeben vom 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung sowie der Bundesge-
schäftsstelle des Arbeitsmarktservice. Wien. Erscheint jährlich im Frühjahr. 
Auskünfte beim Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Ab-
teilung I/9, A-1014 Wien, Bankgasse 1. 

Das österreiche Hochschulsystem. Herausgegeben vom Bundesministe-
rium für Wissenschaft und Forschung. Deutsch, Englisch, Französisch. 
Wien 2004. 
Auskünfte beim Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Ab-
teilung I/11, A-1014 Wien, Teinfaltstraße 8. 

Österreich. Postsekundäre Bildungseinrichtungen. Herausgegeben 
vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung. Wien. Erscheint 
jährlich. 
Auskünfte beim Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Ab-
teilung I/11, A-1014 Wien, Teinfaltstraße 8. 

Studieren in Österreich. Herausgegeben von der Österreichischen Rekto-
renkonferenz und vom Österreichischen Austauschdienst. Erscheint in re-
gelmäßigen Abständen. 
Auskünfte beim Österreichischen Austauschdienst, A-1090 Wien, Alser 
Straße 4/1/15/7. 

Weiterbildung an Universitäten. Herausgegeben vom Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung. Wien. Erscheint in regelmäßigen Abstän-
den. 
Auskünfte beim Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Ab-
teilung I/9, A-1014 Wien, Bankgasse 1. 

Statistisches Taschenbuch. Herausgegeben vom Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung. Erscheint jährlich. 
Auskünfte beim Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Ab-
teilung I/9, A-1014 Wien, Bankgasse 1. 
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Führung akademischer Grade – Empfehlung. Herausgegeben vom 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung. Wien. Erscheint in 
regelmäßigen Abständen. 
Auskünfte beim Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Ab-
teilung I/11, A-1014 Wien, Teinfaltstraße 8. 

Das österreichische Schulrecht. Leo Kövesi (†) und Felix Jonak. Her-
ausgegeben von Felix Jonak. Erscheint in regelmäßigen Abständen. Wien, 
Österreichischer Bundesverlag, Verlag Jugend und Volk. 

Die österreichischen Schulgesetze (Bundesrecht). Herausgegeben von 
Herbert Zeizinger, Werner Jisa und Martin Schreiner. Manzsche Gesetzes-
ausgaben. Sonderausgabe Nr. 41. Loseblattausgabe. Wien, Manz 1976 ff. 


